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Die Schäden in England geradezu phantaſtiſch
Gewaltige Wirkungen der letzten deutſchen Luftangriffe auf engliſche Städte

Ein UsA-Augenzeuge berichtet
Briſtol ſchon ſeit Dezember ein ſchulkhaufen

Stockholm, 10. Mat. Die heftigen
Angriffe der deutſchen Luftwaffe auf eng
liſche Häfen haben mehrere engliſche Städte
in Trümmerhaufen verwandelt und Tanuſen
den von Menſchen das Leben gekoſtet, heißt
es in einer in der ſchwediſchen Zeitung
„Nya Dagligt Allehanda“ wiedergegebenen
Meldung des Vertreters der amerikaniſchen
UnitedPreßAgentur in London. Briſtol,
Cardiff, Liverpool und eine weitere
engliſche Küſtenſtadt, die der UnitedPreß
Korreſpondent nicht namentlich nennt, bieten
ein ziemlich gleichartiges Bild von zerſtörten
Gebäuden, Anlagen und Geſchäften. Die
Schäden, die der deutſche Bombenregen
von Brand und Sprengbomben verurſachte,
ſind geradezu phantaſtiſch. Es wäre
lächerlich, ſo fährt der amerikaniſche
Korreſpondent fort, behaupten zu wollen,
daß die deutſchen Angriffe der letzten Zeit
gegen Briſtol und Liverpool nicht weſent
liche Schäden angerichtet hätten.

Ausländiſche Beobachter halten es für
dringend notwendig, daß die nicht in der
Kriegsinduſtrie beſchäftigten Einwohner
evakuniert werden. Es ſcheint jetzt, wie
der Londoner Korreſpondent meint, keine
Möglichkeit zu geben, die Angriffe
der dentſchen Luftwaffe gegen die
engliſchen Hafenſtädte und andere wichtige
Zentren zu verhindern

Briſtol, das, wie der Amerikaner ſich
ausdrückt, zum größten Teil ſchon ſeit
Dezember ein Schutthaufen iſt, iſt
in großem Umfange ſchon evakniert worden.
Jn Liverpool iſt eine beträchtliche Anzahl
von Geſchäftshäuſern bei den intenſiven
Nachtangriſfen zerſtört worden. Die Angriffe
begannen in den letzten Wochen, und Hun
derte von Häuſern ſind, wie der United
Preß Vertreter meldet, bereits zerſchlagen.
Dieſe zerſtörten Häuſer ſtehen jetzt ohne
Dächer und Fenſter da und ſind teilweiſe
eingeſtürzt.

Churchill gibt die Hälfte der
April-Perluſte zu

Berlin, 10. Mai. Nachdem das eng
liſche Volk ſeit mehreren Tagen darauf vor
bereitet war, daß die zu erwartenden Zahlen
über die Schiffsverluſte im April eine be
dentende Höhe erreichen würden, ließ
Churchill am ſpäten Abend des Freitag durch
das Jnformationsminiſterinm bekanntgeben,
106 britiſche und für England fahrende
Schiffe mit 488 124 BRT ſeien verſenkt

Sir cht bereits amWie der OKW.-Beri ere3. Mai meldete, wurden im Monat April
1941 tatſächlich durch die deutſche Luft
waffe und Ueber und Unterwaſſerſtreitkräfte
zuſammen l 000 211BR2 verſenkt,
außerdem aber noch 250 weitereSchiffe beſchädigt. Wenn ſich alſo

Aktenkat auf Emir Abdullah

Neuyork, 10. Mai. Emir Abdul-lah von Transjordanien wurde
wie United Preß aus Beirut berichtet, durch
ein Attentat des eigenen Sohnes ſchwer ver
wundet. Der Konflikt Vater und Sohn
war über die Jrakfrage entſtanden. Emir
Abdullah iſt ſcharf britenfreundlich
eingeſtellt und gegen den irakiſchen Um
chwung.

Die Zahl der ſyriſchen Araber,die ſich in die Freiwilligenliſten der iraki
chen Konſulate einſchreiben ließen, beläuft

ſich auf 40 000.

Nach hier eingelaufenen Berichten aus
Indien macht der Befreiungskampf des

rak in Kongreßkreiſen tiefen Eindruck und wird von allen indiſchen Natio
naliſten als beiſpielhaft betrachtet

Churchill wie die USA. Zeitungen melden,
übrigens erſt auf amerikaniſchen Druck hin

bereitgefunden hat, faſt die Hälfte der
wirklichen Einbußen der engliſchen Oeffent
lichkeit mitzuteilen, ſo bedeutet dies für ihn
allerdings ein ungewöhnliches Verfahren.
Denn bisher pflegte er kaum mehr als ein
Viertel zuzugeben. Aber auch ſeine neuen
Ziffern finden von vornherein keinen
Glauben, nicht einmal in den befreundeten
Vereinigten Staaten. Die „New YorkTimes“ kommentiert Churchills Eingeſtänd
nis dahin, ſeine Angaben über die im April
verſenkte Tonnage gebe „kein völliges Bild
über die Geſamtverluſte“. Vor allem be
mängelt das Nenyorker Blatt das Fehlen
von Angaben über Schiffe, die beſchädigt
wurden oder „geopfert werden mußten
um andere Schiffe zu ſchützen, weil deren
Ladung wichtiger war“.

Waage des Schicksals
Von Dr. W. Esser

Die Waage des Schickſals ſenktſich für England immer mehr; ſie hätte den
tiefſten Punkt ſchon erreicht, wenn nicht die
verzweifelte Hoffnung auf die amerikaniſche
Hilfe die engliſchen Kriegstreiber immer wie
der über die Ausſichtsloſigkeit ihres Krieges
hinwegtäuſchte. Denn England iſt ſchon ſo
ſchwer angeſchlagen, daß es allein nicht
mehr in der Lage iſt, den Kampf zu beſtehen.
Das einſt ſo ſtolze Britannien erlebt viel
mehr den trübſten Augenblick ſeiner Ge
ſchichte, da zum erſtenmal ein engliſcher
Miniſterpräſident erklärt, daß er dem Volk
nichts anderes verſprechen könne als Blut,
Tränen und Schweiß, und die vage Hoff
nung, daß Amerika in der Lage ſein möge,
ausreichend Kriegsmaterial zu liefern. So
gibt England ſelber zu, daß es vhne die
Unterſtützung Nordamerikas verloren iſt.
Es wird aber auch mit amerikaniſcher Hilfe

Japan iſt auf der Wacht!
Japan und die A5A-Kriegshehe Tokio ſoll bombardiert werden

Tokio, 10. Mai. Die japaniſche Zei
tung „Koknmin Schimbun“ ſchreibt, die Frage
der japaniſch- amerikaniſchen Beziehnngen ſei
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht
mehr eine Frage, die nur beide Länder an
gehe, ebenſo wie man nicht davon ſprechen
könne, daß die Teilnahme Amerikas am
europäiſchen Krieg keine Auswirkungen auf
Japan habe. Während Matſuoka nochmals
in ſeiner letzten Rede ausdrücklich Japans
friedliche Politik gegenüber den USA und
den Wunſch nach Anfrichtigkeit unterſtrichen
habe, fordere man in Amerika, daß
Tokio bombardiert werde, ganz zu
ſchweigen von den wiederholten antijapani
ſchen Aeußerungen führender Perſönlich
keiten und ſelbſt Rovoſevelts. Dies ſtelle
zweifellos einen ungehenren Angriff
auf die Ehre und das PreſtigeJapans dar und könne auf keinen Fall
ſtillſchweigend hingenommen werden. Eine
derartige Auffaſſung, wie ſie in letzter Zeit
von amerikaniſcher Seite gegenüber Japan
geäußert wurde, ſei genügend Grund für
einen Krieg.

Amerikas Ziel ſei von Anfang
an dte Teilnahme am Kriege. Um

dies zu erreichen, habe es mit der Ueber
laſſung von Kriegsmaterial begonnen. Nun
gehe Amerika einen Schritt weiter mit der
Durchführung des Konvoiſyſtem s. Daß
hier jedoch die Gefahr einer Eröffnung des
Feuers und damit die einer Kriegsteilnahme
beſtehen, brauche nicht beſonders hervor
gehoben zu werden. Jm übrigen habe Rovſe
velt Amerikas Abſicht und Bereitſchaft, zu
kämpfen, klar herausgeſtellt. So wie die
Dinge alſo jetzt ſtänden, könne man dann
noch glauben, das Japan davon nicht be
troffen werde? Im Fernen Oſten beſtänden
engſte Beziehungen zwiſchen England
Amerika, Auſtralien, NiederländiſchIndien
und China. Außerdem habe Amerika mit
der Lieferung von Kriegsmaterialien über
den Pazifik und den Jndiſchen Ozean be
gonnen und man müſſe damit rechnen, daß
auch dieſe Gebiete Patrouillenzonen Ameri
kas würden. Gerade im Hinblick auf die
zunehmende feindſelige und recht eigenartige
Haltung Amerikas und der amerikaniſchen
öffentlichen Meinung verdiene dieſe Ent
wicklung von japaniſcher Seite allergrößte
Beachtung.

England geſteht ernſte Verluſte ein
Der geſcheiterke Flokkendurchbruch bei Sizilien
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V. L. Rom, 10. Mai. Der in der Nacht

zum 9. Mai durch italieniſche Luftwaffen
verbände zwiſchen Sizilien und Tuneſien
angegriffene ſtark geſicherte engliſche Geleit
zug umfaßte, wie jetzt bekannt wird,
18 große engliſche Transport-
dampfer, die mit Kriegsgerät jeder
Art und Truppen für Malta, Kreta
und Aegypten bis an die Belaſtungs-
grenze beladen waren. Die Verluſte werden
von engliſcher Seite in Gibraltar als ern ſt
bezeichnet.

In engliſchen Marinekreiſen iſt es nach den
vorliegenden Meldungen vor Auslaufen des
Geleitzuges aus dem Hafen von Gibraltar
zu ſchweren Meinungsverſchiedenheiten ge
kommen, da die Anſicht vertreten wurde,
daß derartige große Geleitzüge in An
betracht der bisherigen ſchmerzlichen Er
fahrungen auf keinen Fall wieder den Ge
fahren zur See ausgeſetzt werden dürfen.
Trotzdem wurde erneut der Verſuch unter
nommen, da die Situation der engliſchen
Streitkräfte in Aegypten und auf. Kreta
keine längere Diskuſſion zuließ. Engliſche

Flottenkreiſe in Gibraltar haben ihre Be
ſtürzung über das Schickſal des Geleit
zuges, den die Bomben lange vor Er
reichung des Zieles erreichten, nicht ver
bergen können. Mit den während des
italieniſchen Luftangriffes von engliſcher
Seite eingeſetzten Jägern vom Baumuſter
Boulton Paul Defiand die in Eng
land als unübertrefflich hingeſtellt werden,
hätten die Engländer bei Verluſt von neun
Flugzeugen ſowie anderen ſechs wahrſchein
lichen Abſchüſſen die ſchlechteſten Er
fahrungen gemacht.

In den Abendſtunden des 8. Mai ſetzte
die italieniſche Luftwaffe, wie jetzt bekannt
wird, zu einem dritten Angriff auf den
inzwiſchen weit auseinandergeriſſenen bri
tiſchen Geleitzug an. Torpedoflugzenge
warfen ſich auf den Verband und brachten
aus geringer Entfernung zwei Torpedos
auf dem bereits getroffenen Flugzengträger
an. Es wurde eine hohe Waſſerſänle am
Vorſchiff des Flugzengträgers beobochtet.

nicht zu retten ſein. Seine militäriſche und
politiſche Vertreibung vom Feſtland mag es
als Jnſel am Rande Europas noch hin
nehmen, ſolange es nicht im Mutterland
ſelber den tödlichen Schlag erhalten hat.
Aber die täglichen deutſchen Angriffe zur
See und aus der Luft hämmern auf den
empfindlichſten Lebensnerv Englands. Sie
zerſchneiden Strang um Strang der lebens-
wichtigen Zufuhren aus Ueberſee, und
machen damit den britiſchen Lebensfaden
immer dünner. Durch ſeine Vertreibung
vom europäiſchen Feſtland verlor England
je über ein Drittel ſeiner Einfuhr und Aus
fuhr. Das iſt ein unerſetzlicher Ausfall auf
Köſten der Kriegführung und der Lebens
haltung des engliſchen Volkes. Kataſtrophal
aber wirken ſich die Verluſte an Schiffs
raum für die Fortſetzung des Krieges aus.
Sie betragen bis jetzt faſt elf Milli-
vnen BRT bei einem Geſamtſchiffsraum
von 18 Millionen BRT. Wenn England
auch viel Tonnage der geſchlagenen Länder
geſtohlen und ſich dienſtbar gemacht hat, iſt
der Verluſt doch ſo beträchtlich, daß die
lebenswichtige Verſorgung aufs ſchwerſte
gefährdet iſt. Jeder Biſſen im Munde eines
Engländers hat faſt durchweg eine große
Reiſe über See hinter ſich. Aus allen Erd
teilen kamen ſonſt die Erzeugniſſe für den
Verbrauch des engliſchen Volkes. Heute
liegen die Zufuhrſtraßen um die Jnſel her
um im Bereich der deutſchen U-Boote und
Flugzeuge, die damit die Hand an der
Gurgel Englands halten. Die Waage
des Schickſals für Britannien kann ſich nicht
mehr viel tiefer ſenken.

Jn dieſer zielbewußten deutſchen Kampf
führung liegt die Gewißheit, daß Eng
land fallen wird. Der glorreiche deutſche
Sieg im Balkanfeldzug iſt ein weiterer
Schritt auf dieſes Ziel zu. Er krönt die
Reihe weltgeſchichtlicher Siege der deutſchen
Waffen im bisherigen Kriegsverlauf. Die
Gewißheit, daß England fallen wird, beſeelt
uns gerade heute, da vor einem Jahr das
deutſche Weſtheer aus Bunkern und
Gräben ſtieg und zum vernichtenden Schlag
gegen die Herrſchaft der verbündeten Pluto
kratien anſetzte, und ſie mit ihren Vaſallen-
ſtaaten in kürzeſter Zeit zuſammenſchlug.
Dieſer Sieg ſteht als Richtſchnur über der
kommenden Neuordnung Europas Denn er
ſchuf erſt die Grundlage für ſie. Jahr
hundertealte Vorſtellungen von der Vor
herrſchaft der Weſtmächte über Europa

brachen unter dem deutſchen Sieg zuſammen.
Als über Paris die Hakenkreuzfahne hoch
ging, wehte das Symbol der neuen Zeit über
Europa, das ſiegreich triumphierte über dem
politiſchen Syſtem das ſeit Jahrhunderten
Europa in Unterdrückung und Zerfall gehal
ten hatte. Der franzöſiſche Traum von der
ewigen Vorherrſchaft über Deutſchland, der
ſeit dem Dreißigjährigen Krieg der ge
ſchloſſene Kreis franzöſiſchen Denkens und
galliſcher Politik war, ging unter in dem
furchtbaren Zuſammenbruch Frankreichs.
Und die engliſche Gleichgewichtspoli-
tik, die gleichermaßen ſeit drei Jahr
hunderten Eurvpa in Unruhe hielt und die
Welt zum Ausbeutungsobjekt der britiſchen
Geldſäcke gemacht hatte, verſchwand mit der
engliſchen Flucht aus TDünkirchen mit einem
Schlage vom europäiſchen Feſtland. Ter
deutſche Sieg im Weſten zerſchlug die euro
päiſche Pplutokratiſche Herrſchaftsord-
nung, die ſolange gegen alle Geſetze der
Vernunft und gegen den Drang der Völker
nach politiſchem und wirtſchaftlichem Aus
gleich Eurvpa nur Unfrieden und Unfreiheit
beſchert hatte. Die alte Welt verſank, das
plutokratiſche Syſtem über Europa war ver
nichtet, und an ſeine Stelle trat die J dee
der Reuvordnung des Kontinents,
die allen Völkern Freiheit und Wohlfahrt
in einem befriedeten Lebensraum geben
wird.

So war der Sieg im Weſten die große
Vorausſetzung für das gigantiſche Werk der
Boingeſterlftunag Gaeane e ietzt im
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Heute vor einem Jahr

11. Mai 1940
Am 11. Mai 1940 schritt der Angrif im

Westen in engem Zusammenwirken zwischen
Heer und Luftwaffe auf der gesamten Front
rasch fort.

Im Norden Hollands erreichten deutsche
Truppen Harlingen und die Ostküsteder Zu iger es und besetzten die Pro-
vinz Groningen.

Nach Durchstoßen der Vssel-Stellung
wurde in weiterem Vorgehen die
Grebbe- Linie und weiter südlich die
Beel- Stellung durchbrochen,Zwischen Hasselt und Maastricht wurde
der an über den Albert- Kanal
erzwungen. Vor Lüttich drangen die
deutschen Truppen tief in das Vorield derFestung ein. Bie durch Südbelgien vor
gehenden Teile des Heeres gewannen trotz
feindlichen Widerstandes rasch Boden
e Luxemburg fiel in deutsche

and.
Die Luftwaffe setzte ihren Großangrift

egen die feindlichen Luftstreitkräfte inSünlreich, Belgien und Holland fort.

Wiederum eng es ihr, über 300
feindliche Flugzeuge zu ver
nichten. An der belgisch-holländischen
Küste griff sie feindliche Seestreitkräfte,
Transportschiffe und Ausladungen an und
beschädigte einen Zerstörer und mehrere
Handelsschiffe schwer. Durch Angriffe auf
feindliche Seestreitkräfte vor Narvik ent
lastete sie die Gruppe Narvik. Dabei wurde
ein feindlicher Zerstörer versenkt.

Gange iſt. Dieſes Aufbauwerk kann von
keiner Macht mehr geſtört werden. Der
letzte Verſuch dazu, den England auf dem
Balkan unternahm, wurde von der deut
ſchen Wehrmacht mit Schimpf und Schande
für die Briten vereitelt. Zum zweiten und
Ietztenmal iſt England aus Europa ver
trieben worden. Wenn jetzt die Kriegshetzer
um Rooſevelt ſich weiter vorwagen, um das
amerikaniſche Volk unter einem ungeheuren
e an Lügen und Entſtellungen einen
Ietzten Rettungsverſuch für England unter
nehmen zu laſſen, dann kann auch das den
Lauf der Entwicklung zur Reuoroönung
Europas nicht aufhalten. Was über
den Großen Teich an hemmungsloſer
Kriegshetze zu uns herüberſchallt, iſt zwar
ein gewiſſenloſes Verbrechen am amerika
niſchen Volk, aber militäriſch für die

Niederlage Englands belanglos. EngIand wird geſchlagen werden, ehe Amerika
es verhindern kann, und daß Rooſevelt
glaubt, amerikaniſche Soldaten auf dem
europäiſchen Kontinent Fuß faſſen Taſſen zu
können, iſt eine Milchmäbchenrechnung. Eins
aber wird die W
Mit welchem Vorwand altch er ein Ein

in Europa zu bemänteln ſucht, ſeine
olitik wird für immer entlarvt ſein als

kraſſer und die ganze Welt geft rdender
Jmperialismus, der ſich die Weltpolitiſch, en und militäriſch unter
werfen will. Nichts anderes als die Sucht,
die Weltherrſchaft des Geldſacks für Juden,
Freimaurer und Großfinanz aufrecht
zuerhalten, gibt Rooſevelt einen Grund fürein Eingreifen in Europa. Dieſe Krämer
ſeelen und mauſchelnden Rechner um Roofe
velt läſtern alle Begriffe von Kultur und
Ziviliſation wenn ſie vorgeben, die kul
turellen Werte der weſtlichen Ziviliſation
retten zu müſſen. Dieſe Totengräber jedes
menſchlichen Fortſchritts und natürlicher
Freiheit wollen mit ihrem Krieg an der
Seite Englands nur die Welt und die Völ
ker weiter ausbeuten und auf ihrer Unter
drückung ihre Geldherrſchaft verewigen.

Rooſevelt und Churchill wie ihre Hinter
männer ſind in dem Wahn befangen, daß
Deutſchland vor der Drohung eines Ein
greifens Amerikas in den Krieg weich
würde. Am Dreimächtepakt werden
jedoch alle ſcheitern, die ſich der revolutionä
ren Jdee von der Schaffung gerechter
Lebensräume für die Völker entgegenſtellen.
Deutſchland, Jtalien, Japan und ihre ver
bündeten und befreundeten Völker wollen
nichts anderes als Recht und Freiheit zum
Leben. Sie ſtehen darum geſchloſſen über
die Kontinente hinweg gegen die Feinde
der Freiheit, gegen England und Amerika.
Zahlreiche Völker warten auf ihre Be
freiung von britiſcher Knechtſchaft. Die
Volkserhebung im Jrak iſt ein treffender
Beweis für das Erwachen der Völker unter
bBritiſcher Knute. Sie alle kennen ſich heute
in der Geſchichte Englands aus, ſie
wiſſen, wie das britiſche Weltreich durch
Raub und Gewalt zuſammengerafft wurde,
daß es aber heute ein Koloß auf tönernen
Füßen iſt. England hat ſein Anſehen und
ſeine Macht in der Welt verſpielt. Das
britiſche Jnſelvolk, das völlig unbeachtet
und ungekannt war in der Zeit, da Deutſch
Iand ſchon lange die politiſche und kultu
relle Zentralmacht Europas war, hat ſein
Weltreich nur errichten können auf dem
ſpäteren Zerfall der europäiſchen Gemein
ſchaft. Hier ſchürte es die Gegenſätze unter
den kontinentalen Mächten, unterdeſſen
ging es mit Raub, Mord und Unterdrückung
an den Aufbau eines weltumſpannenden
Beſitzes. Kanada, Auſtralien, Neuſeeland,
Sübdafrika, Jndien, der Vordere Orient
lernten alle die Methoden der britiſchen
Kolonialpolitik kennen. 450 Millionen
Menſchen gerieten unter britiſche Gewalt,
450 Millionen Menſchen warten ſeitdem auf
den Tag ihrer Freiheit. Nicht anders wurde
die Geſchichte Nordamerikas ge
ſchrieben. Unter dem Namen Dollardiploma
tie verzeichnet die Weltgeſchichte die dunkel
ſten Seiten politiſchen Räubertums, das ſich
Nordamerika gegen andere Völker und
Länder zuſchulden kommen ließ.
Ausgerechnet England und Amerika

eltgeſchichte von demTreiben KRopnſevelts zur Kenntnis nehmen
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Wirrwarr in den amerikaniſchen Häfen
Kriegsgerüt und Waren ſtauen ſich zu Bergen Schiffe fehlen Waſhington rückt von Pepper ah

v. L. Rom, 10. Mai. Eine Hafenver
opfung größten Ausmaßes melden ita
ieniſche Zeitungen von den nordameri

kaniſchen Häfen, wo ſich, zumal im Renuvrker Hafen, Kriegsgertt und Waren zu
ergen ſtanen, die für England beſtimmt

find und aus Mangel an Schiffsraum nicht
befördert werden können. Die Eiſenbahnzüge
Lefern ſich wochenlang vor dem Neuyorker

afenDa die USAKriegsmarine täglich mehr
Handelsſchiffe als Hilfsſchiffe eingliedere,
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reife eine Desorganiſation in den ameri
zuiſmeg Schiffahrtslinien um ſich, ſo daß

die Dienſte nicht mehr regelmäßig abge
wickelt werden könnten. Die Lage in Boſton,
Philadelphig und Baltimore entſpräche der
im Neuyorker Hafen

„Alte Zerſtörer“
Das durch die Forderung des ameri

kaniſchen Senators Pepper nach Beſetzung
der Azoren und der Kapverdiſchen Jnſel
durch amerikaniſche Truppen beſonders in

Jrakiſcher Einbruch in Habbaniyah
Kundfunkappell des Großmufti Der Befreiungskampf der Araber
Beirut, 10. Mai. Das irakiſche Ober

kommando teilt mit: Ständige ſtarke feind
liche Luftbombardiernngen zwangen die
Habbaniyah belagernden irakiſchen Truppen
zum Rückzug auf beſſere Stellungen. Am 7.
fanden bei Habbaniyah heftige Kämpfe ſtatt,
in deren Verlauf der en zahlreiche Ver
luſte erlitt. Die irakiſche Artillerie beſchoß
erfolgreich die engliſchen Stellungen. J
Laufe des Freitag gelang es irakiſchen Trup
pen, in heftigen Gegenangriffen auf Hab
baniygh in das britiſche Lager einzudringen
und Teile des Flugplatzes zu beſetzen. Die
britiſchen Stellungen ſind gefährdet. Schwere

ämpfe dauern an.
Nach dem irakiſchen Heeresbericht vom

Freitag haben die irakiſchen Streitkräfte im
Verlauf der Kämpfe bisher 49 feindliche
Flugzeuge abgeſchoſſen.

In einem neuen Aufruf der iragkiſchen
Regierung werden die arabiſchen Völker

aufgefordert, zuſammenzuſtehen. Der jetzt
begonnene Krieg gegen England ſei der Be
freiungskrieg der arabiſchen Völker. Jm
Sender Bagdad wurde ein von zehn Füh
rern arabiſcher Stämme an den Miniſter
präſidenten Kaylani adreſſierter Brief ver
leſen, in dem ſie ſchreiben, daß ſie ſeit Jah
ren auf dieſen Augenblick gewartet haben.
„Jm Jahre 1929“ ſo erklären ſie
„waren wir nicht ſo bewaffnet, und auch die
irakiſche Armee war nicht ſo gut organiſiert
und nicht mit Tanks, modernen Waffen und
Munition ausgerüſtet. Trotzdem haben wir
damals gegen die Engländer gekämpft. Jetzt
ſind wir entſchloſſen, dieſen Krieg gegen den
größten Feind unſeres Volkes bis zur Be
freiung zu führen.

Der Großmufti von Jeruſalem rich
tete einen Rundfunkappell an alle Jraker,
den Kampf gegen England zu unterſtützen.

England verkauft Jrak-Oel- Aktien

Drahtmeldung unseres Vertreters)
v. L. Rom, 10. Mai. Nach Jnformationen

italieniſcher Erdölgeſellſchaften finden gegen
wärtig Verhandlungen zwiſchen England
und den Vereinigten Staaten ſtatt, die die
Abtretung der engliſchen Aktienanteile an
der Jraq Petroleum Company an eine
nord amerikaniſche Erdölgeſellſchaft zum
Ziele haben. Gemäß dieſen Verhanölungen
ſoll die nordamerikaniſche Texas Oil Co.
47,5 v. H. des Aktienkapitals der bisher
durch die AngloJranian Oil Co. und die
Royal DutchShell e e tzn ixakiſchenPetröleumgeſellſchaft übernehmen.

Mit der Kontrolle des Jrak-Erdöls durch
die Standard Oil, die bereits über 20 v. H.
des Kapitals beſitzt, und die Texas Oil
würden die USA auch die Kontrolle über
die Mediterranean Pipe Line Co. Ltd. (Oel
leitung Kerkuk-Haifa) ſowie der Conſoli
datet Oil Refining erreichen, in deren Beſitz
ſich die großen Raffinerieanlagen in Haifa
befinden. Den Engländern würde ein
Vorzugsrecht auf alle Oelliefe-
rungen für die britiſchen Streitkräfte im
Mittelmeer und im mittleren Oſten ein
geräumt werden. Zweck dieſer Transgktivn
ſoll natürlich die Sicherſtellung der Erdöl
felder des Jrat für die engliſchen Inter

eſſen durch die Einſchaltung der Vereinigten
Staaten bzw des Dollarkapitals ſein.

Der Bericht des OKW:
Erſoige der deutſchen Luftwaffe

Handelsſchiffe und U-Bool verſenkt Britiſcher Jerſtörer brennt

Berlin, 10. Mai.
waffe verſenkte im Seegebiet um

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Die Luft
England zwei Handelsſchiffe mit zuſammen

3000 BRT und beſchädigte drei weitere Schiffe, darunter einen großen Frachter, ſo
ſchwer, daß mit dem Ausfall weiteren Schiffsraums gerechnet werden kann. Kampfflug
zenge warfen ſüdlich Portsmouth einen britiſchen Zerſtörer in Brand,

In der letzten Nacht bombardierten Kampfflugzeuge mit guter Wirkung Rü
ſtungswerke und Dnave in den Midlands und in Südengland ſowie Hafenanlagen
an der ſchottiſchen
feindliches Flugzeng abzuſchießen.

In Nordafrika verliefen örtlicheIu m für die deutſch italieniſchen Truppen

ſtküſte und in Weſt und Südoſtengland. Hierbei gelang es, ein

Kampfhandlungen bei Tobruk und Sol
erfolgreich. Bei der Jnſel Malt a vernich

teten deutſche Sturzkampfflugzenge ein britiſches Unterſeeboot.
Der Feind warf in der letzten Nacht an verſchiedenen Orten Süd weſt

dentſchlands Spreng und Brandbomben. Vor allem in Mann heim entſtanden
Schäden in Wohnvierteln und Brände in Jnduſtrieanlagen, die jedoch ſchnell gelöſcht
werden konnten.

Einzelne Flugzeuge griffen ausſchließlich Wohnviertel in der Mitte der Reichs
auptſtabdt an. Unter der Zivilbevölker ung gab es einige Opfer an Toten und Ver

etzten. Nachtjäger und Flakartillerie ſchoſſen fünf, Marineartillerie zwei britiſche Flug
zeuge ab.

Bei Nachtangriffen auf Plymonth zeichnete ſich die Beſatzung eines Kampf
gße en es: Leutnant Pichler, Oberfeldwebel Seefeld

dwebel Stöger und Unteroffizier Ja cobi mehrfach beſonders aus.Feldwebel Abraham,

Portugal hervorgerufene Entſetzen hat
Staatsſekretär Hull veranlaßt mitzuteilen
daß die Regierung der Vereinigten Staaten
Portugal mitgeteilt habe, Pepper habe in
ſeinem und nicht im Namen der Regie
rung der Vereinigten Staaten geſprochen,
Mit dieſer Erklärung kann aber die Tat
ſache nicht aus der Welt geſchafft werden,
daß Pepper in den letzten Monaten immer
wieder in amerikaniſchen Zeitungen als
Vertrauensmann des Weißen Hauſes hin

eſtellt wurde. Auf Seiten der Gegner deg
ataſtrophenkurſes der S bezeichnete Senator Clark auf einer öffentlichen

Kundgebung die Miniſter Hull, Stimme
ſon, Knox und Pepper als alte
Zerſtörer, die nach England geliefert
werden müßten“.

Ein neuer Brief Rooſevelks
Der Sohn des Präſidenten Rooſevelt

überreichte dem ägyptiſchen König ein per
ſönliches Schreiben des amerikaniſchen
Präſidenten. Dazu äußert ſich die arabiſche
Zeitung „Al Youm“, daß derartige Briefe
Rooſevelts mit den entſprechenden Offerten
auch den ehemaligen griechiſchen und jugo
ſlawiſchen Regierungen überreicht wurden
und einen Erfolg hatten, den die ganze
Welt kenne. Jn ägyptiſchen politiſchen
Kreiſen unterſtreicht man anläßlich dieſer
neueſten Offerte, daß Aegypten nicht von
ſeiner bisher angewandten Politik abwei
chen werde und die Haltung Aegyptens in
dem Worte „Neutralität“ zuſammengefaßt
werden könne. t

„Hebräiſche Menkalität“

In einem Artikel in der Wochenſchrift
„Criterio“ ſtellt G. J. Franceſchi ein tiefes
Mißverſtehen zwiſchen Nord und Süd
amerika feſt und erklärt, daß die Verſchie
denheit der beiden Teile über den rein
religiöſen Unterſchied hinausgehe. Die
Geiſteshaltung des Nordamerikaners habe
gewiſſe Aehnlichkeit mit der typiſchen
hebräiſchen Mentalität. „Braſilien,Kolumbien und Mexiko ſind uns viel weni
ger fremd als die große Republik des Nor
dens. Wir ſind für die Vereinigten Stag
ten allgemein Southamericans; das ſoll
heißen eine inferiore Raſſe mit Karikatur
präſidenten und Karikaturrevolutionen,
95 v. H. der USAFilme über Themen des
ſüdlichen Kontinents ſind nichts als Ohr
feigen für uns. Franceſchi ſtellt dann feſt,
daß weder Deutſchland noch Italien den
S nach den Vereinigten Staaten getra
gen hätten. Waſhington habe ſich mit Enge
lanb nur unter dem Vorwand demokrati
ſcher Brüderlichkeit verbündet. Zwiſchen
Argentinien und den Achſenmächten beſtün
den keinerlei Streitfragen und das Land ſet
durch äußere Gefahren nicht bedroht

Politische Rundschau
Der Führer hat dem König von RumänienNattionaltag drahtlich ſeine Glückwünſche ter

mittelt. An den rumäniſchen Staatsführer General
Antonescu hat der Führer ebenfalls ein Glück
wünſchtelegramm gerichtet.

Eine Zuſammenkunft der Landes und Sau
Hauptleute der öſtlichen Provinzen und Gaue fand
in Poſen ſtatt, auf der die Gaue Oſtpreußen,
Schleſten, Pommern, Sudetenland, Danzig Weſt
preußen und Wartheland vertreten waren.

Direktor Jakob Werlin der DaimlerBenz A.
der ſich als einer der engſten Mitarbeiter des
Führers in den Fragen der Motoriſierung Deutſch
lands ſchon ſeit den Jahren der Kampfzeit große
Verdienſte erworben hat, beging am 10. Mai ſeinen
55. Geburtstag

König und Kaiſer Viktor Emanuel traf Sonn
abend mittag zu einem Beſuch in Tirang ein. Die
albaniſche. Hauptſtadt prangte im r
Flaggenſchmuck. Abordnungen aus allen Teilen des
Landes nahmen an dieſem Feſttag des Landes teil.

Das Geſetz zum Schutze des Staates, das in der
letzten Sitzung des Parlamentes genehmigt wurde
trat am Sonnabend in Japan in Kraft. Dieſe
Geſetz ſoll die ausländiſche Spionage unterbinden-
Um dem Volke die Wichtigkeit der Spionagegefahr
klarzumachen, ſoll vom 12. Mai ab in ganz Japan
eine Antiſpibnage Woche durchgeführt werden.

e heute von Kultur und Ziviliation.

egen. Weder England noch Amerika finden
für ihren Amoklauf irgendwo Unterſtützung
Vielmehr haben auch andere Länder, wie
Jrland, Portugal und Spanien, die neuer
dings mit amerikaniſchen Drohungen be
dacht werden, daß man ſich gewaltſam Stütz
punkte auf ihrem Hoheitsgebiet aneignen
werde, ſich mit ſcharfen Worten Zaßegen zur
Wehr geſetzt und damit aller Welt g.
daß nicht Amerika von Deutſchkand edroht
iſt, ſondern daß die USA die ganze
Welt bedrohenDeutſchland talien und Japan fürchten
das amerikaniſ e Eingreifen nicht. er
Führer ſagte es eben noch im Reichstag,

daß Deutſchland jeder Mächtekoalition ge
wachſen iſt. Und er fügte hinzu, daß dem
deutſchen Soldaten nichts unmöglich iſt.
Darin liegt die ruhige Gewißheit, die das
deutſche Volk den kommenden Dingen
gegenüber zeigt, es iſt die Gewißheit, daß
der Enbſieg unſer ſein wird. Jm
jetzigen Augenblick zwiſchen den Ereigniſſen
weiß das deutſche Volk das Wort des Füh
rers zu bewerten, daß dieſes Jahr die
größte Zeit unſerer Erhebung ſein werde.
Unter dieſem Geſichtspunkt betrachten wir
das Reifen neuer Ereigniſſe, von denen wir
wiſſen, daß der Führer e geſtaltet, und
daß in ſeiner Hand Deutſchlands Endſie
liegt. Benn uns die engliſche un
amerikaniſche Propaganda darum ein
reden möchte, das deutſche Volk wäre
bereits zermürbt und könnte ſo ſchwere
Schläge wie ſie London von unſerer
Luftwaffe erdulden muß, nicht anshalten,
dann iſt das die gleiche Verkennung der
moraliſchen und phyſiſchen Kraft der deut
ſchen Nation wie die bisherige Verkennung
unſerer militäriſchen Kraft. Das deutſche
Volk hat die beſſeren Nerven; es hat vier
Jahre Weltkrieg durchgeſtanden, dann die
14 Jahre des Unfriedens nachher über
wunden, und ſeit der national ſozialiſtiſchen
Machtübernahme einen inneren und äußeren
Aufbau vollzogen, den ſelbſt die Feinde als
Wunder beſtaunen. Für uns iſt das kein
Wunder; bei den unerbörten deutſchen Erfolgen haben keine überſinnlichen Kräfte
mitgewirkt, denn die wurden noch niemals

in der Geſchichte einem Volk zuteil. Der
deutſche Sieg beruht vielmehr auf der
Weckung der im deutſchen Volk liegenden
Kräfte. Denn das iſt der Sinn der national
ſozialiſtiſchen Revolution, daß ſie im Volk
die Bereitſchaft für das große Geſchehen
dieſer Zeit und für die nationalfozialiſtiſche
Idee ſchuf, und damit erſt zur poli
tiſchen Revolution wurde. In ihr
liegen die Elemente für den Siegeszug der

deutſchen Waffen, für den Sieg der Neuord
nüng Europas unter Führung Deutſch
lands. Darum ſteht das deutſche Volk ge
ſchloſſen in dieſem Kaäampf, denn unſere
Generation iſt auserwählt, die größte
Stunde des ewigen deutſchen Volkes zu er
leben und zu geſtalten. Und mit uns ſtehen
all die Völker im Kampf um ihre Freiheit,
die bisher von den Plutokratien um ihren
Lebensraum und damit um ihr Lebensre
betrogen waren. In dieſem Kampf ſind die
Wrgen Völker der zerfallenden Welt der
Beſtmächte weit überlegen, und nichts zeigt

ſich was England noch eine Chance geben
könnte ſeine dem Untergang geweihte Welt
Letten zu können. Die Reichstagsrede des
Führers hat die entſcheidenden Abſchnitte
dieſes Krieges ſcharf markiert. Der Ver
nichtungsgedanke, der all ſeinen
militäriſchen Operationen zugrundeliegt
wird auch politiſch über die Feinde trium
Wieren. Für dieſes Ziel kämpft der deutſche
Soldat er wird es erringen, weil thm, wie
tn Frhrer ausrief, nichts unmög
ich iſt.
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Die Geburt unferes dritten Kindes, eines
geſunden Jungen, zeigen in dankdarer

e Freude an
Hilde Pötſch es. Reiſart
Guſtav Pötſch

Bäckermeiſter

Haſſe (Saale), den 10. Mal 1041 Südſtr. 11

S

Als Verlobte grüßen
Reſi Hortwath

Karl-Heinz Treßler
Mai 1941

Tirol Halle (Saale)SC

on haben gehelratet

Ruprecht Weiſe
Jngeborg Weiſe
geb, Hartmann

S. im Felde Halle a. S., Neuwerk 18
Im Mal 1941,

Jhre Berlobung zeigen an
Friedl Haſlauer

Erich Jakob
U. Teutſchenthal

z. Z. im Felde

J

TepſitzSchönau
den 11. Mal 1941

Jc ür die uns anläßlich unſerer Diamantenen
ochzeit erwieſenen Aufmerkſamkeiten iſt es uns

nur auf dieſem Wege möglich, allen Verwandten
und Bekannten herzlichſten Dank auszuſprechen.
Ganz beſonderer Dank u der NSDAP. Orits
37 Gröbers, dem Landrat des Saalkreiſes,
em Amtsvorſteher in Gröbers ſowie dem Pfarr

amt Osmünde und dem Landwirt R. Weber.

Wühelm Burkel und Frau

e. im Mai 1941 2
Statt Karten

Für vie vielen Beweiſe aufrichtiger Teil
nahme beim Heimgange unſerer lieben
Entſchlafenen, Frau

Clara Reinhardöt
ſprechen wir auf dieſem Wege allen lieben
Verwandten und Bekannten unſeren herz
lichſten Dank aus. Beſonderen Dank Herrn
Pfarrer Gueinzius Für ſeine troſtreichen
Worte ſowie der Ev. Frauenhilfe derJohannesgemeinde, der Kriegsopferverſor
gung und den lieben Hausbewohnern der
Pfännerhöhe 32.

amilie Otto Neuſchel
amilie Richard Reinhardt

Halle (Saale), den 10. Mai 1941

Statt beſonderer Anzeige!
Heute entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden
unſere liebe Verwandte, Frau

Editha Praél
verw. von Preinitzer, geb. von Lichtenberg.

Jm Namen aller Angehörigen u. Freunde

Fran Helene Wagner
geb. Widemann

re Frieda Wagner geb. Buſch
ran Hertha Bretſchneider

geb. Edle von Querfurth
Halle (S.), den 9. Mai 1341
Bernburger Str. 7, II
Trauerfeier Montag, den 12. Mai, U Uhr, in
der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes.

Am 9. Mai verſchied an Herzſchlag
unſer langjähriges Gefolgſchafts
mitglied, der Former

Karl Dietrich
im 57. Lebensjahre

Wir werden ihm ein ehrendes Ge
denken bewahren.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Firma Herbert Steinmann,
Eiſengießerei Halle (Saale) 2

Nach Gottes weiſem Ratſchluß ging unſere
herzensgute, treuſorgende, liebe Mutter,
Schwiegermutter, Groß und Urgroßmutter,
Frau

Eva Sörgel
geb. Ruckdeſchel

nach kurzem, mit der größten Geduld er
tragenem Krankſein im Alter von faſt
78 Jahren zur ewigen Ruhe ein,

Ein Leben, vorbildlich in nimmermüder
Schaffensfreude und treueſter Pflichterfül
lung, fand ſeine Vollendung.

amilie Brünnel
amilie Stief
amilie KauperFamilie Elmendorff

7 Enkelkinder und 1 Urenkel
Leipzig, Nietleben, Oberkotzau
Die Beerdigung findet am 12. Mai, 15 Uhr,
vom Trauerhauſe Nietleben aus ſtatt.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteil
nahme beim Hinſcheiden meiner lieben

ſage ich hiermit meinen beſten
ank.

Max Brüggemann
Halle (Saale), den 10. Mai 1941

Goebenſtraße 26

Dankſagung
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teil
nahme beim Heimgange unſeres lieben
Entſchlafenen

Georg Reif
ſprechen wir auf dieſem Wege allen lieben
Verwandten und Bekannten unſeren herz
lichſten Dank aus. Beſonderen Dank ſeinen
Vorgeſetzten und Arbeitskameraden vom
Fliegerhorſt. Dank Herrn Pfarrer Dr. Bock
für ſeine troſtreichen Worte ſowie der
NSDAP. und NSV. für die Aufopferung.
Auch dem Kleingartenverein vielen Dank.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Witwe Lucie Reif

Paſſendorf, den 9. Mai 1941

Am 24. April 1941 gab in ſolbdatiſcher
ArbeitsPflichterfüllung unter treuer

kamerad, der Gefreite

Erich Strich
auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz ſein Leben für
Führer und Vaterland.
Das Andenken dieſes tüchtigen und beliebten Mitarbeiters
wird unter uns lebendig bleiben.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der CentralAnkanfsſtelle

für landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte

Halle a. S. Gegr. 1889

Fn der Nacht zum 9. Mat iſt unſere liebe Schwägerin und Tante

Elsbeth Wuthenau
im S. Lebensjahr heimgegangen.

Koſa Wuthenan ged. Sünther
Rechtsanwalt Dr. Kurt Wuthenau

ur Zeit Kriegsgerichtsratvhanns Fricke Wuthenau
r garrte Feſſel geb. Wuthenau

Familien Wuthenow, Bernburg,
Jürgenſen, Rickling/Holſtein

(S.), Chemnitz Jena, den 10. Mai 1841
ettiner Straße 86 t

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 12. Mat, 12 Uhr, in
der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Freundlichſt
zugedachte Kranzſpenden nimmt die Halleſche Beerdigungsanſtalt
„Frieden“, Hermann Gericke, Fleiſcherſtraße 11, entgegen.

Rach einem arbeitsreichen Leben entſchlief am 9. Mai
1941 meine liebe Frau, unſere treuſorgende, gute Mutter,
S eser- und Großmutter, Schweſter, Schwägerin und

Emilie Adam
geb. Andre

im 77. Lebensjahre.

Otto Adam
nebſt allen Hinterbliebenen

Rietleben, den 10. Mai 1941
Die Beerdigung findet Montag, 12.Rietleben ſtatt. 2. Nai, 16 Uhr, in

JC 12. Mal be ich weder Frazts aus

Tglich nachm. 32 bis 7 Uhr.

Dr. Br. Zeiss
Feehberat für Hals-, Nasen-, Ohrenkrankh.

Große Steinstr. 9

Kurz und Textil
warenGroßhandlg.

Merſeburger
Straße 167, dicht

am Riebeckplatz.
Verkauf nur an
Wiederverkäufer.

Damen Herr en

J S FriſeurPraxis erwieder aufgenommen Gold Salon hahm
Vorkriegsgeld, kautt

B. Voss
Goldecimiedemeietr
Leipziger Straße 1

Gen. A u. C, 41/1362

Hermann Göring Strabe 30Dr. Wolff
W Gr. Brunnenstrahe 2

Für die überaus vielen Blumen
und onstigen Aufmerksamkeiten bei

Wieder Eröffnung
meinen herzlichsten Dank

F. Spp e r u t erviceTaſel r
Kaffee

h. ſt

hafte Urinuntersuchungen werden schnellstens ausgeführt.

Drogerfie Kriütgen
Anh. Otto Schütze)

KXsalxgetraße A.

Solt 1878

G. Schaible
Inh. Franz Lange u Julius Schulze

Gr. Märkersfrahe 26 Ruf 256685

T

Z Hagderbräu

c

München 7

Auch Während des Krieges
sind wir bestrebt, in unseren Ab-
tellungen für
Kranken-, Gesundhelts-, Körper- ung
Schönheitspflege frauenhugiene
Wochen-, Säuglings- und Kinderpflege

beste Qualltäten in großer Answan
zu bieten

Sr. Uſrichstr. 36 Leipziger Str. s

7 e ercproscen
geben und braunen Flecken,

Grlehksrner, Lebertlecken, Watzen eetr.
dann gehen Sie zu

I. Ehlers-Ràba
S ahrige Praxls (Magdeburg, Brandendarger Strabe)

Halle, Sternstraße 11
vorläufig jed. Donnerstag v. 10-7 Uhr anwesend

Ersfes Wiener

Georg Dunker, uweiſer
Hahe, Leipziger Strahe 16

Sen. Owet. A e

Dreiradfahrer
4 Arbeiter

sofort gesuchi

eheObere Spezlalgeschän
Leipziger Str. 65

Ferarutt 238 00 258 01.

C. F-
9 t Tagesmit etwas Besonderem. Es gſbt auch jetzt noch so vſele kleine

Dinge, die sich als Seschenk zum Muttertag eignen. Wahlen
Sie eines davon aus der guten Auswahl schöner Seschenke,

rTabak waren und Rauchartikel in großer Auswahl r2 eram Stfelntor 9 Ruf 33268 Porzellan Stſef 7
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W e hamen- Grollet

überzougen Sle sich.
Sämeroien von Groll
onfthuscheon nicht.
Erfurtor Samenhandlg.

Wilh. Grell
Halſe-S., Markipl. 15

Ruf 228 65

samen Greil

Bitte

Es brennt, es brennt, des Onkels Schrel

Ruft noch die Feuerwehr herbel.
Er schrelt, wells Hühnerauge brennt
Und er das „Lebewohl“* nicht kennt

Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
etnpfohlene Hühneraugen-Lebewohl und Lebewohbl-Balien-
scheiben. Blechdose G Pflaster) 60 Pf., Lebewobl-Fußbad
gegen empfündliche Füße und Fußzschweiß, Schachtel (2 Bäder)

Ritterheus Klein Transporie

Kul 299 Otto Küta

40 Pf., erhältlich in Apotheken und Drogerien.
Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen, achten Sie

auf die Marke „Lebewohl“, da häufig weniger gute Mittel
als „ebenso gut vorgelegt werden.erStraße 3,



a. Met Mitteldeutſche National geliung t27
Stadttheater halle r eHeute, Sonntag, Anfang 14 Uhr,

Ende 17 Uhr
Der Wäldſchütz

Komiſche Oper v. A. Lortzin g
Anfang 18.30 Uhr, Ende 21.30 Uhrſicht ins Hin F der groſe lordertoſß Einziges Gastspiel in Halle:

n S e Se e e e e treten e Janda Schneider Paul Höbiger J gustavfrönne s Gustrwoit omena PLecchtencle Sterne
Montag, Anfang 18.30 uhr, Ende Carola tönn, Faut Klinger I Viktoria v. Ballasko, bott vwolt von Fim, Funk unck Buhno
Seſchioſſene Vorſtellung Carl Peters Herzensfreu ne miderStaatss chauspielerin

Leben, Kampf und Abenteuer 7des deutschen Kolonialpioniers S und FilmdarstellerinCarl Peters, des Eroberers und
I Gründers von Deutsch-Ostafrika

Kari Dannemann, Fritz a J e 5 t GOVerj0Odemar, Toni v. Bukovics, agda Ein Film von geradezu an g eHerbert Hübner. steckender Fröhhchken greizvollen, lustigen Film vom
M Jugendliche zugelassen! n utrand bie zur Waterrant. Iggeneliche vicht zugelessen! Be Meitere Mitwirkende:

e Jugendliche üb. 10 J. zugelassen nen e MariTäglich 2.18 4.55, 2.30 Tagheh: 2.15 4.45, 7 20 Opr I Täglick- 2.20 480. 2-30 Uhr e arietta Lenz, Berliner Type
Vorverkauf tägl. 11--12 Uhr Vorverkauf tagen 11 12 Vhr Vorverkauf täglich ab 20 Uhr

z 2 inge Camphausen, Sopren
bekannf von allen deufschen Sendern

Gerda Kretzschmar
Solotänzerin der Volksoper Berlin

Heinz Könnecke
Schauspieler v. Sfaafsfheater Dresden

Walter Mosterts
der lustige Plauderer

ſeute Sonntge

vor miftags 10. 30 Uhr.
Große

Wochenschau-

Honder-Vorgtellung

Gactctätte zum Faß

Geh auch mal aus
Der große Terra-Film mitfriedearnanmen ans Sünde d üinstenn

mit ihren Solistinnen

ten Froniberichten istellren spleit. auch im Monat Mat Annelese Unle Serare er Puccint, Mailend
Emn Jannings fägich ab 16.30 Uhr Paul Westermeier RudoitMilitär und Kinder 20 Sopniegs ab ſ5.30 Ohr Platte Fritz Odemar Max Herbert Donatn- OswaledKassensttnung 9.30 Unr Ohm rüger Gülstortt Ernst Waldowinh. Peter Niesen Komponist und Konzertplanistläglich 2.00 5.00 8.00 Oh Am KRlebeckplafza Best gepflegte Biere Was die Wo er uns in den

w p Köche in bekcannter Göte. letzten zwanzig Jahren miterlebt Sonnabend 17. Mal, 19.30 Uhr
dugendliche unter 14 Jahren

vieht zugelassen. haben, hier packt es sie noch einmalvon der menschlichen Seite her und
kührt sie mitreißend zu entschlossener

klehtr. Dauerenthaarungg Täglich: e 7.30 Uhr.
Sonntag, 18. Mal, 19.45. Uhr

Stadtschützenhaus
Karten 1, bis 3,50 RM. Theaterring, Barfüßer-
ztraße 7; Verkehrsverein Roter Turm“ (I. Stock)
Weinhaus Grün Reilecic; HN, Am Steintor;
W. Langert, Marktplatz 2; C. Woide, Stein-

weg 25, und

Warrenentfernung Jugendliche nicht zugelassen.Willy Forst'sP o Wissenschaſtliche Kosmetik Fenge Vorverkauf täglich 11--12. Uhr.O De P S t t 7 u better nete Landwehrstrabe 1 er
ufNachmittags 7 hoher Wüily Forst Maria Holst 33820

g. Fliegerh Dora Komar Paul Hörblgerdes Masibzuges des NS. Fliegerkorps Tagen 2.18 5.00 7.48 vnr n e r
Eintritt zum Konzert rer Jugendliche nicht zugelassen.e cetgſ ſdichstene
M Konzertbüro Dr. Friedr. Klemm Wo ſpeiſt man W S 7 fest j c o S 4 C 7 G T

Heute, den ſ. Mal 1941, 18 Uhr, Haus a. d. Moritzburg

„KdF. Große Ulrichstraße 26
er

Volksbiſdungsstätte Halle

Donnerstfa g, den 29. Mel, 19.30 Uhr

StadtschützenhausS ant und billig 8. Konzert: Sonntag, den 11. Mai 1941, im Stadtschützenhaus ſ IlKammer Konzert S Taubenſtraße 28 Stalle Beginn s dir re z Oſt ba n a z0W
bei Mutter Blaubach Professor Willem Mengelberg dirigiertBohnhardt-Quartett e ne es rig tichtbiſderetheg:Bobnharat, t. Bitom, K. lidaner, F. Seheriei, t v g. b Orehester: Die DBresdner Phliharmonie „Der Seekrieg gegen

e m Bann BeethovenElse Martin-Heintke (Gesang); am Flügel: K. Fiebig.

England 193974Streichquartette: Brahms a-moll und Dvorak E-Dur. S S e u dethes Egmont, SmphomeKarten u s0 bis 2,50. RM. an der Abendkaese. Zemenlkalk e et e We c re s Es-dur Eroica Werk 55. Es spieif der Gaumusikzug des Relehs-

Pehrmecht dere a z ha wen Preire s l Dio Veransteitung ist ausvericcuft arbeiſsdiensſes. Leſfung: Obermusſkzug-

,50. Sehr t r führer Helnz Rohr. ee Xarten u 1,50 und 2, RM. i en dec J S kannten Vorvyerkaufsstellen.Leſt 9 d endocff Sichern Sie sich rechtzeitig Karten S
Fragen Slelmmer Schriften Mö bel rwieder nach, einmal kaufen Sie vortellhaff be a 23. o o rwird das Gewuns ehte Mozarts r Phili Stadtsehutzenhaus e
doch eingetroffen sein. ewaltſamer To Ils genmie ame p I Zaben den Melodlie-

beziehen durch die Buchhandlunge Kleine Ulrichstr. 14, Große Ulrichsir. 27Alles, was Du brauchst im Hause, Groher Opern- und Opereftenabend,Rauf bei Hempelmann Krause. Bruno daufienBalle (Saale) p Hleinschmoden 5. Halle, 2 dauſten 910 C Mitwirkende
F. vartels Lissy Kalser, SoprenHalle, Leipziger Straße 64 Hans Reisenleitner, Briten

Dr. Otto Koerner, Opoeretfenfenor

ssmilich vom Stadttheater Halle

Der gesamfe Chor des Sfadffheafers
Halle

Tleinangeiger haben Erfolg!

Bilanz, Gewinn und Verluſtrechnung
des Bauvereins für Kleinwohnungen e. G. m. b. H.

31. O ber 1940 e Das Balſeft des Stadffheafers Halle1. Dezember 1840. p Sttolch orch 4
ackeborn sStr 1 am Hallmarkt as grohe Sfrelch-Orchester des Gau-BilanzAktiva Anufwendungen b e musikruges des RAD.

Anlagevermsgen: am er Wer gebande x andere n beltg.: Obermusikzugführer Heinz Rohr
Unbebaute Grundſtücke 54 499,89 An lagen RM. 387 468,90Wohngebaude und ſonſtige Gebäude 2 701 andere Abſchreibungen RR. 5 los 40 re v Kerten bis 3 RM. in den be-N. nicht h Neubauten z. e Geſchäftsunkoſten e J kannten Vorverkaufsstellen undaſchinelle Anlagen vVerbandsbeiträge 1 4 024,Wertzenge, Betriebs und Gefchäftsinventar et teſte Meine bekannten „KdF.“, Gr. Ulrichstraße 26

en. S Se ſage Setriereteſten R l on z w. 60III. Umlaufvermögen: S n M. 161 014Wertpaptere 804 019 Jrſtandyaltengs ten i e76 e p. Fun 9 o 08 VaonechrantRückſtändige Mieten und Gebühren 2 134,02 ne r en Betrier von 19 707 28 arenschranSonſtige rückſtändige Forderungen 2 546,33 en agen a a e 22 2,80 m vpreit, unten voKaſſenbeſtand einſchl. Guthaben bei Noten Zinſen sind eingetroffen ar. Schubtaſtenb 6 171,11 Sonſtige Aufwendungen einſchließlich Arbeiten ſten,anken und Poſtſcheckguthaben 16 171,1 t d a von S oben GlasſchiebeAndere Bankguthaben 8657 340841 für Suftſchutzteller un nſchaffuns en ſt z87, 38 türen und 1 eiſern.
Sonſtiges Umlaufsvermögen 2 020,50 a n Ta T u Kartothekſchrank, Wasserdicht, tetttest.IV. Poſten, die der Hechnungeabarenzins u 666.20 a r c 0mmer e echten billig G t f
n g nen Leipziger Strahe 32 fernruf 233 62 v prneriV. Geldbeſchaffungskoſten a n re Erträge um 7 gt u 15 Halle (S.), Oleariusstraße 12.

Rieteinnahmen einſchließlich Mietzuſchüſſe 1 810 880,93

e 33 118,45Silanz-Paſia
achtgeldeinnahmen h 715,RM. Zinſen und ſonſti zyitstertrige a o e 34 277,88L Geſchäftsguthaben der am Schluſſe des Ge Außerordentliche Rttrage r 5 161,03

äftsjahres ausge chiedenen Mitglieder K. Iſchäftsj geſ u nes Sder verbleib. Mitglieder RM. 1194 ds555 1 235 644,22 Mitgliederbewegung im Jahre 1940

II. Reſervefonds Mitgliederbeſtand am Anfang des Jahres a a 4341 e
Geſetzliche Rücklage RM. 172 395,84 Kgans an n e eAndere Vermögensrück e Abgang an Mitgliedern elagen RM. 73601,26 245 997,10) Mitgliederbeſtand am Schlufſe des Seſchäftsjahres e

III. Rückſtellungen n n 1 267 109,45 e e ehe e al 9 J S cr e eW e e n en 76 397,901 Der Geſamtbetrag der Haftſummen beläuft ſich auf c v en eegen n n e e 508 710 1 293 900, 00 RM., alſo 32 700,00 M. weniger als am Ende e SHypothekenſchulden r e des Vorjahtes J SHandwerkerſchulden 32,3 eSonff S 396 Die rückſtändigen fälligen Mindeſtzahlungen auf dieSeultie Zuer 2333963 eſchaſtsantele betragen am Schluſe des Geſchäfts jahret Flasche RM 1.39 eV. Poſten, die der Rochnnngsabgrenzung 58588 35 I7 345,51 RM. in alen Apothekencc e Sdienen h Halle (Saale), den 18. März 1941. J 2 e S cVI. Reingewinn a a 60 307,75 in dr Der Vorſtand n den meisten Kulturstaaten patentamtfich S DRP gotameldetg
gez. Schwertzel, Maerkl, Kroſſe.



Mei 1941 Die Gauſtadt Halle
M Belbleft Nr. 127

Fahrtenausrüſtung für 1.60 R
Wer am Sonnabendnachmittag etwa noch

eine ganze „Fahrtenausrüſtung für 1,60 RM.
bei der Sammlung für das Deutſche

gendherbergswerk haben wollte, der
mußte ſeine Abzeichenſammler Hoffnungen
begraben. Nur den Begabteſten gelang es,
noch ein s der hochbegehrten Anhängſel zu
erwerben. Alle anderen waren längſt ver
geben. Männer in den beſten Jahren hatten

ein Fahrtenmeſſer im Knopfloch baumeln,
junge ſanfte Mädchen führten Kleinkaliber-
büchſen mit ſich, ſtattliche Damen trugen
mühelos vollbepackte Affen, die manchem
Pimpf auf Großfahrt ſchon ſauren Schweiß
gekoſtet haben.

Und ſie, die Pimpfe und Jungmädel
ſelber heute ſammeln HJ. und BDM.
ließen auch dann nicht im Sammeleifer nach,
als die Hallenſer ihre „Fahrtenausrüſtung“
Stück für Stück unter ſich verteilt hatten.

Sie klapperten womöglich noch eindringlicher
mit den Büchſen, und wo auch nur ein

menſchliches Weſen in ihre Nähe kam, er
hoben ſie ihren Schlachtruf: „Bitte, nur noch
einen Pfennig in die Büchſe!“

Heute klappern die Sammelbüchſen aufs
neue und heften die Hallenſer ſich aufs neue
Brotbeutel, Fanfarentücher und Feldflaſchen
an, damit unſere Jugendherbergen größer,

ſchöner und gaſtlicher werden.

Die dritte KReichskleiderkarke
dz. Zur Richtigſtellung böswillig aus

eſtreuter Gerüchte wird von zuſtändigerStelle mitgeteilt, daß die dritte Reichs

kleiderkarte im Laufe des Septem
ber ausgegeben wird. Eine Ver
kürzung des vorgeſehenen Zeitraumes, für
den die zweite Reichskleiderkarte ausge
geben worden iſt, wird nicht erfolgen.

Ebenſo werden auch keine Aenderun-
gen in der Punktzahl und Punktbewer
tung der zweiten Reichskleiderkarte vor
genommen. S

Die Gültigkeit der zweiten Reichskleiderkarte wird verlängertwerden, ſie behält alſo auch über den
31. Auguſt hinaus ihre Gültigkeit. Wenn
auch die dritte Reichskleiderkarte bereits
im September zur Ausgabe gelangt, ſo
wird dennoch die Jnanſpruchnahme der ein
zelnen Bezugsabſchnitte der öritten Reichs
kleiderkarte nicht vor dem 1. Oktober erfol
gen können. Es empfiehlt ſich daher, mit
den reſtlichen Punkten der zweiten Reichs
kleiderkarte ſparſam zu wirtſchaften.

Wohnunggskanſchſtellen

werden errichtet
äz. Dem Wohnungstauſch kommt bei

der Wohnungsknappheit beſondere Bedet
tung zu, insbeſondere, nachdem jetzt die
mangelnde Einwilligung des Vermieters
um Wohnungstauſch gegebenenfalls durch
as Mieteinigungsamt erſetzt werden kann.

Der Reichsarbeitsminiſter hat den Ge
meinden deshalb die Errichtung von
Wohnungstauſchſtellen empfohlen.

Ausgezeichnet. Für die Marktplatzgeſtal
tung der Stadt Leuna iſt ein ſtädtebaulicher
Wettbewerb unter den Architekten unſeres
Gaues ausgeſchrieben worden. Mit einem
Ankauf ausgezeichnet wurden: Reg.Baurat
Lüll witz und Architekt Hakanſſon,
HalleS.

Von einem Radfahrer angefahren wurde
eſtern 13 Uhr eine Radfahrerin am

Franckeplatz. Die Radfahrerin kam zu Fall
und zog ſich eine Verletzung am rechten Knie
und an der linken Hüfte zu.

Geſtohlen wurde eine „Leica“ Modell II,
Nr. 10 882 mit auswechſelbarem Objektiv
„Leitz-Elmar“. Vor Ankauf wird gewarnt.

Verdunkelunng: Von Sonntag 20.42
Uhr bis Montag 5.10 Uhr. Mondanufgang
Sonntag 21.01 Uhr; Monduntergang Mon
tag 5.41 Uhr.

TNTENSTIFTE D. R. P
STABII O G

m
Timafostom

Schreibkern

Wenn jemand eine Reise tut,
50 Kann er was vergällen!

naArrBIAS orAVDWWs

V

Schrittmacher klärt eine wichtige Srage.
Man freut ſich immer wieder, wenn man Men

ſchen antrifft, die nicht nur das heute ſehen,
ſondern auch ein wenig weiter denken. Mit

dieſen Worten begann
Schrittmacher von ei
nem neuen Erlebnis zu
berichten. Die Sache

trug ſich in meinem
lieben Sachſen zu, in
der bekannten Indu
ſtrieſtadt Chemnitz
Unbedingt mußte ich
dort Station machen,
um meinen jahrelan

gen Freund Alfred aufzuſuchen, der dort als
rebfamerTiſchlermeiſter ſeinem Berufnachging.
Eis ich ſeine Werkſtatt betrat, ſRand älkred

Unſer Gauleiter eröffnete 5. Leiſtungslampf
Feierliche Urkundenverleihung an die mit dem Gaudiplom für hervorragende Leiſtungen ausgezeichneten Betriebe

Unser Gauleiter spricht auf der 10. Tagung der Arbeitskammer Aufn.: MNg8Bilderdienſt (Schulze)

Auf der 10. Tagung der Arbeitskammer
HalleMerſeburg, die geſtern vormittag im
feſtlich geſchmückten halliſchen Stadtſchützen
hausſaale durchgeführt wurde, verlieh Gan
leiter Pg. Eggeling nach dem Ein
marſch der nunmehr 1t Goldenen Fah
nen des Gaues und einer die Grund
ſätze der nationalſozialiſtiſchen Wirtſchaft
darlegenden Rede des Gauobmanns der
DAF. Pg. Bachmann die Urkunden
an die mit dem „Gandiplom für hervor
ragende Leiſtungen“ ausgezeichneten Be
triebe des Gaues Halle Merſeburg und er
klärte den 5. Leiſtungskampf der Betriebe
unſeres Gaues für eröffnet. Der Gaubeauf
tragte für den Leiſtungskampf der deutſchen
Betriebe, Gauhanptſtellenleiter Pg. Heu-
bach, begrüßte zu der Feierveranſtaltung
die Vertreter der Partei, ihrer Gliederungen
und angeſchloſſenen Verbände an ihrer
Spitze unſeren Gauleiter, ſowie den Stell
vertretenden Ganleiter Pg. Teſche, die

Vertreter der Wehrmacht, des Staates, der
Wirtſchaft, die Mitglieder der Arbeits
kammer ferner die Betriebsführer und Be
triebsobmänner der neu ausgezeichneten
und der in früherer Auszeichnung wieder
beſtätigten Betriebe.

Gauobmann Bachmann zeigte zunächſt
auf, wie nur dank der Umſtellung der
früheren liberaliſtiſchen Wirtſchaft auf eine
nativnalſozialiſtiſche es möglich wurde, daß ſie
heute unermeßlich große Aufgaben zu löſen
imſtande iſt. Für alle Zukunft werde in der
Wirtſchaft das Primat der Politik gelten;
die Lebensnotwendigkeiten des Volkes be
ſtimmen die Aufgaben der Wirtſchaft. Das
ſchalte keineswegs die Privatinitiative aus,
aber es gehe überhaupt nur um den Vollzug
der großen Syntheſe zwiſchen der Initiative
des einzelnen und der Aufgabenſtellung
durch die Volksführung. Eine Freiheit der
Wirtſchaft nach liberaler Auffaſſung lehnen
wir in jeder Form ab. Wir haben alle

ütistk Dank An r Fänme

Studenten im feldgrauen Rock
Verpflichtung der neun immakrikulierken Studierenden

Seit Beginn des Sommerſemeſters be
herrſcht der feldgraue Rock das Bild der
halliſchen Univerſität. Die meiſten der
neuen Studierenden ſind von der Wehr-
macht zum Studium abkommandiert. Sie
wurden geſtern mit den übrigen neuimma-
trikulierten Studenten auf die Geſetze der
Univerſität und des NSD. Studentenbundes
verpflichtet.

Gauſtudentenführer Dr. Detering
wies darauf hin, daß der größte Teil der
halliſchen Studentenſchaft heute Dienſt bei
der Wehrmacht tut. Die Studentenbunds
arbeit vollzieht ſich in dieſem Semeſter im
Rahmen einer Kriegskameradſchaft. Der
Gauſtudentenführer begrüßte die Kameraden
von der Wehrmacht und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß mit ihnen recht erfolgreiche
Studenten an die halliſche Univerſität ge
kommen ſind. Alle Studierenden forderte
er auf, in echter Kameradſchaft zuſammen
zuſtehen.

gerade an der Hobelbank. Ich beobachtete ihn
eine Weile und freute mich, wie unter ſeinem
kräftig und ſicher geführten Handwerkszeug die
Späne nur ſo flogen.
Dann zupfte ich ihn an

ſeiner grünen Schürze.
Als er ſich umſah und
mich erblickte, ſtrahlte
ſein Geſicht von Wie
derſehensfreude. Das
iſt eine gelungene ber
raſchung, Schrittma- S
cher“, riefer aus, „und d
gerade heute dachte ich

an Dich. Ich habe Wichtiges mit Dir zu be
ſprechen. Dort, in jenem gemütlichen Winkel
wollen wir miteinander reden.“ Damit führte
er mich in eine freundliche, ſonnige Ecke ſeiner
Werkſtatt, wo ein paar bequeme, ſelbſtgebaute
Stühle und ein feſter Tiſch zum Verweilen ein
luden. Wo brennt es denn, Alfred“, leitete ich

das Geſpräch ein und war wirklich neugierig,

Handwerk nährt ſeinen Mann und wir alle

was nun kommen ſollte. Die Sache iſt nämlich

Der Rektor, Se. Magn. Profeſſor Dr.
.Weigelt, zeigte die große Tradition der
Univerſität Halle Wittenberg ſeit den Zeiten
Luthers. Auch im politiſchen Leben unſerer
Tage nimmt ſie einen wichtigen Platz ein,
und nicht umſonſt wird ihr der Name
„Alfred Roſenberg Univerſität“ beigelegt.
Der akademiſche Lehrbetrieb wird aufrecht-
erhalten, weil er für den Weitergang des
öffentlichen Lebens nötig iſt und der Auf-
bau Großdeutſchlands Mediziner, Verwal
tungsbeamte, Juriſten, Lehrer erfordert.
Anſchließend verpflichteten der Rektor und
der Gauſtudentenführer jeden Studenten
durch Handſchlag.

Aus dem Leiſtungswettkampf der Studen
ten gingen als Sieger hervor Pg. Günter
Mühlpfordt über „Die deutſche Füh-
rung des böhmiſch- mähriſchen Raumes in
der Zeit Maria Thereſias und Jöoſefs II
und Henrica-Marig Lindenmaier über
„Römerſiedlungen in Mitteleuropa“.

ſo“, fing Alfred an, „Du weißt, daß ich mich
vor einigen Jahren ſelbſtändig machte. Es war
natürlich meine Pflicht, dabei auch an die Zu
kunft meiner Familie zu denken. Kuf Deinen
Rat hin ſchloß ich dann bei der Volksfürſorge
eine Kapitalverſicherung ab. Als junger Meiſter
mußte ich mich natürlich nach der Decke ſtrecken
und die Monatsbeiträge meinen Verhältniſſen
anpaſſen. Heute hab' ich feſten Fuß gefaßt. Das

ſind glücklich und zu
frieden. Jch möchte aber
noch mehr für einen
ruhigen, behaglichen Le
bensabend vorſorgen.
Wie läßt ſich das jetzt
machen „Du haſt
recht, Alfred“, ſagte ich,
„daß Du heute, gerade
weil Du noch jung und
kräftig biſt, auch weiter denkſt. Nun hör mal
ſchön zu: Die Volksfürſorge hat für jeden
Fall die richtige Löſung. Du beantragſt jetzt

lernen müſſen, in erſter Linie als Sol
daten unſeres Volkes zu dienen.Unſere kämpferiſche Haltung beſtimmt unſer

Tun und Laſſen. Die Erfolge, ſo fuhr Gau
obmann Bachmann fort, zeichneten ſich als
gewaltig große ab: weder unſere Er
nährungsgrundlage, noch unſere Wirtſchafts
kraft, noch unſere Währung konnten er
ſchüttert werden, und die deutſche Wirtſchaft
ſtehe ſchon jetzt im Begriff, den übrigen
Volkswirtſchaften Europas Halt und eine
neue Ordnung zu geben. Das Kapital unſe
rer Volksgemeinſchaft ſei allein die Arbeits
kraft, die es weiter zu erhalten und zu ent
falten gelte.
5053 Be iebe im leisfungskampf

Für das Arbeitsjahr 1940/41 haben ſich
im Gau Halle- Merſeburg 5053 Betriebe
zum Leiſtungskampf der deutſchen Betriebe
gemeldet. Von ihnen wurden 6830 minder
leiſtungsfähige körperbehinderte Arbeits
kräfte wiedereingeſtellt. 1888 Betriebe
haben durch Prämienfeſtſetzung uſw. ihre
Gefolgſchaften für eine Leiſtungsſteigerung
intereſſiert 95 Betriebe ſchufen Einrichtun
gen, um ihren Gefolgſchaftsmitgliedern
den Weg zur Arbeitsſtelle zu erleichtern;
44 Betriebe ſtellten Betriebsärzte neu ein
34 Betriebe führten Unterſuchungen ihrer
Gefolgſchaftsmitglieder durch und 1820 Be
triebe führten Aktionen zur Verhütung
von Unfällen und Erkrankungen durch.
734 Betriebe haben die Bezahlung der drei
tägigen Karenzzeit bei Krankheit einge
führt, 1343 Betriebe geben Heiratszuſchüſſe,
1370 Betriebe zahlen Geburtenzuſchüſſe.
134 Betriebe haben zuſätzliche Altersunter
ſtützungen eingeführt 65 Betriebe zahlen
laufend Kinderbeihilfen über die Tariffätze
hinaus; 6530 Wohnungseinheiten wurden
von den Betrieben im Rahmen desLeiſtungskampfes erbaut; 194 Werksküchen
mit über 70000 Teilnehmern an verWerksverpflegung wurden geſchaffen. Einen
großen Rahmen in der Betreuungsarbeit,
angeregt durch die Aufgabenſtellung im
Leiſtungskampf der Betriebe, hat die
Jugenöbetreuung eingenommen. Auf dem
Gebiete der Berufserziehung wurde Er
freuliches geleiſtet. Für die Verwirk
lichung des Begriffes Schönheit der Ar
beit“ haben die im Leiſtungskampf ſtehen
den Betriebe 6 175 000 RM. aufgewendet.
Die Ansprache unseres Gauleifers

Anſchließend übergab Gauleiter Pg.
Fage ling unter Handſchlag den Betriebs
führern ünd Obmännern der mit dem gGaure
diplkom ür Hervorragende Leiſtungen ars
gezeichneten Betriebe die Dipkome. Beider
Bewertung der Leiſtungen in dieſem Lei-
ſtungskampf komme es nicht auf die einzel
nen Dinge an, ſo betonte der Gaulkeiter,
ſondern die n der einzelnen
Leiſtung iſt es. die das deutſche Volk zu
ſeiner gewaltigen Kraftanſtrengung befähigte,
über die die Welt ſtaunt und die die Welt
als das deutſche Wunder bezeichne. In
Wirklichkeit iſt es aber der Führer, der
eine neue Welt baue in die alle Männer
ohne Unterſchied ob Betriebsführer, Ob-
männer oder Gefolgſchaft hineingeſtellt ſind.
um dort mitzubauen. Gerade dieſer Reubau,
indem er dem Sehnen der Menſchen nach
der Gemeinſchaft und einer gerechte. Aner
kennung der Leiſtung des einzelnen für die
Gemeinſchaft Erfüllung geben will, ſei es,
der die alte brüchige Welt gegen uns zum
Kriege ſchreiten ließ.

Nachdem unſer Gauleiter in einem Ueber
blick den anglikaniſchen Puritanismus als
Maske für die britiſchplutokratiſche Jdee
kennzeichnete, die in ihrer Entwicklung zur
Herrſchaft des Geldes auch zur marxiſtiſchen
Gedankenwelt führen mußte, zeichnete er den
nordiſchegermaniſchen Gedankender Arbeit und der Leiſtung, der der deut
ſchen Volksgemeinſchaft und dem Kampf um
dieſe Aufrichtung der Volksgemeinſchaft zu

e (Anrzeigenteiſ)
bei dem Vertrauensmann, der Deine Beiträge
kaſſiert, eine Erhöhung Deiner Verſicherungs
ſumme. Die Bedingungen dafür werden Dir
keine Kopfſchmerzen ma
chen. Sie ſind für Dich
und die Deinen ſo vorteil

haft, daß Du beſtimmt ja
ſagſt.“ „Schrittmacher“,
unterbrach mich Klfred,
„die Frage wollte ich
ja ſchon immer geklärt
haben. Wie ſicher und
geborgen fühlt man ſich doch bei der Volks
fürſorge.“
In dieſem Kugenblick drehte er ſich um und
lachte: „Da, ſieh hin, da kommt Dein Paten
kind, die kleine Elsbeth, mit dem Frühſtücks
körbchen. Weißt Du noch, wie wir für ihre
ſpätere Kusſteuer bei der Volksfürſorge vor
ſorgten? Doch nun wollen wir ſehen, was
Mutter eingepackt hat, und Du biſt natürlich
mein Gaſt.

ibä erst Hamburg
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grunde liege. Dieſe Gemeinſchaftsidee iſt es,
die dem Egoismus der letzten Jahrhunderte,
vor allem der britiſchen Geldherrſchaft, den
Kampf anſagt. Hierbei kämpfen wir für
unſer Volk und für die Generationen, die
nach uns kommen.

Wir ſind uns, ſo fuhr der Gauleiter fort,
dabei bewußt, daß wir unſer oberſtes Ziel,
die Volksgemeinſchaft, nur erhalten können,
wenn wir ſie im zähen Ringen täglich er
obern. Daher liege auch der Sinn des
Leiſtungskampfes der deutſchen Betriebe
nicht darin, einmal ausgezeichnet zu wer
den, ſondern immer wieder und wie-
der um die Siegespalme zu ringen So iſt
es bei dem Leiſtungskampf der deutſchen
Betriebe, aber noch mehr bei dieſem Kriege.
Daher wird auch aus ſeinem ungeheuren
Einſatz, qus ſeinem zähen Kampf heraus
das deutſche Volk den Sieg über unſere
Gegner in ebenſo zäher Friedensarbeit rich
tig zu nutzen verſtehen

Die europäiſche Wirtſchafts
ordnung ſei das Abſtimmen der Mög-

lichkeiten und Bedürfniſſe der Völker unſe
res Kontinents aufeinander. Dieſes Ab
ſtimmen der gegenſeitigen Lebensintereſſen
habe jedem Volke die Möglichkeit zur Beſſe
rung der eigenen Lebenshaltung dadurch zu
geben, daß es ihm im Rahmen der euro
päiſchen Ordnung ermöglicht wird, an dieſer
europäiſchen Neuordnung durch eigene
Leiſtungen mitzuarbeiten.

Zum Schluß dankte der Gauleiter im
Namen des Führers allen Männern und
Frauen des Gaues, die in harter Arbeit
draußen an ihrem Werkplatz das Schwert
der Nation ſchmieden und ſo die Voraus-
ſetzungen zum Sieg und zum Leben unſerer
deutſchen Volksgemeinſchaft ſchaffen helfen.
Seinem Dank fügte er den Wunſch bei, daß
unſere ſchaffenden Menſchen hierbei nie in
ihrer Kraft und in ihrem Willen zur
Leiſtung erlahmen mögen. „Indem ich allen
dieſen Dank ausſpreche“ ſo ſchloß Gauleiter
Eggeling, „eröffne ich gleichzeitig den
Leiſtungskampf der deutſchen Betriebe für
das Jahr 1941/42.“

Auszeichnungen im Kreis Holle-Stoaclt
NS. Muſterbetriebe Wieder

beſtätigung: Heinrich Franck Söhne
m. b. H., Halle-S., Raffinerieſtr. 28a;

Siebel-Flugzeugwerke.

Gaudiplom für vorLeiſtungen erſtmalige Auszeichnung:
Carl Fritzſche, Buchhandlung und Zeit
ſchriftenvertrieb; Deutſche Apothekerſchaft,
Bezirk Mitte; Büro Halle der Allgemeinen
Elektrizitäts-Geſellſchaft; HermannSchroe
del-Verlag; Zweigſtelle Halle der Daimler
Benz AG.; „Neue Heimat“ Gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungsgeſell-
ſchaft der Deutſchen Arbeitsfront im Gau

hervorragende

HalleMerſeburg, G. m. b. H.; Halleſche
Dampf, Seifen und Parfümerie-Fabrik,
Stephan Co.; Zweigniederlaſſung
Halle der Philipp Holzmann AG., Hoch,
Tief- und Eiſenbetonbauten Frankfurt a. M.,
HalleS.

Gaudiplom für hervorragende Lei-
ſtungen Wiederbeſtätigung: Schultheiß
Brauerei AG.., Niederlage Halle; „Nord
ſee“ Deutſche Hochſeefiſcherei AG., Zweig
niederlaſſung Halle; Sack und Planen-
fabrik Fr. Lehmann fr. Pfaffenberg; Sied--
lungsgenoſfenſchaft „Eigene Scholle“ e. G.
m. b. H.; Siegfried-Werk, Herm. Men
ſching, Fenſter und Türenfabrik; Halleſche
Matratzenfabrik, May Co.; HeinrichClare, Damen u. Herrenfriſeur; Halliſche
Nachrichten, Dr. Hans Joachim Huck;
Landelektrizität G. m. b. H., Ueberland
werk Saalkreis-Bitterfeld; Bezirksverwal
tung Halle der Dresdener Krankenverſiche
rung auf Gegenſeitigkeit und Dresdener
Lebensverſicherung auf Gegenſeitigkeit;
Allianz und Stuttgarter Verein, Verſiche

rungs AG., Filiale Halle; Mitteldeutſche
Landesbank, Filiale Halle; Engel S Vogel,

.G,; Biermann Semrau; F. C. Ritter,
K.-G.; Schmidt Bröſel, Gummi- und
GuttaperchaFabrikate; Curt Köhler S Co.
Großgarage Süd; Halleſche Fahnenfabrik,
Walter Held; G. Veſter, Spedition G. m.

H.
Vorbild liche Kleinbetriebe
Wiederbeſtätigung: Franz Tittel, Juwe

lier; Walter Fleiſchhauer, Uhrmacher;
W. Schumann, Bäckerei; Guſtav Koegel,
Fleiſcherei; Rudolf Krüger. Schneider
meiſter.

Leiſtungsabzeichen für „Vorbildliche Be
rufserziehung“ Wiederverleihung:
Siebel-Flugzeugwerke G. m. b. H..; Reichs
bahnausbeſſerungswerk Halle.

Leiſtungsabzeichen für „Vorbildliche
Förderung von Kraft durch Freude“
Wiederverleihung: Landelektrizität G. m.
b. H. Ueberlandwerk Saalkreis-Bitterfeld.

Auszeichnungen im Sgalkreis

Gaudiplom für hervorragende Lei-
ſtungen erſtmalige Auszeichnung: Zieh-,
Preß- und Stanzwerk. Schwarz Co.

Gaudiplom für hervorragende Lei-
ſtungen Wiederbeſtätigung: Aktien-Malz
fabrik Könnern, Könnern, Gottfried Lind
ner Akt.Geſ. Wagen und Waggonfabrik,
Goerig Co., KG., Mannheim, Werk Niet
leben, Orgacid G. m. b. H., Poſtamt Kön
nern (Sagle), Grubenbetrieb für Halleſchen
Formſand, Dr. Fritz Lauterbach, Hall.
Form und Kernſandgruben, Kötz Co.,
Bad Lauchſtädt, Betriebsort Gimritz, Poſt
amt Ammendorf.

die Deutſche Wochenſchan

Die neue Deutſche Wochenſchau, die am
Sonnabend anlief, bringt einen Bilodbericht
von der hiſtoriſchen Reichstagsſitzung, in der
der Führer die einzigartigen Leiſtungen der
deutſchen Wehrmacht im Feldzug gegen Ser
bien und Griechenland feierte. Danach erlebt
man die Kämpfe an den Thermopylen, den
Einzug weiterer deutſcher Truppen in Athen

Schützt Wald und Feld vor Feuer!
und ſchließlich den Uebergang zum Pelv-
ponnes. Von der afrikaniſchen Front wer
den Bilder vom Kampf um Tobruk gezeigt.
Die PK.-Männer der Kriegsmarine liefer-
ten einen umfaſſenden Bericht von den Ope
rationen unſerer Schlachtſchiffe im Atlantik.
Schiff um Schiff ſinkt in die Tiefe. Englands
Tonnage ſchrumpft unaufhaltſam zuſammen.

Kreisamtsleiter der NSV. tagten. Auf der
Tagung ſprach Gauvertrauensarchitekt Pg. Frede
über den national ſozialiſtiſchen Geſtaltungswillen
der Baukunſt.

Imperiel-Füllhelferfabrik Gerlach Bezner
Haupfverweffung: Leipzig C.

Verbranucherricht u. Erzeugerhöchſtpreiſe
Der Oberpräſident Preisbildungsſtelle in Magde

burg hat folgende Verbraucherrichtpreiſe (in Klammern
Erzeugerhöchſtpreife) im Wirtſchaftsgebiet Sachſen Anhalt
ab 10. Mai je e Kilogramm, je Stück oder Bundin Rpf. feſtgeſetzt:

Spinat 9 (5), Feldſalat 39 (25) Kopfſalat, Treib,
(Mindeſtgewicht 100 Gramm) *24 (*15), Kohlrabi, Treib
4—7 cm Durchm. Gr. Il *25 (*16), 2—4 cm Durchmi. Gr Iif
*22 (*14), Kohlrabi, ohne Laub, Gr. I 16 (10), Gr. II
12 (8), Gr. III 11 (5), Wirſing 13 (8,5), Wirſing, Winter
fürſt, 14 (9,4), Weißkohl 12 (7), Rotkohl 13 (8,5), Möhren,
Sudenburger und rote Rieſen (Flakeer) 8 (4,8), Möhren,
Nantaiſer und lange rote ſtumpfe 10 (6), Kohlrüben,
gelbe, 6 (2,5), Rote Bete 9 (5,5), Rettich, weiß, gewaſchen,
6--10 cm DHurchm. Gr. I *12 (*7), cm Durchm.
Gr. II *9 (5), Rettich, ſchwarz, 6—-10 cm Durchm. Gr. 1
*9 (*5), 3-—6 cm Durchm. Gr. ir *6 (*3), Radies, Treib
(Bund je 15 Stück), *16 (*10), Peterſilie, Treib, grün,
in Bund (150), Peterſilienwurzel 18 (11), Peterſilien
wurzel mit Laub 24 (15), Suppengrün (Mindeſtgewicht
200 Gramm) *10 (*6), Meerrettich 55 (35), r
wurzeln 31 (20), Sellerie ohne Laub Gr. Il 25 (16), Gr.
20 (143), Gr. III 16 (10), Porree über 35 mm Durchm.
Gr. I 32 (20), 10--35 mm Durchm. Gr. II 29 (18), unter
10 mm Durchm. Gr. III 24 (15), Schnittlauch (in Bund
je 100 Gramm) Kilogr. (100), Rhabarber, rot 14 (9)
und grün 13 (8), Zwiebeln 13.

Vom halliſchen Wochenmarkt
In den Netzen der Hausfrauen prangten geſtern

bei der Rückkehr vom Wochenmarkt als hauptſäch
liche Einkäufe friſcher grüner Kopfſalat, dicke Bündel
Rhabarber, junge Spinatblättchen oder mancher
Kohlkopf. Für das halbe Kilogramm wurden be
zahlt: Kohlrüben 11, Weißkohl 10, Weiße Rüben 10,
Rote Rüben 9, Möhren 12, Sellerie 24, Porree 29,
Salat 20 bis 25, Spinat 12, Rhabarber 14, Rapünz
chen 48 Pfennige.

B.

Arbeit und Wirtſchaft
Kräfteballung für neue Aufgaben

Rationalisterung der Volkswirtschatt- Energiequell volkswichtigen Portschritts
Den gigantiſchen Leiſtungen der deutſchen Kriegs

wirtſchaft werden die Anſtrengungen der kommen
den Friedensarbeit nicht nachſtehen dürfen. Was
das deutſche Schwert heute erkämpft, muß im
Frieden durch die deutſche Arbeit erhalten, gefeſtigt
und auf gute Fundamente geſtellt werden. Die
ſozial und wirtſchaftspolitiſchen Forderungen, die
hier zu erfüllen ſind, greifen weit über das hinaus,
was in den letzten acht Jahren zu tun übrig blieb.Wir können den Aufgaben jedoch mit Ruhe ent
gegenſehen, nachdem das deutſche Volk und ſeine
Wirtſchaft politiſch und wirtſchaftli eine ſo
ſtraffe Zuſammenfaſſung ſeiner Kräfte
erreichte, daß es unter bewährter politiſcher Füh
in zu einem Inſtrument wurde, das geeignet
iſt, jeder Notwendigkeit zu durchſchlagendem Erfolg
zu verhelfen. Das iſt ein Vorſprung vor allenWiderſachern auf politiſchem, wiriſchaſttichem und

ſozialem Gebiet, deſſen Urſachen auch in Zukunft
weiter fortwirken.

Der reibungsloſe Uebergang von der Friedens
zur Kriegswirtſchaft war eine Bewährung der um
faſſenden Organiſation der Wirtſchaft, die vom
Großbetrieb bis zum Handwerk, vom Betriebs
führer bis zum Arbeiter und vom Rohſtoff bis
zum letzten Konſumenten reicht. Die Ueber
leitung zur Friedenswirtſchaft wirdin gleichem Maße gemeiſtert werden. Das auch
hier erforderliche Uebergangsſtadium wird dabei im
weſentlichen gekennzeichnet ſein durch die Fort
führung der Rationierung importabhängiger und
lebensunwichtiger Konſumgüter zugunſten erſt
rangiger Produktionsgütererzeugung, eine Vor
rangorganiſation für Rohſtoffe und Menſchen, eine
dem Entwicklungstempo angepaßte Kapital und
Kaufkraftſteuerung ſowie Erſatz der großen Kriegs
aufträge durch produktive Friedensarbeit, wie ſie
durch den Ausbau des Produktions-
appa rates für Friedenszwecke, Ueberholung und
Ausbau des Verkehrs durch Schaffung großer
Verkehrsverbindungen mittels Kanälen, Autoſtraßen
und Eiſenbahnen, den ſözialen Wohnun gsbau,
die Bauernumſiedlung und Jnduſtrie-
ver lagerung ſowie die Erforderniſſe der kom
menden Kolonialwirtſchaft gegeben ſind.
Daneben gilt es, die während des Krieges ver
loren gegangenen Exportverbindungen wieder auf
zunehmen und auszubauen und mit der Verlage
rung eines Teiles des Außenhandels eine Ver
größerung des Exportvolumens zu
erreichen.

Hinter all dem verbergen ſich Rieſenſummen an
zu leiſtenden Arbeitsſtunden und Tagewerken, die
nur in einer gelenkten Wirtſchaft planmäßig zu
harmoniſcher Geſamtleiſtung geführt
werden können. Die Nachkriegszeit wird daher
reich ſein an Aufgaben für den Unternehmer, an
Gemeinſchaftsaufgaben ganzer Wirtſchaftszweige
und an Aufgaben der ſtaatlichen Wirtſchaftsführung.
Neben der verſtärkt durchzuführenden Rationa-
liſierung des Einzelbetriebes vis

herunter zum kleinſten Handwerksbetrieb und Ein
zelhandelsgeſchäft iſt die durch den Krieg z. T. ge
hemmte Normung und Typung ſowie ihre
verbindliche Durchführung mit Nachdruck zu fördern
Denn es iſt ein unſchäßbarer Fortſchritt daß es
heute z. B. ſtatt 192 verſchiedener Pedalkurbeln und
ſtatt 400 verſchiedener Mähmeſſerklingen nur noch
je eine Ausführung gibt oder ſtatt 100 verſchie
denen Größen an Deckeln und Gummiringen für
Einmachgläſer nur noch vier. Es iſt klar, daß ſolche
Vereinfachungen weitrei chen de Wirkun,
gen haben, die über den ſparſamen Werkſtoffver
brauch und über die vereinfachte und verbilligte
Herſtellung hinaus bis zur vereinfachten Lagerhal
tung des Händlers und zur ſchnelleren und beſſeren
Bedarfsdeckung des Verbrauchers reichen Weiten
Gebieten der deutſchen Wirtſchaft ſteht dieſe über.
geordnete Arbeitsvereinſfachung noch
offen und muß ſyſtie matiſch ausgenützt werden.

Die ſich aus Normung und Typung ergebenden
Vorteile werden wenn auch nicht als Regel
den Anſtoß zu volks wirtſchaftlicher Ra
tionaliſierung ganzer Gewerbezweige geben
die auch von der Preispolitik her, z. B. durch die
dreijährige Ueberprüfung der Kartellpreiſe, gewiſſe
Jmpulſe empfängt. Die hierdurch frei werdenden
Kapazitäten an Arbeit und Produktionsmitteln
bilden eine willkommene Entlaſtung der großdeut-
ſchen Arbeitswirtſchaft. Als ein Beiſpiel voraus
ſchauender Planung kann hier die Vorbereitung
des ſozialen Wohnungsbanes gelten, der in engſtem
Zuſammenhang mit Normung und Typung zu einer
nicht nur betriebswirtſchaftlichen, ſondern vor allem
von volkswirtſchaftlichen Notwendigkeiten getrage
nen Rationaliſierung der geſamten Bauwirtſchaft
führt. Die von Dr. Ley angeordneten Arbeits
ewerke auf genoſſenſchaftlicher Grundlage ſchaffen

e günſtigſten Vorausſetzungen (vergl. MN8
r.

Alle dieſe teils auf Koſtenerſparnis, teils auf
Einſparung von Arbeitskräften abgeſtellten Maß
nahmen dürften jedoch auf die Dauer allein ni
genügen, den Arbeitskräftebedarf zu decken. Der
bis zum Jahre 1952 zu erwartende Erhöhung der
Zahl der Erwerbstätigen um 1,7 Millionen (vergl.
MN8 Nr. 126) dürfte den notwendigen Ausgleich
kaum bringen, zumal ſie erſt nach 1948 eintritt und
ſich faſt ausſchließlich auf die über 40jährigen er
ſtreckt. Eine den Erforderniſſen angepaßte Rat i v
naliſierung der geſamten deutſchen
Volkswirtſchaft, die wicht nur die produ
zierenden Teile erfaßt, wird der ſtaatlichen Wirt
ſchaftsführung die Kräfte und wirtſchaftlichen
Momente zur Verfügung ſtellen müſſen, deren ſie zur
Löſung der volks wichtigen Aufgaben bedarf,
die nach wie vor in der Erhaltung der Wehrkraft,
in der Beſeitigung des ſozialen Gefälles zwiſchen
Stadt und Land und der Hebung des allgemeinen
Lebensſtandards zu ſehen ſind. Der ſozialiſtiſche
Leiſtungswille des deutſchen Volkes iſt hierfür der

beſte Garant. Fritz Spanier.
Eine halbe Million Arbeitskräfte

ansgekämmt
Jnsgeſamt wurden im Jahre 1940 auf Grund

der Betriebsprüfungen rund 480 000 Arbeitskräfte
freigeſtellt und damit die Verſorgung der Rüſtungs-
wirtſchaft nachhaltig unterſtützt. Dieſes Ergebnis
wurde erreicht, ohne daß Totalſtillegungen erfolg
ten. In zahlreichen Fällen zeigte ſich, daß die
Freiſtellung von Facharbeitern an dem Mangel
an angelernten Kräften ſcheiterte. Es
wurden im vorigen Jahr über 175 000 Anlernkräfte
eingewieſen, von denen die Mehrzahl heute bereits
bei produktiver Arbeit beſchäftigt iſt.

Wichtiges in Kürze
Gebrauchte Schreibmaſchinen bezugſcheinpflichtig.

Nunmehr dürfen auch gebrauchte reibmaſchinen
nur noch gegen Bezugſchein verkauft und vermietet
werden. Die Händler müſſen ab 20. Mai ihren
Lagerbeſtand an gebrauchten Maſchinen fortlaufend
der Reichsſtelle für techniſche Erzeugniſſe melden.

Eierkennzeichnungsberechtigung für Geflügelzucht
vereine. Den Geflügelzuchtvereinen der Reichsfach
gruppe Ausſtellungsgeflügelzüchter kann auf Antrag
beim Eierwirtſchaftsverband die Genehmigung zur
an vereeit von Eiern der geſetzlichen Handels
klaſſen verteilt werden. Durch die Kennzeichnungs
genehmigung ſollen alle Geflügelkleinhaltungen die
Möglichkeit haben, einen höheren Preis für ihre
Eier zu erzielen.

Weitere Senkung der Baugerätemieten. Die Bau
gerätemieten ſind mit Wirkung vom 2. Mai 1941 um
weitere 12 v. H. geſenkt worden.

Kapitalerhöhung der Landcredit-Bank Sachſen
Anhalt AG., Halle Saale, beſchloſſen. Die oHV. ge
nehmigte den bekannten Abſchluß mit 5 (435) v. H.
Dividende und wählte an Stelle des auf dem Felde

der Ehre gefallenen Dr. Wolfgang Graf von
Werthern Bauer Goldmann Birkenfeld, neu in den
AR. Ferner wurde beſchloſſen, das AK. um 400 000
RM. auf 1 Mill. RM. zu erhöhen.

Zu perienen aurch

die Fachgeschöstte
e
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die häusliche Reinigung und helfen Seife und Waſchpulver ſparen!

Wenn sle beim fkünkauf die guten henkel-
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Allein die Erinnerung an Perſil
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Marsch durchdieWüste
(Von Kriegsberichter Heinz Laubenthah)

PK. Die berühmte Küſtenſtraße, die zur
wahren Schickſalsſtraße des nordafrikaniſchen

eldzuges geworden iſt, geht durch To
ruk. Dorthin hat ſich der Engländer zu

rückgezogen. Er glaubt, dieſen Eckpfeiler
halten zu können, und hat weſentliche Kräfte
dort gebunden. Doch der eiſerne Ring um
Tobruk wird täglich enger. Verſuche, nach
Süden durchzubrechen, wurden regelmäßig
abgeſchlagen. Hier ſtehen deutſche und ita
lieniſche Truppen Schulter an Schulter, und
das Donnern der Kanonen dröhnt durch
Tage und Nächte. Freilich der Ausweg
nach dem Meere ſteht offen. Aber nur ſchein
bar. Dort ſtürzen unſere Stukas in rollen
den Einſätzen Vernichtung und Schrecken auf
Schiffe und Hafenanlagen. Die Zahl der ver
ſenkten Transporter wächſt, Tauſende von
Tonnen Schiffsraum wurden beſchädigt.
Darüber hinaus gelang es, aus der Luft
Artillerieſtellungen des Feindes zu bekämp
fen und zu vernichten, Kraftſtofflager in die
Luft zu jagen und Anſammlungen von
Panzer- und Kraftwagen, Zeltlager und
Truppen mit Erfolg anzugreifen

Auf der Vig Balbia
Die einzige aſphaltierte Straße iſt die

Via Balbia. Auf ihr rollen ſeit Wochenvon Tripolis her über Sirte und Benghaſi
die deutſch- italieniſchen Nach
ſchubkolonnen. Sie führt durch das
vom Feind gehaltene Tobruk. Doch der Vor
marſch konnte nicht aufgehalten werden.
Man weiß, längſt iſt Bardia in deutſcher
Hand, das Grenzfort Capuzzo konnte
genommen werden, und deutſche Soldaten
betraten bereits bei Sollum ägyptiſchen
Boden. Es ging auch vhne die Straße.
Welches Maß an Strapazen unſere Trup
pen hierbei überwunden haben das ſollten
wir kennenlernen. Man verläßt vor Tobruk
die Straße. Hundert Spuren führen durch
den Sand. Die Wagen fahren nicht mehr
ſtreng hintereinander wie auf der Straße.
Weit aufgelockert im Gelände ſieht man die
Sandfontänen, die jeder einzelne Wagen
hervorruft. Die Wüſte hat uns aufgenom-
men. Die Straße war der rote Faden des
Aufmarſches. Hier gelten nur Marſch-
kompaß und Geſchicklichkeit der Fahrer. Das
Gelände iſt eine ſcheinbar willkürliche An
ordnung von leichten Hügeln. Glaubt man
den einen erklommen zu haben, dann liegt
gleich eine neue Bodenwelle vor uns, die
nicht zu überſehen iſt. Manchmal fährt man
tief in ein Uadi herunter, muß auf die
Bremſen treten, und ſchon geht es am jen
ſeitigen Hang wieder hinauf. Das ſind
Trockentäler, ſteinig und ſandig. Der Wind
fängt ſich auf dem Grund. Sandhoſen tür
men ſich plötzlich vor der Windſchutzſcheibe.
Man kann nur langſam fahren, höchſtens
30 Kilometer Durchſchnitt in der Stunde.
Noch iſt die Wüſte mit kleinen Büſcheln von
Kameldorn beſtanden, die wie Beulen auf
dem Boden wirken. Man muß ſie nach Mög-
lichkeit vermeiden; der Wagen gerät ſonſt
ſo ſehr ins Holpern. Man merkt nicht, wie
die Stunden vergehen; trotzdem iſt die zu
rückgelegte Strecke, wie ein Blick auf. den
Tachometer beweiſt, noch nicht groß. Die
Fahrt über die Wüſtenpiſte verlangt die
ganze Aufmerkſamkeit. Fahrzeuge kom
men uns entgegen, die über und über
mit rötlichem Sand bedeckt ſind.
Sie ſchaukeln wie Wüſtenungeheuer daher.
Es ſind rieſige Laſtwagen mit Anhängern.
Der Scheibenwiſcher hat auf dem Glas nur
einen geringen Ausblick gelaſſen, alles an
dere iſt feſt verklebt mit Sand.

Im briliſchen Arkilleriefener
Wir haben eben ein italieniſches Fort

paſſiert, das mit langen, niedrigen Mauern
auf einer beherrſchenden Anhöhe liegt. Jn
der Eintönigkeit der Wüſte wirkt das wie
ein lebendiger Akzent. Da beginnt Ar
tilleriefeuer des Engländers.
Kurz hintereinander folgen mehrere Ab
ſchüſſe, dann Pfeifen der Granaten durch die
Luft, und ſchon Einſchläge in unmittelbarer
Nähe des Forts. Wir haben uns etwas da
von abgeſetzt und beobachten den Vorgang.
Granate auf Granate ſchlägt in der Nähe
des Forts ein. Wie wir ſpäter hörten, han
delte es ſich um die Artillerievorbereitung
eines engliſchen Ausbruchsverſuchs aus To
bruk, der im Feuer zuſammenbrach und
glänzend abgeſchlagen wurde Am Abend
gelten wir bei einem verlaſſenen Flugplatz.
Jeder übernimmt ein paar Stunden die
Wache. Der weite Sternenhimmel ſpannt ſich
über die Wüſte. Man ſteht bei den Zelten
und bewacht den Schlaf der Kameraden.

Zeitig brechen wir dann wieder auf; denn
vor uns liegt noch ein langer Marſch. Bald
begegnet uns eine ſchwere Flakbatterie auf
dem Marſch. Wir halten an und tauſchen
mit den Männern ein paar Worte, ver
gleichen unſere Karten und fragen nach der
Lage vorn. Wieſehen die Geſchütze
gus! Gelb und rot von Sand, auf dem
3KW. ſitzen die Kanoniere in KhakiUni
formen mit dem Tropenhelm. Ich muß an

age auf dem Kaſernenhof denken, an Geſchützererzieren mit blankgeriebenen Ka
nonen und an unſere ſauberen Fliegeruni
formen. Die Männer ſind guter Laune
Aſkre ahlen von ihrem Kampferlebnis in

Bald ſind wir wieder allein und brin
gen Kilometer nach Kilometer
ſam hinter uns. Die Sonnerennt infernaliſch. 30 Kilometer das er
cheint uns in der Wüſte ſoviel wie 150 auf
er aſphaltierten Straße. Es iſt unvorſtell
ar, was die Wagen leiſten müſſen.

di Der Tag vergeht. Wir verfolgen weiter
Nicht rrrren unſerer Truppen, die hier in
ſtoß ung ägyptiſche Grenze vordrangen, Wir

en ſchließlich auf Drahtverhau und ver

laſſene Stellungen. Wir befinden uns vor
einem Gemäuer, verfallen und verweht wie
ſo viele ehemalige Kaſtelle im Wüſtenſand.
Kein Menſch iſt zu ſehen. Und doch, uns iſt
ſo, als müſſe hier jemand ſein Doch wer?
Freund oder Feind? Wir halten beim
Drahtverhau an und warten. Da tauchen
hinter der niedrigen Mauer ein paar
Tropenhelme und angelegte Karabiner auf.
Jetzt hat man uns erkannt und winkt. Es
iſt ein Unteroffizier mit ſechs Mann, ein
ſtändiger Spähtrupp unſerer Vorausabtei
lung. Wir ſind alſo bald am Ziel.

Am anderen Morgen begleite ich im
Panzerſpähwagen einen Trupp und fahre

mit über die ägyptiſche Grenze. Es ſind nur
wenige hundert Meter bis dahin. Wir fahren
in mehreren Wagen hintereinander und
kommen bald an einen Drahtverhau, der
nach beiden Seiten ins Endloſe zu verlaufen
ſcheint. An einer Stelle iſt er offen. Wir
fahren hindurch. Da ſteht ein weißer Grenz-
ſtein mit der Aufſchrift „Libia“, und dar
unter erkenne ich ägyptiſche Schriftzeichen.
Rechts von uns leuchtet in der Morgenſonne
das italieniſche Grenzfort. Auch hier
ſtehen deutſche Einheiten. Wir ſtoßen
weiter in den Raum vor, auf ägypti-
ſchen Boden. Wer hätte ſich das vor
wenigen Wochen noch träumen laſſen Vor
ſichtig taſten wir uns in das Gelände, man
muß mit heimlich nachts angelegten Minen
rechnen. Auf einer kleinen Anhöhe halten
wir an. Jm Dunſt des frühen Tages er-
ſcheint links von uns Sollum, ein ägyp-
tiſcher Ort, ebenfalls ſeit Oſterſonntag in
deutſcher Hand.

„Mein Name iſt Steckrübe Müller“
Standesamksregiſter erzählt Die ſucht nach ſellſamen Vornamen

rd. Schwerin, 10. Mai. (Eig. Meld.)
„Mein Name iſt Karl-Heinz Steckrübe
Müller!“ So ſtellte ſich da an einem ſchönen
Maitag des Jahres 1938 ein junger Mann
auf einem Staändesamt vor mit der Bitte,
ihn von der „Steckrübe“ zu befreien, die
er nach der Laune ſeines Vaters volle
21 Jahre mit ſich herumſchleppen mußte.
Der Standesbeamte hatte volles Verſtänd-
nis für die Wünſche des jungen Mannes
und nahm die Löſchung dieſer „Erinnerung“
an das Kriegsjahr 1917 vor.

Wir haben zwar eine unendlich große
Zahl ſchöner deutſcher Vornamen, aber es
gibt immer Leute, die trotzdem nichts Paſſen-
des finden und dann mit den ausgefallenſten
Phantaſieprodukten aufkreuzen, nicht ſelten
für ihre Sprößlinge Städtenamen bean
tragen oder gar ein Mädchen mit einer
Farbe zu benennen wünſchen. Roſarot,

Lila, Vivlett, Blauweiß ſind Stil
blüten dieſer Art. Ein beſonders hartnäcki-
ger Vater hatte ſeiner Tochter ſogar den
Namen Rio de la Plata zugedacht und
konnte nur mit Mühe davon überzeugt wer
den, daß dieſer Unſinn geſetzlich nicht ge
duldet werden kann.

„Kreuzwendedich“ ſollte ein kräfti
ger Junge heißen, der im Elendsjahr 1931
in einer Familie ankam. Auch dieſer Ein
trag wurde verſagt. Und vor kurzem wurde
eine „Udine“ angemeldet. Da man heute
mit Recht den Standpunkt vertritt, daß ein
deutſches Kind nur einen deutſchen Vor
namen tragen darf, wurde auch Udine ab
gelehnt. Selbſt eine /Einſprache bei ſämtlichen
zuſtändigen Gerichten einſchließlich Reichs
gericht und ein Geſuch an den Führer brach-
ten den ſtarrköpfigen Herrn Papa oder
war es die Mama? nicht ans Ziel ihrer
Wünſche.

S 4Blick in
Eine Erkennungsmarke

aus dem Weltkrieg findet heim
Ein ſeltener Zufall hat jetzt einem Cux

havener Soldaten ſeine Erkennitngsmarke
aus dem Weltkriege wieder in die Hände
geſpielt, nachdem er ſie 1917 bei einem Ge
fecht am Chemin des Dames nach einer
Verwundung verloren hatte. Die graue
Blechmarke wurde von einem deutſchen
Froöntſoldaten, der augenblicklich bei der Be
ſatzungstruppe in Frankreich ſteht, gefunden
und über das Cuxrhavener Fundbüro dem
Verlierer zugeſtellt. Der Eigentümer iſt
auch heute wieder Soldat. Auch an einem
unſcheinbaren Stückchen Blech kann Welt
geſchichte abgeleſen werden.
„Zeugin Jehovas“ kam ins Zuchthaus

Die ſeit 1932 zur Sekte der „Ernſten
Bibelforſcher“ gehörende Ehefrau Fortkamp
aus Weſermarſch hatte ſich vor dem Sonder-
gericht in Oldenburg zu verantworten. Sie
erklärte immer noch. ſie ſei „eine Zeugin
Jehovas“. Als der Ehemann 1940 zum
Heeresdienſt eingezogen wurde, verweigerte
er zunächſt trotz Belehrung die Leiſtung des
Fahneneides und wurde feſtgenommen. Die

die Welt
Angeklagte erhielt von ſeiner Verhaftung
Mitteilung, und forderte ihren Ehemann
auf, ſich durch nichts erſchüttern zu laſſen
und an ſeinem Glauben feſtzuhalten. Die
Anklage erblickt hierin die
eines Soldaten zum Ungehorſam. Das
Sondergericht verurteilte die Angeklagte
wegen Zerſetzung der Wehrkraft zu einer
Zuchthausſtrafe von zwei Jahren und Aber
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von zwei Jahren.

Kühe mit Rutenbeſen „geheilt“
Die Cottbuſer Strafkammer begann mit

den Verhandlungen gegen einen der übelſten
Kurpfuſcher und Geiſterbeſchwörer, dem
zahlreiche Landwirte zum Opfer fielen. Ein
geradezu haarſträubender Aberglaube machte
dem Angeklagten Sackretz ſeine tollen
Schwindeleien leicht, der krankes Vieh zu
heilen vorgab, in dem er Schweinehaare be
ſprach, Zettel mit Zauberſprüchen beim
Kalben auflegte und Rutenbeſen vergraben
ließ. Einer Frau verabreichte er Sedobrol
Tabletten für 5 RM. „damit ſie Kinder be
käme“. Die Verhandlungen nehmen ihren
Fortgang.

Verleitung

daß die engliſchen
Docks, die ſtändig von den
deutſchen Fliegern bom
bardiert werden, nichts
mit unſerem Begriff Docks
zu tun haben DieLondoner Docks ſind an
der Themſe gelegene wich
tige Hafenbecken, die
durch Schleuſen gegen den
Strom abgeſchloſſen ſind,
um den Waſſerſtand, der in

England durch Ebbe und Flut einen Unterſchied
bis zu 12 Meter zeigt, gleichmäßig zu halten. Ohne
dieſe Docks iſt ein geordnetes Verladen der Waren
unmöglich. Bei Zerſtörung der Dockanlagen wird
alſo die ſchon ſehr ſchwierige Lebensmittelverſor
gung Englands noch mehr in Frage geſtellt. Jn
Deutſchland verſteht man unter Docks Einrich
tungen, um Schiffe trocken zu ſtellen, wenn ſie an
der Unterwaſſerſeite repariert werden ſollen.

wie ein Jnterview
mit einem berühmten
Manne geführt wird?
Sitzt der Zeitungsmann
nach oft langem, vergeb
lichem Warten endlich dem
großen Manne, der inter
viewt werden ſoll, gegen
über, ſo will er zunächſt
eine Atmoſphäre des Ver
trauens ſchaffen. Er unter
hält ſich mit ihm, verſucht

das Geſpräch zu lenken beobachtet ſeine Bewegungen und ſein Mieneifſpiel, bevor er mit den
eigentlichen Fragen beginnt. Es gilt bei einem
Jnterview (geſpr. interwjuh), bei einer Unter
redung eines Schriftleiters mit einem berühmten
Mann, über deſſen Anſichten, Vergangenheit, Zu
kunftspläne uſw. nicht nur zu hören was der
Mann ſagt, ſondern auch herauszufühlen, wie es
gemeint iſt. Wichtig iſt oft die glückliche Eingebung,
die der Augenblick dem Preſſemann beſchert, das

geſchickte Erfaſſen einer Stimmung, einer Situation,
kurz: die kluge Verwertung von beim Geſpräch ſich
ergebenden Umſtänden als Grundlage für einen
plaſtiſchen, lebensechten Zeitungsartikel.

daß es im heutigen
England noch über 10 000
Freimaurerlogen gibt, und
daß in dieſen geheimen
Verbänden das Juden
t um eine dominierende
Rolle ſpielt? Streben
nach Weltherrſchaft und
Freimaurerei ſind auf das
engſte miteinander ver
knüpft. Vorbild für die
Logen waren die Bau

hütten des Mittelalters, in denen Dombaugeheim
niſſe gehütet wurden. Auch die Symbole und
Zeichen (Winkelmaß und Zirkel) ſind meiſt dem
Maurerhandwerk und dem Alten Teſtament ent
nommen. Die Freimaurer, die in der ganzen Welt
verbreitet ſind, haben ein eigenartiges, an jüdiſche
Geheimlehre ſich anlehnendes Zeremoniell (z. B. ge
heime Erkennungszeichen durch beſonderen Hände-
druck). Alles, was mit Freimaurerei zuſammen
hängt, zielt auf internationale Macht
intereſſen hin. Staats, Finanz, Kirchenund Sekten Männer machen im geheimen „große
Politik“. Freimaurerei iſt ſelbſtverſtändlich mit
Nationalſozialismus unvereinbar.

daß vom Bordfunker
unter Umſtänden die glück

zeuges abhängen kann
Der Bordfunker, der neben
Flugzeugführer, Flugzeug
beobachter und Bordmecha
niker zur Beſatzung des
Kampfflugzeug gehört,
iſt für An und Rückflug

e v des Flugzeuges und für
die Verbindung mit den

Bodenfunkſtellen, vor allem des Heimatflughafens,
verantwortlich. Er muß nicht nur ein ſichererVachrichtenfunker, ſondern auch ein guter
Schüſtze ſein und dementſprechend voll militaäriſch
ausgebildet. HJ.-Angehörige, die ſpäter Bordfunker
werden wollen, machen einen Lehrgang der Bord
funkerVorausbildung bei der FliegerHJ. mit. Nach
einer Abſchlußprüfung erhalten die Prüflinge den
Funkſchein des NS.Fliegerkorps oder ein Leiſtungs
zeugnis. Zeichnungen Deike M.

liche Landung eines Flug

Jugendlichessommer-
kleick aus handgewehb-
tem Leinen in marine,
Bolerojacke und brel-
ter Gürtel naturfarbig

en
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Das Abzeichen für Blockadebrecher
Aufn. Weltbild

Ueber 34,5 Mill. RM.
Stolzes Ergebnis der 1. Hausſammlung

für das Deutſche Rote Kreuz

Berlin, 10. Mai. Der Ruf des Füh
rers iſt tief in alle Herzen eingedrungen und

t goldene Früchte getragen. Der Erfolg
er erſten Hausſammlung des Zweiten

Kriegshilfswerkes für das Deutſche Rote
Kreuz hat gezeigt, daß das Vertrauen des
Führers in den Opferſinn ſeines Volkes
wieder gerechtfertigt iſt und daß die Heimat
ſich in dem gewaltigen Ringen um die
Selbſtbehauptung Großdentſchlands der
Front würdig erweiſt. d

Nach den bisher vorliegenden Meldungen
erbrachte die am 27. April 1941 durch
geführte Hausſammlung das Ergebnis
von 34 557722,66 RM.

Jm Vergleich zur 1. Hausſammlung des
1. Kriegshilfswerkes für das Deutſche Rote
Kreuz 1940 hat ſich das Ergebnis um
15 876 104,32 RM., das ſind rund 85 v. H.,
erhöht.

Der durchſchnittliche Betrag je
Haushaltung ſtieg von rund 81 Rpf.
anf 142 Rpf.
Der italienische Wehrmachtbericht

Erfolgreiche Aktionen bei Sollum
Rom, 10. Mai. Der italieniſche Wehrmacht-

bericht vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut:
Deutſche Flugzeuge haben feindliche Schiffseinheiten
ſüdlich von Malta angegriffen. Ein UBoot wurde
verſenkt und ein Torpedoboot beſchädigt.

In Nordafrikg haben erniotoriſierte Truppeitteile an der Sollum Front
erfolgreiche Aktivnen durchgeführt. Bei
Tobruk Artillerietätigkeit. Der Feind hat einen Ein
flug auf Derna durchgeführt.

Jm Aegäiſchen Meer haben wir die Jnſeln
der Zykladengruppe Andros, Tinos und
Thermia beſetzt.

Jn Oſtafrika geht an allen Abſchnitten der
hartnäckige Widerſtand unſerer Truppen gegenüber
dem wachſenden Druck der eingefallenen britiſchen
Truppen weiter. Jn der Nacht zum 8. wurde im
Abſchnitt von Alagi ein Angriff ſtarker indiſcher Ab
teilungen abgewieſen. Ein Flugzeug vom Muſter
a wurde bei Alagi von unſerer Flak abge

oſſen.

„Fertigmachen zur Koklandung in England“
Kampf und Kekkung einer kapferen Kampfflieger-Beſahung aus höchſter Not

(Von Kriegsberichter Robert Baur)
Bei der Luftwaffe, 10. Mai. (PK.) Die

Atmoſphäre auf dem Gruppengefechtsſtand
iſt heute anders als ſonſt. Eine junge, viel
verſprechende Beſatzung. iſt beim Dämme-
rungsangriff auf einen Geleitzug vor dem
Feind geblieben und eine andere
Beſatzung, die zu den erfolgreichſten unſerer
Gruppe gehört, befindet ſich in Not, wie
wir durch Funkſpruch wiſſen.

Man kann ſich über die heutigen Erfolge
nicht richtig freuen, die Gedanken aller ſind
bei Leutnant B. und ſeinem Funker,
Unteroffizier K., die zu dieſer Stunde
irgendwo an der engliſchen Küſte oder über
dem Kanal ihren ſchwerſten Kampf zu be
ſtehen haben, die der ſchwer getroffenen
Maſchine das letzte abfordern, mit ſich ſelbſt
ringen um den weiſeſten Entſchluß. Wenn

irgendeiner der Fernſprecher läutet, wird
es ganz ruhig, die Augen aller hängen dann
am Munde des Mannes, der den Hörer in
Händen hält. Und es geht ein Aufatmen
durch den Gefechtsſtand, als nach bangen
Stunden ſich die Beſatzung von einem Ort
an der Kanalküſte meldet. Die beiden
Männer ſind Sieger geblieben in
ihrem ſchwerſten Ringen, im Kampf mit ſich
ſelbſt und der Maſchine, ſie haben das
Aeußerſte gewagt und haben, gewonnen.

Als der Morgen zu grauen beginnt, ſtehen
die beiden Männer wieder vor uns. Sie er
zählen, während wir ſchweigend zuhören,
von ihrem ſchwerſten Kampf, den ſie je zu
beſtehen hatten. Von dem Kampf, der nicht
etwa einem ſichtbaren Gegner galt, ſondern
tauſendfältigen Gefahren, die

eine ſchwer getroffene und nicht mehr zu
kontrollierende Maſchine in ſich birgt. Von
dem Kampf mit ſich ſelbſt der viel
leicht der ſchwerſte war und in dem die letzte
Entſcheidung fallen mußte.

Jn der Abenddämmerung ſtartete Leut-
nant B. zum Einſatz gegen England. Rechts
hinter ihm hängt ſich ſein Rottenkamerad an,
der im Tiefflug über die See dicht auf
ſchließt. Drüben über der engliſchen Jnſel
iſt es noch hell zu dieſer Stunde, in deren
Schutz man ſich vom Gegner löſen kann,
falls es zu einem Jagdangriff kommen
ſollte. Nach allen Seiten hin ſuchen die
Männer in den beiden Maſchinen den Him
mel ab. Sie wiſſen, daß der Gegner
unterwegs iſt, um ſie zum Kampf zu
ſtellen, ſobald er die beiden alleinfliegenden
Maſchinen ausgemacht hat.

Bald darauf beginnt plötzlich der rechte
Motor der „Kurfürſt“, die Leutnant B. fiegt,
zu ſtottern. Ein Blick auf die HKontrolluhren
zwingt Leutnant B. zur Umkehr. Er darf
mit den nicht mehr ganz einwanoöfrei arbei-
tenden Motoren ſich nicht auf die weite See
hinauswagen und gibt ſeinem Rottenkame-
raden den Befehl zur alleinigen Durchfüh-
rung des Auftrages. Aber mit den Bomben
will Leutnant B. nicht nach Hauſe kommen.
Er hat drüben auf dem Feſtland im letzten
Licht ein großes Barackenlager er-
kennen können. Sein Entſchluß ſteht feſt, er
wird es angreifen. Aus der Kurve heraus
ſetzt er im Tiefflug zum Angriff an und
wirft die Bomben aus 15 Meter

Die Ueberreste einer von deutschen Stukas zerstörten englischen Pontonbrücke
Aufn.: PK. Friedrich

Hamburg Hochburg der koloniglen Wiſſenſchaft

Errichtung neuer Lehrſtühle Hamburg erhält eine Sonderſtellung unter den deutſchen Hochſchulen

Hamburg, 10. Mai. Reichsminiſter
Ruſt gab am 22. Gründungstag der hanſea
tiſchen Univerſität in einer Feierſtunde die
Errichtung neuer kolonialwiſſenſchaftlicher
Lehrſtühle in Hamburg bekannt.

Reichserziehungsminiſter Ruſt führte u.
a. aus: Eine entſcheidende Erweiterung der
Hamburger Univerſität iſt der Anlaß dieſer
Feterſtunde. Durch die Errichtung neuer
Lehrſtühle für koloniale und ausländiſche
Forſtwiſſenſchaft, für koloniale Bodenkunde
und Kulturtechnik, für koloniale Tierzucht
und für Kolonial und Wirtſchaftsgeographie
hat Hamburg für die Kolonialwiſſenſchaft
eine Sonderſtellung unter den Hochſchulen
des Reiches erhalten.

Die Frage, ob an jeder Hochſchule die
Kolonialwiſſenſchaft einen vollſtändigen
Ausbau erfahren und alle Ausbildungsmög
lichkeiten für zukünftige koloniale Berufe
geſchaffen werden ſollten, müſſe er mit „nein“
beantworten. Auch der Gedanke einer eige
nen Kolonialhochſchule ſcheide aus. Die
Löſung müſſe vielmehr zu einem beſonderen
Ausbau an der Univerſität, und zwar kon
zentriert und vollkommen an beſonderer
Stelle führen. Auch ein eigenes grund-
ſtändiges Kolonialſtudium von etwa ſechs
bis acht Semeſtern ſcheide aus, jedenfalls in
der Praxis und gegenwärtig. Wir brauchten
raſch für die Kolvnien greifbareMenſchen, und wir würden auf diejenigen
zurückgreifen müſſen, die ihr Studium ſchon
abgeſchloſſen hätten.

Aber auch grundſätzlich werde bei aller
Notwendigkeit der Spezialausbildung für
die verſchiedenſten Berufe die breite Grund
ausbildung das ſolide Fundament abgeben.
Ein Scheina für alle akademiſchen Berufe,
bezüglich der Ausbildung für den Einſatz in
den Kolonien, laſſe ſich nicht aufſtellen.

Auf zwei Gebieten aber, nämlich der
Landwirtſchaft und der Forſtwirt-ſchaft, ſei es unbedingt erforderlich, nach
Abſchluß des normalen Hochſchulſtudiums
eine zweiſemeſtrige Zuſatzaus-bildung durchzuführen. wei Univerſi
täten widmen ſich der Ausbildung der Kolo
nialdiplomlandwirte, außer Hamburg ab
1. April 1941 auch Göttingen. Um dieſen
Aufgaben gerecht werden zu können, würden
jetzt an der Univerſität Hamburg die ein
gangs genannten vier neuen Lehrſtühle mit
den zugehörigen Jnſtituten geſchaffen. Er
beglückwünſche Hamburg zu ſeinen neuen
Aufgaben.

Auf den deutſchen Hochſchulen und Uni
verſitäten ſind in den letzten Jahren immer
mehr rein kolonial ausgerichtete Vorleſun
gen und Uebungen hinzugetreten, ſo daß ſich
Anfang September 1940, wie Reichsminiſter
Ruſt u. a. erklärte, bereits 166 Do
zenten in insgeſamt 278 Vorleſungen und
Uebungen allein mit der Afrikafor-ſch un g beſchäftigten. An einer Reihe von
Hochſchulen haben ſich koloniale Arbeits
gemeinſchaften gebildet. Die geſamten kolo
nialen Forſchungsfragen wurden im Juni

ScZezukse
u

1940 zuſammengefaßt. Die geignete Organi
ſation für dieſe wichtige Aufgabe war der
im Mai 1937 eröffnete Reichsforſchungsrat.
Im September 1940 war die kolonialwiſſen
eke Abteilung ins Leben gerufen ge
worden.

Kopernikus- Univerſität in Krakau

Krakan, 10. Mai. Jn den Räumen des
Jnſtituts für Deutſche Oſtarbeit eröffnete
Generalgouverneur Dr. Frank in Krakau,
jener Stadt, in der Veit Stoß ſein erſtes
großes, in der deutſchen Oeffentlichkeit wohl
bekanntes Werk, den Marienaltar, geſchaffen
hat, eine Ausſtellung des deutſchen Meiſters
Der Generalgouverneur gab dabei bekannt,
daß an dem großen Plan der Errichtung
der Kopernikus- Univerſität in
Krakau ſeit vielen Wochen gearbeitet
werde, daß noch im Laufe dieſes Jahres der
Grundſtein zur größten Sternwarte
des Oſtens gelegt und ebenfalls noch in
dieſem Jahre als erſter Beſtandteil der
kommenden, völlig neuartigen Biologi-
ſchen Fakultät der geplanten Univer
ſität eine Mediziniſche Akademie in Krakau
ins Leben gerufen werde. Weiter iſt eine
VeitVoß Akademie für bildende Kunſt ge
gründet worden, die in Ergänzung der
kommenden wiſſenſchaftlichen Ziele der
Kopernikus Univerſität Krakau auch eine
Zentrale des künſtleriſchen Bildens, For
ſchens und Arbeitens werden ſoll.

Höhe ins Lager. Aber kaum ſind die Bom
ben gefallen, klatſcht es in der Maſchine
Die leichte Flakartillerie hat das
Flugzeug zwar nur mit Splittern, aber
wirkungsvollgetroffen. Der linke

Motor bleibt nach kurzer Umdrehung ſtehen:
Volltreffer. Der rechte muß ebenfalls an
geſchoſſen ſein, er arbeitet auf Vollgas nur
mit einem Drittel der notwendigen Touren-
zahl, und zu allem haben Treffer im Rumpf
gert Blindfluginſtrumente zer-

ört.

Geſangenschoftf oder
Wieder über See verſucht Leutnant B.

Höhe zu gewinnen, aber die Maſchine, die
nach dem Ausfall der Blindfluginſtrumente
nur ſehr ſchwer in der Luft zu halten iſt,
will kaum gehorchen. Der rechte Motor
fängt erneut an auszuſetzen, die kritiſchſten
Minuten haben begonnen. Leutnant B. iſt
ſich in jedem Augenblick der Gefahr bewußt,
in der er und ſein Funker ſchweben. Er
ringt mit ſich ſelbſt. Er trägt die Verant
wortung für das Leben des Mannes, der
hinter ihm ſitzt. Er weiß ganz genau, daß
ſie beide rettungslos verloren ſind, wenn
er in der Kanalmitte aufs Waſſer gehen
muß. Jn der dunklen Nacht wird man die
beiden in der ſtürmiſchen See nicht auffin-
den können; das iſt unmöglich.

Er muß einen Entſchluß faſſen, vielleicht
den ſchwerſten in ſeinem jungen Leben,
Seine Stimme dringt durch die Bordſprech
anlage zum Funker: „Wir müſſen
runter, der Motor hält nichtdurch.“ Und dann mit feſter beherrſchter
Stimme: „Fertig machen zur Not
landung in England.“ Er denkt,
während er ſeinem Funker dieſen ſchwerſten
aller Befehle gibt, nicht an ſich, nur an den
Mann hinter ihm. Und er wartet geſpannt
auf die Antwort, die ſofort und ebenſo klar
wie der Befehl kommt: „Muß das ſein,
Herr Leutnant

Da kommt es wie eine Gewißheit über
den Flugzeugführer, daß er jetzt ein Recht
hat, ſeinen Befehl zu widerrufen. Es iſt
ein ſtilles Uebereinkommen, das zwei tap-
fere Männer in dieſer Sekunde verbindet
und das dem Kommandanten der Maſchine
die Kraft gibt, ſein ſchwer mitgenommenes
Flugzeug auf die See hinauszu
ſteuern
Auf die See hindus!

Während die Maſchine Kurs nimmt auf
das franzöſiſche Feſtland, geht ein Notruf
durch den Aether. Es iſt der Funkſpruch,
den wir aufgefangen haben und der uns
tief erſchreckte. Jetzt ſind die Minuten an
gebrochen während deren die beiden Män
ner um ihr Leben kämpfen, während deren
die Kameraden um ſie bangen. Aber in die
ſen Minuten wächſt Leutnant B über ſich
ſelbſt hinaus, fliegt den Flug ſeines
Leben s. Mit höchſter Konzentration und
unter Einſatz ſeines ganzen fliegeriſchen
Könnens, zwingt er die Maſchine hoch, drückt
ſie wieder auf See, um Fahrt zu gewinnen,
horcht in das feine und empfindliche Inſtru
ment hinein, das er ſtändig neu bezwingen
muß. Mitten in dieſem Kampf hinein fallen
die Fragen des Funkers: „Herr Leutnant,
können Sie die Maſchine noch halten?“ Oder
„Soll ich das Schlauchbovt klarmachen?“ Und
dann betätigt er wieder die Taſte und ruft
den nächſtgelegenen Platz.

Die Reffung
Es iſt ein furchtbarer Flug, der Leutnant

B. das letzte abfordert, der ihm aber auch
den ſchönſten Lohn bringt, die Errettung aus
ſchwerſter Not. Die Kameraden vom See
notdienſt, die durch den Funkſpruch bereits
alarmiert waren, brauchen nicht mehr ein
zugreifen. Kurz vor der nordfranzöſiſchen
Küſte, dort, wo ſich der lange Sandſtrand
dehnt, baut Leutnant B. eine vorbildliche
Bauchlandung. Aber noch einmal greift in
dieſem Augenblick die Gefahr nach ihm,, als
Flammen aus dem Motor ſchlagen!
„K., belfen Sie mir aus der Maſchine“,
ruft er ſeinem Funker zu, der ſofort neben
ihm ſteht und ihm aus der Kabine hilft.
Kurz darauf verlöſchen die Flammen, die
letzte Gefahr iſt gebannt. Kameraden der
Flakartillerie nehmen die ſchwergeprüften
Flieger in ihre Obhut.

Am nächſten Morgen ſteht die Gruppe
auf dem Marktplatz des kleinen franzöſiſchen
Städtchens angetreten. Der Kommandeur,
Hauptmann Str. ſpricht. Er gedenkt der
Kameraden, die ihr Höchſtes für Deutſchland
gaben, zeichnet einen im Luftkampf verwun
deten Flugzeugführer aus und gibt dann
dem Ausdruck, was Offiziere und Mann
ſchaften der Gruppe gleichermaßen vewegt,
der Freude darüber, daß die tapfere Be
ſatzung, Leutnant B. und Unteroffizier K.
wieder zu uns zurückgekehrt ſind.

r und nach der Biite. Max Krug
Obstbäume spritzen Hane (5.), Markt s
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uf der großen
Himmelswieſe

ſtraht 5 unteg den
rahlenden ternS bäumen Tſaotſe, die

ſiebente Tochter des
à r allmächtigen Himmelskönigs, und drehte

emſig ihre goldene
Spindel. Allmählich aber langweilte ſie
das Spinnen. Sie wollte einmal anderes
ſehen, als immer nur den Tanz der ſchim
mernden Fäden und den blendenden Glanz
des Himmelsgartens, anderes hören, als
immer nur die weiſen Geſpräche der drei
tauſend himmliſchen Götter. Da lief Tſaoetſe
zum Himmelskönig und bat ihn, ihr Urlaub
zu geben und ſie für eine Weile auf die
Erde hinabzuſenden. Den flehentlichen Bit
ten der ſchönen Tſao-tſe konnte niemand
widerſtehen, und ſo erfüllte der Himmels
könig ſchließlich den Wunſch der reizenden
Tochter. Sie durfte zur Erde reiſen, aber
dort nur eine beſtimmte Zeit verweilen und
mußte verſprechen, wieder ſo zurückzukehren,
wie ſie den Himmelsgarten verlaſſen hatte.
Tſavtſe verſprach alles und ließ ſich von
einer Taube zur Erde hinuntertragen. Dort
wanderte ſie vergnügt durch die Welt der
Menſchen und erfreute ſich an dem viel
fältigen bunten Treiben. Eines Tages ge
langte die ſchöne himmliſche Spinnerin zu
einer herrlichen blumenüberſchütteten Wieſe,
wo ein junger Hirt ſeine Tiere weidete. Der
Hirt lebte arm in einer beſcheidenen Hütte.
Aber er war jung und ſchön wie das Licht
und Tſav-tſe verliebte ſich in ihn und wurde
ſein Weib. Einige Zeit lebten beide glück
lich und frei zwiſchen Tieren und blühenden
Blumen. Dann aber nahte der Tag, wo
Tſavtſe wieder in den Himmelsgarten zu
ihrer goldenen Spindel zurückkehren ſollte.

Die ſchöne Himmelstochter vergoß heiße
Tränen des Kummers, doch der Himmels
könig rief ſie unerbittlich heim in das Reich
der Sterne. Als die ſchöne Tſao-tſe da dem
Herrſcher des Himmels ihre Ehe mit dem
armen Hirten eingeſtand, zürnte der Him-
melskönig gar ſehr, verbannte die Tochter
aus den himmliſchen Gärten und machte ſie
zum Stern Wega im Sternbild der Leier.
Nun ſandtesſie allnbendlich ihren funkelnden
Schein und ihre Tränen, die als Siern
ſchnuppen über den Himmel blinkten, zur
Hütte des jungen Hirten herab, der ſich in
Sehnſucht nach ſeiner ſchönen Tſaotſe ver
zehrte und bald vor Gram ſtarb.

Wieder beſtürmte Tſav-tſe den Himmels-
könig mit vielen Bitten, und dieſer ließ ſich
ſchließlich dazu überreden, die Liebenden
einander wieder nahezubringen: der junge
Hirt wurde als kleiner Stern in ein Stern
vild jenſeits der Milchſtraße verſetzt, und
konnte nun von da aus zur Wega ſtändig
herüberblicken. Ueberdies gebot der Him
melskönig den Vöglein des Himmels, jedes
Jahr am ſiebenten Tag des ſiebenten Mo
nats mit ihren ausgebreiteten Schwingen
einen weichen, ſeidigen Steg quer über die
Milchſtraße zu bilden, auf dem der ſchöne
Hirt zu Tſao-tſe hinüberſchreiten könne.
Einmal im Jahr darf ſo der kleine Stern
die funkelnde Wega beſuchen, und dieſe
Nacht zum ſiebenten Tag des ſiebenten Mo
nats gilt als Glücksnacht für alle Liebenden.
In dieſer Nacht beten die jungen Mädchen
im Lande der Kirſchblüten zu Tſavtſe, in
der ſte ihre Schutzherrin verehren, und brin
gen ihr Opfergaben dar, damit ihnen die
ſchöne himmliſche Spinnerin zum Segen
einer glückhaften Liebe und Ehe verhelfe.

Jbn Saudö
und der Fernſprecher

Als in das arabiſche Reich Jbn Sauds
die Ziviliſation in Geſtalt des Fernſprechers
einzudringen ſich anſchickte, erſchien eine An
zahl frommer Muſelmanen entſetzt beim
König: Die fränkiſche Erfindung des reden
den Drahtes ſei, ſo ſchrien ſie zornig durch
einander, ein Werk des Teufels, und das
Reich der Gläubigen müſſe geſchützt werden.

Der König ſann einen Augenblick nach,
et ſich ein Augurenlächeln hinter
chützend vorgehaltener Hand und entſchied:

„Wenn der redende Draht, o ihr Gläubigen,
ein Werk des Teufels iſt, ſo wird er nicht
imſtande ſein, die heiligen Worte des
Kovans zu vermitteln. Jſt er aber dazu im
e ſo iſt er kein Werk des Teufels, und
eine Dienſte ſind uns von Allah geſtattet.

Sie prüften es, indem zwei Mullahs ein
ander mit einem Feldtelephon je eine Sure
des Korans vortrugen. Klar und deutlich
drangen die heiligen Worte zu den beider
ſeits lauſchenden geweihten Ohren.

Die Eiferer waren bekehrt, der Fern
reder kam nach SautiArabien, und der

önig geſtattete ſich ein Augurenlächeln hin
ter ſchützend vorgehaltener Hand. A. R.

Schwere See
Heinrich, der Matroſe, kommt zum erſten
le auf Urlaub. Und erzählt im Familien

kreiſe von einer Fahrt bei ſchwerer See:
„Stellt euch vor,“, ſagt er, „die Brecher
ſtürzten von allen Seiten über das Deck!“

„Schrecklich“, ſtöhnt Tante Guſti, „konn
ten ſich die armen Menſchen denn nicht am
Geländer feſthalten?“ 8.

Gang in den (Fritleling
d

Opfer vor
Am 12. Mai, 19.30 Uhr, lieſt in der Aula der

halliſchen Univerſität vor den Studierenden der
Dichter H. F. Blunck aus ſeinem noch nicht ver

öffentlichten Werk „Die Sage vom Reich“.

Der junge Jäger warf den Umhang über,
holte das Gewehr aus dem Schrank und
trat aus der Tür. Auf der anderen Seite
des Dorfweges ſtand die halbirre Marie
Gehrs und ſchien auf jemand zu warten.
Der Mann ging gutmütig hinüber, jagte
die ſchreienden Jungen auseinander und
nickte dem Mädchen freundlich zu. „Tag,
Marie!“

Sie ſah ihm mit großen, verworrenen
Augen entgegen, ſchien etwas ſagen zu
wollen und atmete haſtig, mit halboffenem
Munde. Dann, als könnte ſie das Wort
nicht finden, faßte ſie plötzlich des Jägers
Arm und wollte ihn über die Straße in
ſeine Tür ſtoßen. Er wehrte erſtaunt ab
und wunderte ſich, wie klar das Mädchen
ausſah in ihrem Eifer. Mitleid mit ihr
und ihrer Krankheit quoll in ihm auf; er
ſprach begütigend auf ſie ein. „Wird ja nun
alles gut, Marie, iſt nun bald alles beſſer.
Wenn Hans erſt zurückkommt lange
dauert es ja nicht mehr.“

Das Mädchen wimmerte leiſe auf und
rang nach einem Ausdruck deſſen, was ſie
ſagen möchte. Dem Jäger tat ſchon leid,
daß er von ihrem Bruder geſprochen hatte.
Er rechnete nach, daß die drei Monate, die
der andere ins Gefängnis hatte gehen
müſſen, wohl vorüber ſeien. War nicht viel
geworden, obwohl es ein rückfälliger Wild
dieb war. Er ſelbſt hatte ſich eingeſetzt für
ihn Maries wegen.

Der junge Burſch verſuchte langſam
weiterzugehen; aber das Mädchen folgte
ihm mit ſo ſinnloſen, erregten Gebärden,
daß er noch einmal ſohenblieb und nach ein
paar ſtillenden Worten ſuchte. Da kreiſchte
ſie plötzlich auf: „Hans kommt!“ Sie hob
die Hände, als wollte ſie ſich wehren, ver
ſuchte den Jäger verzweifelt zurückzuzerren
und ſchluchzte leiſe vor Erregung.

„IJſt Hans wieder da?“ fragte der Jäger.
Sie nickte heftig, daß die Hagre ihr wirr in
die Stirn flogen und wurde ruhiger, als
hätte er verſtanden, was ſie wollte. Ein
unbehagliches Gefühl veſchlich den Mann;
drüben blieben Leute ſtehen, ſahen den bei
den zu und lachten, ſo daß er ſich ärgerlich
frei machte.

„Wahr dich, du wahr dich!“ DasDitie hatte es plötzlich hinter ihm her
geſchrien.

Der Hochwald begann dicht hinter dem
Dorf. Dämmerung lag wie ein dunkles Netz
in den Wipfeln, ſpann ſich zwiſchen den
hellen Leibern der Buchen und ließ graue

Hans Friedrich Blunck
Fäden zur Erde ſinken. Aus den Wieſen
hoben die Nebel ihre blaſſen Häupter. Der
Jäger machte ſeinen abendlichen Rundgang,
bog nach links zur Eichenſchonung r
und ging wohl eine halbe Stunde mit ſchnel?
len Schritten durch die Schneiſen. Einmal
kam er zu der Stelle, wo er vor einem
halben Jahr Marie Gehrs Bruder beim
Bock getroffen hatte. Jn hellem Mondſchein
war's geweſen, der Burſch war blitzſchnell
aufgeſprungen und hatte nach der Flinte
gegriffen. Gut, daß er rechtzeitig in Anſchlag
gegangen war, daß der andere es einſa
und nachgab, als er ihn abführen mußte.
War ein harter Gang geweſen, Maries
Bruder anzuzeigen. Damals war's auch
ausgegangen zwiſchen ihm und dem Mäd-
chen. Wer weiß, was jetzt wär, wenn er
den Burſchen nicht getroffen hätte? Ob die
Krankheit wohl über ſie gekommen wär?
Ob's darüber ausgebrochen war? Der Jäger
ſchüttelte ſich, als möchte er die Gedanken
verſcheuchen. Wär' der verwünſchte Burſche
nicht geweſen, vielleicht wäre alles gut ge
gangen.

Jhm. fiel wieder ein, daß Hans Gehrs
aus dem Gefängnis zurück war. Ein merk
würdiges Gefühl beſchlich ihn, ſo als wäre
eine große Traurigkeit im Wald rings um
ihn. Er hatte im Ohr, wie ſehr der andere
damals gebettelt hatte, ihn frei zu laſſen,
und wie Hans Gehrs ihm dann gedroht
hatte. Wenn er wiederkäme

Zwiſchen den Stämmen blinkte eine
weite einfarbene Fläche, das war der See.
Oder es war Nebel, der über dem Waſſer
lag und wie ein hohes Feld über die Wie-
ſen geſtiegen war, an den Ufern die Wur-
zeln der Bäume überſchwemmte und leiſe
höher wogte. Der Weg, der hier zum Dorf
zurückbog, verlor ſich im grauen Feld. Noch
einmal ſah der Jäger über die zähe, gleich
mäßige Flut, aus der die Wipfel derBäume mit kurzen, dicken Stämmen heraus-
ragten, dann ging“s abwärts. Er fühlte den
Dunſt in ſeinem Atem, feucht und eiskalt.

Einige raſche Schritte kamen plötzlich
hinter ihm auf. Der Jäger wandte ſich
blitzſchnell, griff zur Büchſe und ſah ärger
lich, daß es Marie Gehrs war, die ihn
flehend zu ſich winkte. Er wollte weiter
gehen und überlegte ſchon, wie er ſie wohl
am beſten nach Haus bringen könne. Aber
das Mädchen rief mahnenö hinter ihm her,
folgte und hielt ihn feſt, mit einer ſo troſt
loſen Gebärde, daß er erſtaunt ſtehen blieb.

Sie verſuchte noch einmal, irgend etwas
zu ſagen, atmete ängſtlich und ſah den Jä-
ger aus ihren zitternden Lidern ſo furcht
voll an, daß er an jene andere Zeit denken

e
Flauune! er
Wir liegen im Dreck. An den Boden gekrallt,
Auf den Rücken den Flammenwerfer geschnallt.
Der Weg war schwer. Der Atem geht wild,
doch in uns ein eiserner Wille brüllt:
Ran an den Feind!

Der Führer hebt langsam die Hand empor,
und einer füstert's dem andern ins Ohr:
Wir haben noch fünf Minuten Zeit.
Ist alles fertig, ist alles bereit?

Die Hand fast zärtlich streicht über das
Robr,

aus dem, wenn ich's will, der Tod springt hervor,
Dieselbe Hand, die einst inniglich
über goldblonde Kinderlocken strich.

sekundenlang jagen Gedanken zurück.
Sie suchen und finden die Heimat, das Glück.
Sie lachen und weinen, und die sie umwerben,
sie geben die Kraft mir, wenns sein muß, zu

sterben.

Jetzt Achtung: Auf! Und in rasender Hast
dem Feinde entgegen die furchtbare Last.
1 wehe dir Feind! Die Hölle dir droht
ch trag ihre Flamme, ich bring dir den Tod

Und baut man mir heut auch ein Kreuzlein
von Holz,

so sterb ich als Pionier, tapfer und stolz.
Tapfer, weil ich zu kämpfen gewillt,
und stolz, weil es heißen wird: Auftrag erfüllt!

Gefr. Mangelsdorf

mußte, wo ſie ebenſo vor ihm geſtanden
hatte, nur daß ihre Augen klar waren und
ihre Hand ſich wehrte, wenn er ſie an ſich
ziehen wollte.

„Geh, Marie“, ſagte er leiſe und ver
ſuchte die Zitternde zur Seite zu drängen.
Aber ſie hielt ihn feſt mit all ihrer Zähig
keit. Dann ſchien ſie zu frieren und zerrte,
wie die Einfälle Halbirrer ſind, an ſeinem
Umhang, bis er ihn ihr gutmütig ließ.
Mochte ſie ihn nach Haus tragen, es war
nicht das erſte Mal.

Der junge Jäger ging raſch weiter, er
hoffte jetzt frei zu ſein und hörte, daß Marie
Gehrs Schritte zurückblieben. Dann, plötz
lich holte ſie ihn ein und lief wieder neben
ihm. Jn unſinniger Angſt ſchien ſie um ein
Wort zu ringen, das auf ihrer kranken
Seele lkäg Dann zog ſie den Umhang feſt
um den Hals und, wie von einem raſchen
Entſchluß gepackt, lief mit ſchweren Schritten
vor dem Jäger her, weiter und weiter, bis
der Nebel ſie aufnahm und nur noch der
harte Waldboden vorn unter ihren Füßen
pochte.

Es war ſchon halbdunkel geworden; der
Nebel ſog das letzte Licht auf und ſchien
ſchmutzig fahl, kaum, daß man die nächſten
Stämme unterſcheiden konnte. Eilig hatte
es der Heimkehrende.

Und dann kam jäh ein Schuß von vorn,
ein Schrei und ein dumpfer Schlag, als
fiele ein Körper ſchwer zu Boden.

Der Jäger ſprang von Baum zu Baum
voran, die Flinte ſchußfertig vorm Leib.
Einmal huſchte ein Schatten im Grau, dann
fand er Marie mit zerriſſener Schläfe quer
im Weg.

Sie hatte ihres Bruders Schuß aufge
fangen.

Zweimal Freude an einem Tag
Von Max Jungnickel

Als ich am Morgen über den ſchmalen
Wieſenweg gehe, ſteigt plötzlich vor mir eine
Lerche wie eine ſingende Rakete hoch. Jch
ſtehe freudig erſchrocken und gehe neugierig
in die Wieſe hinein, um den Ort zu finden,
wo ſie aufſtieg. Die Wieſe iſt hellgrün und
weich. Neben mir, vor mir iſt wohl ſchon
einer gegangen, aber das iſt ſicherlich ſchon
lange her. Tief iſt er eingeſunken, ſicherlich
bis über die Knöchel. Und dort, in der Fuß
ſpur, liegen ſanft gebettet vier dunkelbraune
Eier. Wahrhaftig, das iſt das Lerchenneſt!
Jch trete zurück, gehe den Wieſenweg weiter
und muß lange darüber nachdenken, daß
vielleicht hier ein Menſch ging, der ſich in
Sturm und Regen verirrte. Ein Einſamer
vielleicht, von einem großen Leid getrieben.
Und nun hat ſich in ſeiner Spur eine Lerche
eingeniſtet. Wo mag der Menſch jetzt ſein

Abends gehe ich, in der Kleinſtadt, in ein
Gaſthaus. Läden hängen an den Fenſtern
wie grüne Schmetterlingsflügel. Die Kam-
mer iſt klein und niedrig. Und nun liege
ich im Bett. An das Fenſter pickt der Regen
Auf einmal höre ich jemand ſingen. Eine
Stimme ſo weich, daß ſie wie eine zarte
Berührung anmütet. Vielleicht iſt es das
Stubenmädchen auf dem Hausflur. Und ſie
ſingt:

„Wenn ich ein Vöglein wär',
Und auch zwei Flügel hätt',
Flög ich zu dir.“

Sie ſingt das Lied nicht zu Ende, ſingt nur
immer die drei klingenden Zeilen vor ſich
hin. Wie verfallen kommt mir das Lied vor,
wie eine Ruine, in die ſich ein Herz geflüch
tet hat und nun darin wohnt.

Vor meinem Fenſter eine Handvoll
Sterne. Die Stimme ſchweigt. „Gute
Nacht“ ſage ich. Und lege alle Zartheit in
meine Stimme, als ob ich die unbekannte
Sängerin unmerklich ſtreichele.

S
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Mutter und Sohn Von I. Ralkhtanov
Er war ein ſchöner Junge, hatte braunes,

elocktes Haar und blaue Augen. SeinPame war Boris, und er arbeitete in dem
Poſtamt einer kleinen Stadt. Das Poſtamt
war in einem Apothekerladen, gegenüber
dem Rezeptſchalter. Der Junge arbeitet
wahrſcheinlich jetzt noch dort, und es gibt
keine Geſchichten in ſeinem Leben bis auf
eine. Die Geſchichte von der kleinen alten
Dame, die jeden Tag bei ihm um Poſt vor
ſprach.

„Jſt Poſt für Gontchawo da?“
Traurig, bittend ſtellte ſie jeden Morgen

die Frage. Ob Regen vder Sonnenſchein,
ob Winter oder Sommer, ſie erſchien immer
und ſtellte dieſe einfache Frage. Sie war
alt. Sie trug immer einen flachen, ſchwarzen

ut mit einem Band unterm Kinn. Das
leid, das ſie trug, war ſchwarz und ſchwer

und lang. Sie lächelte geduldig, während
Boris ſo tat, als ſuche er einen Brief für
ſie. Er wußte, es würde keine Poſt für ſie
da ſein. Es war niemals ein Brief für ſie
da geweſen. Dennoch ſtellte ſie mit dem
ſelben müden Lächeln täglich die Frage.

„Nein, Frau Gontchawo“, ſagte Boris.
„Es tut mir leid. Heute nicht.“

Da verblich das Lächeln. Enttäuſcht
wandte ſie ſich ab, und Boris beobachtete,
wie ſie ſich langſam entfernte.

„Jſt Poſt für Gontchawo da?“ Boris
hörte dieſe Frage ſo oft, daß ſie ihm zu
S ging. Er hatte keine Mutter, und
Frau Gontchawo tat ihm leid. Er wußte,
daß ſie ſehr wenig Geld hatte, und war
ſicher, daß der Brief, um den ſie ſo geduldig
fragte, von ihrem Sohn kommen ſollte. Ein
Sohn, der fortgezogen und wahrſcheinlich
ſein Mütterlein vergeſſen hatte.

Nach einiger Zeit dachte Boris daran, der
alten Dame einen Brief zu ſchreiben, ihn
ins Poſtfach „G“ zu legen und zu behaupten,
er käme von ihrem Sohn. Es würde das
Herz der alten Frau wahrſcheinlich ſehr er
freuen. Er wußte, wie gefährlich es ſei, mit
Briefen zu täuſchen, doch wurde ſein Be
denken von der Zuneigung zu Frau Gont-
chawo übertönt.

Eines Abends, als er zu Hauſe ſaß,
ſchrieb er den Brief. Er ſaß in ſeinem

Zimmer mit einer Zehndollarnote und
einem Briefbogen. Er ſchrieb folgendes:

„Liebſte Mutter!
Es iſt länge her, ſeit es mir möglich war,

Dir zu ſchreiben. Jch arbeitete in ſehr ab
gelegenen Gegenden, wo es keine Poſtämter
gab. Aber ich will dies in Zukunft wett-
machen. Eine Zehndollarnote iſt beigefügt.
Es iſt nicht viel, und ich wollte, es wäre
eine Million. Vielleicht wird es mir bald
möglich ſein, mehr zu ſchicken.

Denke ſtets daran, daß ich Dich von
ganzem Herzen liebe. Dein dankbarer Sohn.“

Boris kritzelte eine Rückanſchrift auf die
Rückſeite des Briefumſchlages und ver
wiſchte ſie dann, ſo lange ſie noch feucht war.
Auf dieſe Weiſe würde es der alten Dame
nicht möglich ſein, ſie zu leſen. Dann ſtem
pelte er die Marke und verwiſchte auch den
Poſtſtempel. Er legte den Brief in das
Poſtfach „G“, und die Welt erſchien ihm
ſchön. Als er die alte Frau herankommen
ſah, verſpürte er eine heftige Beklemmung.

„Jſt Poſt für Gontchawo da?“
Dasſelbe geduldige Lächeln. Dieſelben

hoffnungsvollen Augen. Boris zitterte, als
er zu ſuchen vorgab.

„Oh, ja“, ſagte er ſachlich, „heute iſt et
was für Sie da. Hier.“

Jhre Augen wurden weit und ihre Hand

zitterte ſo, daß ſie kaum den Briefumſchlag
entgegennehmen konnte. Boris beobachtete
ſie, wie ſie den Brief ergriff und in ihre
ſchwarze Handtaſche ſteckte. Es war ihm
etwas rührſelig zumute.

Die zehn Dollar waren für den Jungen
eine große Summe, aber es lag ihm nichts
daran. Eine alte Frau war glücklich. Es
war eine gute Tat.

Am nächſten Morgen kam Frau Gont-
chawo wieder. Jhr Geſicht ſtrahlte. Sie kam
an den Schalter und überreichte Boris einen
Briefumſchlag.

„Vielleicht können Sie mir helfen,
junger Mann“, meinte ſie. „Geſtern erhielt
ich einen Brief von meinem lieben Sohn.
Hier iſt der Briefumſchlag. Jch kann nicht
herauskriegen, von wo er kommt. Jhr
Leute auf den Poſtämtern kennt Euch in
derlei Dingen aus. Können Sie dieſen
Brief an ihn adreſſieren für mich? Sie
können es? Oh, danke vielmals. Sie ſind
ſehr freundlich.“

Die alte Dame entfernte ſich wieder und
Boris ſteckte ihren Brief in ſeine Rocktaſche.
Es war jetzt eine Rolle, die er übernommen
hatte. Er konnte ihr immer wieder ſchrei
ben, und ſie würde denken, es ſei ihr Sohn.
Er konnte es kaum erwarten, nach Hauſe
zu kommen und ihren Brief zu leſen.

Endlich war der Tag vergangen. Boris

Guter Rat Von Otto Anthes
Ein bekannter Celliſt wollte abends nach

ſeinem Berliner Konzert noch nach Dresden
fahren, wo er am anderen Tage ſpielen
wollte. Als er aus dem Konzerthaus ins
Freie trat, regnete es wie mit Mulden, und
weit und breit war kein Wagen zu ſehen.
Jn ſeiner Verzweiflung rannte der Künſtler
mitſamt ſeinem Cello zur nächſten Straßen
bahn. Aber die war vollbeſetzt, und die dicht
gedrängt auf der Plattform ſtehenden weiger
ten ſich, den Mann mit dem umfänglichen
Kaſten noch hinaufzulaſſen. Außer ſich ruft
er: „Aber ich muß doch morgen abend in

Dresden ſpielen. Was ſoll ich denn an
fangen?“ Worauf einer vom Wagen her
unter ihm den freundlichen Rat erteilt:
„Lernen Se Flöte!“

Volltreffer
Jn einer belagerten Stadt rief ein

Waſſerträger ſeine Ware aus: „6 Batzen
die Kanne Waſſer!“ Eine Bombe kam ge
flogen und zerſchmetterte einen ſeiner Trag
eimer. „12 Batzen die Kanne Waſſerl!“ rief
er ohne ſich aufzuregen.

lief in ſein Zimmer, ohne ſich irgendwo auf
uhalten, um zu eſſen. Er verriegelte die
ür und öffnete zärtlich den Briefumſchlag.

Da ſtand geſchrieben:
„Liebſter Sohn!
Es tat meinem Herzen wohl, von Dir zu

hören. Ich fing bereits an zu glauben, Du
hätteſt mich vergeſſen. Es bedeutet einer
Mutter ſehr viel zu wiſſen, daß ihr Sohn
an Sie denkt. Jch danke Dir vielmals, mein
Junge, für das Geld. Jch habe nur mehr
ſehr wenig, und das Geld, das Du mir ge
ſchickt haſt, iſt mir mehr als willkommen.
Möge Gott Dich ſtets beſchützen dafür, daß
Du ſo freigebig biſt.

Schreibe mir bald wieder. Uebrigens
möchte ich, daß Du Deine Briefe an ein
anderes Poſtamt ſchickſt. Jch bekomme ſie
ſelten und der Grund muß ſein, daß der
Beamte in unſerem Poſtamte weiß, daß Du
mir Geld ſchickſt und die Briefe unterſchlägt,

Deine Dich liebende Mutter.“
(Aus dem Ruſſiſchen von A. Drawe.)

Unſer Sonntagerätſel
Wir bauen ein Kreuzworträtſel

5

Aar, Ambe, Anis, Arad, Bude, Edda, Elen, Erit,
Floh, Fluginſel, Gaul, Germaniſt, Helm, Jade, Kadi,
Leid, Lome, Lore, 'Mahl, Nikaragua, Omar, Pore, Saar,
Span, Stew, Toni, Uhde, Ural, Weſtfalen

Die obigen Wörter bringe man derart in die Figur,
daß ein gelöſtes Kreuzworträtſel entſteht. (i 1.)
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12 Fortſebung

„Ein Geſicht ſagte er. „Eine Frau
ſoll's werden. Aber ich hab' noch kein Ge
ſicht nit dazu

„Jch wundere mich ſagte ſie und
hörte auf zu ſprechen. Er fragte auch nicht,
was ſie wundere, er arbeitete weiter. Sie
ſaß hinter ihm, ſchaute ihm zu und ſchwieg,
manchmal ſpürte er den Hauch ihres war
men Atems im Nacken, ein wunderlicher,
fremder Geruch war bald im Zimmer, wo
doch die Farben ſchon ſtark rochen.

Sie ging faſt jeden Tat zu ihm. So
lange es regnete, ſaß ſie bei ihm in der
Stube, dann, als es wieder ſchön wurde,
kam ſie auf die Felder. Manchmal war auch
der Förſter-Hannes da, ein netter Burſch,
er lachte ſo gern.

„Jch hab' Sie doch beſtimmt ſchon wo
geſehen ſagte er ab und zu.

Sie lächelte. „Zerbrechen Sie ſich doch
nicht den Kopf!“

Mit der Rufina konnte ſie noch immer
nicht gut Freund werden. „Jetzt verdreht
ſie die Augen auf beide, auf den Nik und
auf den Hannes meinte die Unverſöhn
liche. Am Sonntag war Waldfeſt in Aflenz,
da wollte ſie den Nik fragen, entweder ſie
oder die Fremde! Sie hatte genug geſehen.
Und wenn eine Frau zum Manne in die
Stube geht

Zwei Tage vorher kam der Hannes auf
den Hof, er wollte mitarbeiten, noch prakti
ſcher werden. Er hatte eine Stellung als
Wirtſchaftsadjunkt auf einem Gute bei
Gröbming zugeſagt, dorthin ging er aber
erſt im ſpäten Sommer, und faul ſein
konnte er nicht.

„Wie ſie um ihn tut, um den Nik
ſagte Rufina zu ihm. „Er iſt längſt nim
mer derſelbe„Biſt leicht eiferſüchtig auf ſie?“ fragte
der Hannes.

„Haſt dich leicht blöd ſtudiert in der
Stadt?“ gab ſie giftig zurück.

Sie wendeten mitſammen das zweite
Futter.„Möglich iſt es ſchon daß der Dominik
verliebt iſt meinte er nach einer Weile.
„Der mit ſeiner Malerei. Solche Leut'
haben einen anderen Geſchmack als unſer
einer. Jch bin ſchon mal fürs Natürliche,
fürs Echte

„Was nit abfärben tut, gelt
Gewiß nit. Wenn ich mal heirat', als

dann, das muß ſchon was von hier ſein,
hohol“ Er lachte und zeigte ſeine weißen
Zähne dabei. „Dich zum Beiſpiel!“

Die Sprache blieb ihr weg über ſoviel
Frechheit.

Beim Waldfeſt vergaß ſie dennoch, den
Nik zu fragen. Sie waren zu viert gegan
gen, er und das Fräulein, ſie und der Han
nes. In den Anlagen des Marktfleckens
ſtanden ein paar Bretterbuden, ſoviel Som
merfriſchler und Kurgäſte waren da, bunte
Kkeider, Schürzen, Uniformen, es war ein
ſchönes und fröhliches Feſt.
„Heut woll'n wir mal drahn!“ ſagte der
Hannes.

Brigitte trug ein kleines Hütchen mit
einem Halbſchleier, der ihr Geſicht beinahe
bis zum Munde verhüllte. Sie wollte nicht
erkannt werden. Es gab gewiß Leute hier,
die ſie „entdeckten“, und ſie wollte alles, nur
keine Senſation. Und dann: Dominik! Er
hatte noch immer keine Ahnung, wer ſie
eigentlich war. Sie hatte ihm einmal von
Grinzing erzählt, von ihren Eltern, von
dem Weinſchank, nein, direkt belogen hatte
ſie ihn nicht, er hielt ſie für eine gute

Bürgerstochter. e„Wollen wir nit auch mal tanzen?
Wenn's erlaubt iſt?“ fragte der Nik. Er
hatte ein friſches weißes Hemd an, grüne
Hoſenträger und lange Beinkleider.

„Bitt' ſchön!“ gab ſie in demſelben Ton
fall zurück. Er führte ſie gleich auf das
Podium, wo zuhöchſt die Muſikanten ſaßen,
eine Flöte, zwei Klarinetten, eine Zieh
harmonika und ein Horn. Die Triller der
Klarinetten liefen immer eine Terz ent-
fernt nebeneinander, das Horn ſtieß Juchzer
aus, und die Flöte piepte dazwiſchen wie
ein aufgeſchreckter Vogel.

„Walzer!“ ſagte Dominik, den Hut mit
dem Gemsbart chüttelte er in den Nacken.
Als er den Arm um ſie legte, fühlte ſie
ſeine harten Muskeln. Soviel Leute waren
um ſie herum. Ein blauer Himmel lachte.
Es roch nach Bier und naſſem Holz.

„Dominik ſagte ſie und ſpürte, wie
ihm das bloße Wort durch den Körper fuhr.
„Dominik

Die Rufinga tanzte mit dem Hannes vor
bei, beide rot im Geſicht, ſie lachten. „Juch
hu!“ ſchrie der Hannes.

„Sie müſſen mich feſt halten, Dominik,
ganz feſt flüſterte Brigitte. „Jch bin
ſchon ſchwindlig, ja aber gelt, wir hören
deshalb noch nicht auf? Nein, nicht auf
hören Er zog ihren Körper gegen ſich,
daß ſie am liebſten laut geſchrien hätte.

„Das Stückl wär' ausblaſen ſagte
der Nik.

„Weiter!“ meinte ſie laut. Und als die
Muſik wieder anhob, tanzten ſie von neuem.
Wie in einem Taumel war ſie, der alles ſo
leicht machte. Und ſie dachte: Wenn ich das
wirklich wüßte, ich würde ihn noch gern
haben, mehr als gern, ſo richtig lieb, weil
er doch kein ſolcher Fatzke iſt, weil er ein
Mann iſt, ein wirklicher Mann. Wenn ich
das wüßte

„Sagen Sie's noch mal bettelte ſeine
Stimme.
Sie erſchrak. „Was ſoll ich denn ſagen

„Was Sie vorhin geſagt haben
„Ach ſo, ja ich habe Sie gerufen, beim

Namen habe ich Sie gerufen. Dominik
„Und warum, warum?“
„Jch weiß doch nicht. Vielleicht nur ſo.

Vielleicht, weil ich Sie gut leiden mag,
oder ich habe Sie gern, weil ich Sie eben
mag Sie war ſo erſchöpft, daß ſie nur
noch kreiſende Köpfe ſah. „So halt mich
doch, Dominik

Er blieb mitten im Tanze ſtehen, hob ſie
hoch und trug ſie wie ein Kind vom Plan.
Unten ſtellte er ſie auf die Füße. „Wir
wollen uns ſetzen ſagte er. Der
Schmweiß ſtand ihm in dicken Tropfen auf
der Stirn. Sein Blick war unſicher, flackernd
faſt, anders als ſonſt.

„Bringen Sie mir was zu trinken
bat ſie. Er ging und brachte eine Limonade.
Als ſie trank, ſpürte ſie die Kälte, die ihr
gleichſam durch den ganzen Leib rann., „Das
tut gut“, meinte ſie, ſchwer atmend. „Jch
danke dir, Dominik Jetzt lächelte auch
er wieder.

In dieſer Nacht noch kam ſie zu ihm.
Er lag ſchon im Bett, noch längſt wach, zer
wühlt von den Gedanken an ſie.

„Dominik ſagte ſie, nichts weiter,
und nach einer Weile, da ſie neben ihm
lag: „Jch mußte doch zu dir kommen. Jch
hab' mich ſo gefürchtet, Jch weiß auch nicht,
wovor, aber ich habe mich wirklich gefürchtet.
Jch glaube, ich bin krank, Dominik

Er legte ihren Kopf auf ſeinen Arm, er

es Je z am re rerJ ünd es z 7 wüle vmmer-Nacht draußen z
r im Raume drückend

eiß.
„Du biſt nit krank flüſterte er, „ich

laub' eher, daß ich's bin. Wenn du jetzt
agſt, daß ich aufwachen ſoll, und alles iſt
nit wahr

„Jch ſag es doch nicht flüſterte ſie,
„nein, ich ſag' es beſtimmt nicht

Sie küßten ſich.
Am Morgen hatten ſie ein Geheimnis

mitſammen.

Von jetzt an ging ſie kaum mehr allein
hinaus. Früh war ſie müde, matt zer
ſchlagen, aber n tef. Sie huſtete nur,
wenn ſie ſich allein befand, das überfiel ſie
dann wie ein Krampf. Am Nachmittag lag
ſie mit dem Nik im Wald, oder ſie gingen
z das Tal. Wenn ſie niemand ſah, küß-
ten ſie ſich verſtohlen, ſcheu, wie rechte unge
Liebesleute. Dabei wäre überall Arbeit für
ihn geweſen, es war ein Glück, daß der
Hannes tagsüber auf dem Hofe wirtſchaftete.
Am Abend ſaßen ſie wohl alle mitſammen
vor dem Hauſe, und in der Nacht kam ſie
zu ihm oder er zu ihr.

„Jch möchte jetzt deine Augen ſehen
ſagte ſie einmal.
A „Meine Augen? Warum grad' meine

u gen
„Weil du ſo ſeltſame Augen haſt, Berg

ſeegugen haſt du
Er lachte leiſe. „Und du?“
„Totenaugen flüſterte ſie. „Toten

augen, Nik
Da verſchloß er ihr entſetzt über ſolche

Worte, den Mund mit den Lippen.
Er malte jetzt auch wieder fleißiger.

Seine große Liebe blieb das Frauenbild.Und der weiße Fleck da?“ fragte Bri
gitte. „Das Geſicht?“

„Das hab' ich ſchon gefunden. Dich werd
ich malen, dich!“ Er lachte zufrieden dabet.
„Morgen probieren wir's mit ein paar
m

ie beſaß kein Geſicht für ſolch eine
Frau, wie der Nik es vorhatte, eher ein
Puppengeſicht, aber ſie fand es eigentlich
ſelbſtverſtändlich, daß er auf ſie verfiel. Er
liebte ſie eben, und Liebe kennt keine Kor
rekturen.

e

„Wie heißt ſie eigentlich?“ fragte der
Hannes den Nik.

Brigitte Moſer.„Brigitte Ja
Warum fragſt du?“

„Weil mir ſcheint, daß du verliebt biſt
in ſie. Brauchſt jetzt nit gleich hochgeh'n,
Nik, wir wiſſen 's doch alle, auch deine
Mutter und die Rufina.“ Er wurde rot
unter der ſonnverbrannten Haut. „Jch
freu' mich aber darüber, Nik. Jch hab' mir
zuerſt immer gedacht, du und die Rufina,
ihr zwei, und jetzt iſt's doch nit ſo

„Nein, ſo war's überhaupt niemals nit,
Hannes

„Alſo wärſt du nit dagegen?“
„Gegen was ſollt' ich ſein
„Gegen mich und die Rufing ich

mein' wenn wir zwei
„Jch hab' nix nit dreinzureden in eine

Sach', die bloß das Mädel was angeht. Der

Hof in Seewieſen drüben iſt ihr ver
ſchrieben und nit mir, Hannes.“

Sie ſahen einander an, ſie wußten, es
ſtand nichts zwiſchen ihnen. „Jch wünſch
dtr was Gutes!“ ſagte der Dominik.

„Dank' auch ſchön! Es geht an dich zu
rück!“ antwortete der Hannes. „Grüß dich!“

Nik ſtand und ſah dem andern nach, als
er ging. Der cm ttat war ſchwül. Jm
Hauſe huſtete jemand. Brigitte Moſer 7
dachte der Hannes. Das iſt ſie, und ich hab
ſie beſtimmt ſchon irgendwo geſehen, das
lafſ' ich mir nit nehmen. Brigitte Mo
ſer Und wie ſie huſtet. Und der Nik
und ſie, wenn das nur gut ausgeht

Jm nahen Wald rief der Kuckuck. Ein
einzigesmal.

Bald darauf faßte Brigitte einen Ent
ſchluß. Jhr war jetzt oft ſo ſchwindlig, daß
ſie meinte, es drehe ſich alles um ſie. Sie
mußte endlich einmal die Wahrheit wiſſen
und hatte auch ſchon einen Plan. Sie et
ſich hin und ſchrieb an Ferry, er möge ſich
64 umgehend ein Gutachten über ihren
Geſundheitszuſtand von dem ihm befreun
deten Wiener Profeſſor geben laſſen, der ſie
kürz vor ihrer Abreiſe noch einmal grünb
lich unterſucht hatte. Dieſes Gutachten
brauche ſie dringend für den hieſigen Arzt.
Nein, er möge nicht gleich wieder unnötige
Sorgen haben, es gehe ihr gut, ſehr gut ſo
gar, und vielleicht eben deshalb wollte ſie
jenes Gutachten, damit ſie einen Beſſerungs
fortſchritt auch daran vergleichen könne.
Und es möge ihm nicht etwa einfallen,
hierherzukommen, jetzt, wo er wieder wiſſe,
wo ſie wäre. Wenn er ſchön brav ſei, dann
werde ſie ſchon in ſehr kurzer Zeit nach
Wien zurückkommen, vielleicht ganz ge
ſund ach ja, das müßte doch ſo unſag
bar herrlich ſein. Aber er müſſe ihr un
bedingt das Gutachten ſchicken, auch wenn
es nicht ſehr ermutigend laute, ſie fühle
ſich doch ſchon um ſoviel beſſer
Dieſen Brief trug ſie ſelbſt zur Poſt, und

die nächſten Tage verbrachte ſie in einer un
ruhigen Erwartung, bis die Antwort von
Ferry kam, ſehr pünktlich, ſehr gefällig, aber
das Gutachten lag doch nicht mit bei. „Jch
bin natürlich gleich zum Profeſſor ge
fahren ſchrieb er, „und er hat mir was
aufgeſchrieben, wegen der letzten Unter
ſuchung. Ich habe ihm auch erzählt, daß Du
Dich ſchon ſo gut erholt haſt, und da hat er
geſagt: „Na alſo! Da braucht ſie das Ding
ja gar nicht mehr. Was da draufſteht, das
war halt einmal, und der Kollege dort wird
ſich ſchon ſelber ein Bild gemacht haben,
überhaupt wenn's ſchon wieder beſſer iſt
Wörtlich hat er das zu mir geſagt. Da habe
ich mir gedacht, wozu ſoll ich Dir das Zeug
nis erſt noch ſchicken? Damals warſt Du
wirklich noch ſehr krank, da ſtimmt das ſa
gar nicht mehr, was drin ſteht. Jch hab's in
den Schreibtiſch gelegt derweil, bis Du zu
mir kommſt

Sie hatte ſich dieſen Brief von der Poſt
geholt, nun ſtand ſie auf der Straße und las
ihn zweimal und dreimal, ſie konnte ni
recht klug werden daraus, bis ſie begriff:
auch Ferry ſagte ihr hier nicht die Wahrheit.
Niemand ſagte ihr die Wahrheit. Dieſe Er
kenntnis erbitterte ſie. Noch während ſie
durch den Ort ſchritt, ſuchte ſie nach allen
Möglichkeiten, immer wieder blieb ſie ſtehen
und las noch einmal ein paar Sätze des
Briefes, bis ihr blitzartig der Gedanke kam:
das Gutachten war da, bei Ferry, in ſeinem
Schreibtiſch! Wenn ſie nach Wien fuhr, zu
Ferry ging und mit ihm ſprach, was dann?

Fortſetzung folgt.
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Mitteldeutſchland
Gchwerverbrecher geſucht

Weißenfels. Seit dem 831. März iſt der
ewohnheitsverbrecher Hugo Pätzold,

Dezember 1899 in Weißenfels geboren,
zule t in

tig
de

Eiſenberg, Kahla

z Weißenfels wohnhaft geweſen,
ach Verübung ſchwerer Straftaten flüch-

In den letzten Wochen hat er ſich in
r Gegend zwiſchen Naumburg und Artern

wie in Thüringen, in der Umgebung von
und. Rudolſtadt umher-

etrieben, iſt aber zwiſchendurch auch in der
Weißenfelſer Gegend aufgetaucht und hat
bei Landwirten Betrügereien ausgeführt.

a er mittellos iſt, wird er wie früher,
ſeinen Unterhalt auch weiterhin durch Be
trügereien und Diebſtählen beſtreiten, die
er nach alter Gewohnheit hauptſächlich auf
dem Lande verübt.

Beim Auftreten des Pätzold wird ge
heten, ſeine Feſtnahme zu veranlaſſen.

äſnſouſstasehon e Cumml pleter

furnen Sport Spiel
n Meigtergchaſt nd Auf gtieg im Sportbeinle

Noch immer iſt der Staffelmeiſter im Fußball im
Mansfelder Spielbezirk nicht ermittelt worden, aber
die Spiele um die Bezirksmeiſterſchaft nehmen am
heutigen Sonntag doch ſchon ihren Anfang. Von
drei Staffelmeiſtern nimmt nur die Mannſchaft an
den Aufſtiegsſpielen teil, die am Ende der Vor
und Rückſpiele Bezirksmeiſter
ſpielen

iſt. Am Sonntag

TSG Bad Dürrenberg HSV Favorit
Es iſt ſchwer zu ſagen, welche Mannſchaft aus
dieſem Spiel als r hervorgehen wird; denn
beide ſind wohl in er Spielweiſe gleichwertig.
Unterſchätzt dürfen aber die Platzbeſitzer keinesfalls
werden.

der erſten Klaſſe kommen noch einige rück
ſtändige Punktſpiele zur Durchführung. Es ſpielen:

BSG Siebel BSG Weiſe
SV Oberröblingen VfL Dölau

Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß BSG Siebel im
Spiel gegen BSG Weiſe zu einem knappen Siege

kommt. SV Oberröblingen überraſchte in letzter
Zeit recht angenehm und ann wieder enttäuſchte
die Mannſchaft. Am Sonntag kann ſie gegen VfL
Dölau vor dem Pokalſpiel gegen HFEC Wacker noch
einmal zeigen, was ſie kann.

4

Um den Aufſſtieg zur 1. Klaſſe
Die vier Staffelmeiſter der zweiten Klaſſe ſind

ermittelt.
Paarungen:

Poſt Halle VfB Schkeudi
VfL Löbejün FC Eisdor

Sie ſpielen am Sonntag in folgenden

Von dieſen vier Mannſchaften ſteigen zwei zur
1. Klaſſe auf. Welche Mannſchaften dies ſein wer
den, bleibt abzuwarten.

Punkl und Freundſchaftsſpiele
im Handball

Jm Sportbereich und auch im Sportbezirk kom
men am heutigen Sonntag noch einige Punktſpiele

e Durchführun Jm Sportbereich ſtehen ſich
oncordia Delitzſch und TV Großkühnau gegenüber.

In der erſten Klaſſe des Sportbezirks ſpielen:

TV Dieskau SV Bvpruſſia
TV Dieskau hat zwar den Vorteil des eigenen

Platzes, aber wenn die halliſchen Boruſſen wieder
ihre verjüngte kampfſtarke Elf ſtellen, dann hat
Dieskau auch daheim noch nicht gewonnen.

n der zweiten Klaſſe ſpielen um die unkte:b Eisleben PV Erdeborn, SG Unterröblingen
gegen Fichte Hettſtedt, TSV Nauendorf VfR
Wörmliß 2 und SG Osmünde VfL Halle 96 2.

In einem Freundſchaftsſpiel
HTSV und PSV 2 gegenüber.

ſtehen ſich noch

Das letzte Fußballſpiel um die Gebietsgruppen
meiſterſchaft kommt am Sonntag
zwiſchen Bann 394 Saalkreis und
burg zur Durchführung. Der

in Ammendorf
Bann 302 Merſe
Ausgang dieſes

Spieles iſt als offen zu bezeichnen.

Sport am Sonnkag

16.00 Uhr: Sportfreunde gegen Mockrehna

Lockenwickel! Cumml-Bleder

reigen eingehen,Letien brieſlich,
aulich behandelt.
eder teiratswunsch wird selbstverständlich streng ver-

Alle Zuschriften, die aut Heiratsan-
ebenso der gesamte Schriftwechsel,
ohne Firmenaufdruck, weitergeleitet.

20 regeht Mädel v. angenehm. Aeuß., mit
Vermög. u.

achein), musikal.,
ten. Manne Ehekamerad

Aussteuer,
Wesen, häusl. erkahr.,

lieb. heiteres
sportl. Führer

naturliebd möchte
u. Hausfrau

ein. Näh. unt. 3125 dch. Erich Möller,
Leipzi
miſtler).

O 5, Bergstr. 23, ptr. (Ehe-

Alle Thew'liligen soliten das roleh bebid, interess. Büchlein Weg zum Dur ger
Eheanb. Georg Wagner kennen Mit Be-
äng. u. Vorschſagen diskret M: f.-. Vorname
v Geburtsdatum erb.

hukdeninoq rSchliehßfech 44

An den erfolgreichen

Akademiker
in Staatsſtellung, 40er, mit eignem

andhaus, möchte harmoniſche Ehe mit
Dame gebildeter Kreiſe eingehen, Allein

W Verſtehenäheres unter H
iſt ausſchlaggebend.

23 durch Briefbund

TREDUHEILF
MEEBRANESA

Suche
wette, aufrichtige
Dame bis zu J.
kann auch Witwe
mit Kind ſein, zw.
ſpäterer Heirat. Bin
Wjährig, mit kauf
wänniſcher Bildung.
Erbitte nur ernſt
gemeinte Zuſchrif
ten m. Bild K 9088

Halle (S.),
einſchmieden.

Witwe
Jahre, ſchlank,
e ausfrau,wünſcht netten, ge

bildeten Herrn zw.
e kennenzulern.,

er auch ihren beiden Buben ein gut.
Vater ſein würde.
593 Fineat 9473

Halle (S.),Kleinſchmieden

Junger
Mann, 23 Jahre,
1,68 groß, ſpäter
m. eigenem Grund
ſtück, wünſcht ein
faches, ſolides Mä
del bis 25 Jahre
kennenzulernen zw.
ſpäterer Heirat. Zu
ſchriften K 9465 an
MNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden.

30jähriger
1,70, dunkelblond,
natur und muſik
liebend, mit kleinem

Beinfehler, wünſcht
Bekanntſchaft eines
liebevollen Mädels
(Witwe), 22 bis 27
Jahre, zwecks Heirat. Bildzuſchriſten

775 MRHZ, vBit
terfeld.

O
V led., vehlke., 2ymp. Ersehg., mit
zehr gut. Einkom., fest. Charakt., ruhig-
ernst, aber lebensbejahd., aufricht.,musikal., sportl., ersehnt Neig. Ehe ohne
Geldinteressen m.
Faal. Gefährtin
rich Möller, Näh. unt.

o 5, Berg-
er).

esund. natürl, haus-
3025 dch.

t Ehemirabe 23, ptr. (Ehemitt

7 Fünfzigerin, an

Dame
44/160, i. gehobener
Stellung, mit beſten

e ret ergangene ehe Herrn
in ſicherer Stellung
zwecks baldiger Hei
rat kennenlernen.
Wäſche und Erſpar
niſſe vorhanden,
haushalttüchtig. Zu
ſchriften F. 1145 an
MNZ, Halle S.

Gebildete
Witwe (Penſion),
hanglos, ſucht paſ
ſenden Lebensge
fährten. Zuſchriften
K 9471 MN83,
Halle (S.), Klein
ſchmieden.

Pfingſtwunſch
Handwerker, 33 J.,
mittl. Größe, gutes
Ausſehen, in ſiche
rem Arbeitsverhält-
nis, wünſcht jung.
Mädel oder Witwe
(auch mit Kind an

genehm) kennenzu
lernen zwecks ſpä
terer Heirat. Ernſt
gemeinte Bildzu
ſchriften u. D 1143
MRZ, Halle /S.

Witwe
eſund und lebens

froh, ohne Anhang,
mit ſchuldenfreiem
Grundſtück, wünſcht
Bekanntſchaft mit
ſolidem Herrn bis
50 Jahre in guter
Poſition zwecks ſpä
terer Heirat. Zu
ſchriften B. 782 an
MNZ, Bitterfeld.

Bürv
angeſtellte

34 Jahre, blond,
ſchlank, angenehm.
Aeußere, natur u.
muſikliebend (Kla
vier), mit Aus
ſteuer, wünſcht ge
bild. Herrenbekannt
ſchaft zwecks Heirat.
Witwer mit Klein
kind angenehm. Zu
ſchriften K. 9464 an
MNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden.

Dipl.Ing
Hreißiger, in ſicherer
Stellung wünſcht
herzliche Reigungsehe.
Feine Geldintereſſen.
Räheres unter B 167

durch Briefbund

JaVa V
Beriin Chariettendo. 8
Hoitzendorttstrass 18

36 Jahre alt.
Zuſchriften K 9479

NZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden.

1,62 re lond,
nzer, Jnvalide, im Gehen be

hindert, in feſter
Arbeit, wünſcht Be
kanntſchaft mit net

tem, wirtſchaftlichem
Mädel bis 30 Jahre
zwecks ſpäterer Hei
rat. Junge Witwe
mit Kind ſehr an
genehm. rRA 11462 MRgZ,
Halle S.

Tauſch Geſuche

Tauſche
krankheitsh. Stube,
Kammer, Küche
gegen gleiche zum
I. 6., part. oder
I. Etg. erwünſcht.
Opitz, Kühler Brun
nen 1, II, a. Markt

Preiswerte
4 Zimmer Wohnung
mit Bad im Pau
lusviertel an kinder
reiche Familie geg.

ute, abgeſchloſſene

Angeſtellter
Kaufm. a 24/165,
wutiſchte einfaches
anſtändiges Mädel
r ſpät. Heirat
ennenzulernen. Zu
ſchriften mit Bild
erbeten unter Kl
9082 MNZ, Klein
ſchmieden.

andwerker
1,60 gr., 33 Jahre,
wünſcht Bekanntſch.
mit einfachem, ſo

oh g. (StubeKammer u. Küche
zu tauſchen get
g3 riften 9453

„Kleinſchmied-

Geſtörter Schlaf
Dann wird die Nacht melsfens kurz. Bis
man wieder einschläft, vergeht eine Weile
Und am Morgen ist man müde, abge-
spanni. Wie wär's mit 3 bis 4 „Hopfen- Ein
schlaf-Plätzchen Thalysia* vor dem Schlafen-
gehen? Sie erweisen sich als ein Vöſlig
unschädliches Hilfsmittel, das beruhigt, enſ-
spannt und stärkt. 25 Plätzchen RM

unverbindlicher Verbraucher-Richtpreis.

h
Paul Garms Komm Ges.

Waren zur gesunden Lebensführung
Halle, Leipziger Straße 73

in Halle (Saale) gegen

67 immer Wohnung
5 bis 6- Zimmer Wohnung In Berlin

(mit Sammelheizung u. möglichst viel Neben-

Jahre, am liebſten
Landwirt, Guts
inſpektor od. größ.
Gärtnereibeſitzer

iſgriſten B 1142
R N3Z, Halle S.

vom Lande zwei
Kinder, mit Rente,
ſucht Lebenskame
raden, guten Vatt,
bis 45 Jahre, bin
40 J., mit ſchönem
Heim. Zuſchriften
unt. M 693 MRZ,
Mühlweg.

Konditor
und Beſitzer eines

Wohn u.
eſchäftshauſes, 39Jahre alt, a

del,
bis 34 Jahre, zw.
Heirat. Zuſchriften
R A11 MRNZ, Rie
beckplaß.

Witwe
anhanglos, in ge
regelten Verhält
niſſen, wünſcht ſich
einen aufrichtigen,
ehrlichen Herrn im
Alter von 60—65 J.
als treuen
kameraden. Angeb.
R A 11467 MR3,
Halle S.

Witwe

Weg N.

Eliesenbad, Zentral Heizung,
Parkettböcden, zu tauschen gegen
ebensolche, 6 bis 7 Zim
mer, mit Garten. Angebote nürwirklich Noderner Wohnungen
oder Einfamilienhäuser r
Kauf) unter M 1070 MNZ, Halle.

Sonnige
3 Zimmer- Wohnung

mit Bad a. kl. Garage, Balkon, Süden
(Zweifam.-Haus) sofort gegen &—5- Zim
mer- Wohnung mit allem Zubehör, mit
od. ohne Garage, gesucht. Lage gleich.
Angeb. Z 1140. MNZ, Halle.

Wohnung
5—6 Zimmer mit Bad und Zo-
dehör in der Nühe Mühlweg
oder Einfamilienhaus in nicht
allzuweiter Entfernung gesucht.

raum) zu tauschen gesucht. Angebote ann et Keile ebahnairebtion Berlin, Dez. Ber
z er Bg n W 68, Kocheiraße 6/7.
Halle (S.), Klein
ſchmieden.

Dame Tauſchealte lernt Tausgohgesueh wei ſonnige, S
ekannt Zimmer, kl. e,in. We Hodeme 5-Dmmerwohnung net e

Lande Herr e T in bester Lage im Norden, mit l. m ähe
Moritzzwinger,

Miete 21, Suche
ſofort 1. 6. ein bis
zwei Zimmer mehr.
Angebote K 9458
MNZ, Kleinſchmied.

Arbeitsſchuhe
neu, Größe 42, zu
verkaufen. Angebote
Kl 1136 an MNZ,
Halle S.

Laugſchäfter(43) s Zu
ſchriften K 9481
MN3, Halle (S.),

Kleinſchmieden
Kaninchenſtall

verkauft Wörmlitzer
Straße 111, ptr.

Bettſtellen
2 braune und 1
gelbe, m. Matratze,
Auszugtiſch, wei
Stühle, leere Wein
flaſchen verkauft
Naueſtr. 8, ptr. r.

Sportwagen
neu, zu verkaufen.
Ackerweg 116, li r.

Tauſch
3Zimmer Wohnung

mit Bad (NäheStadion und Süd
park) gegen 4

Zimmer Wohnung
mit Bad, möglichſt
Balkon u. Garten,
in ähnlicher offener
Lage (Norden oder
Süden) zu tauſchen
geſucht. Angebote
unter RA 11449 an
MRZ, Halle/S.

Jult 1041 zu
vermieten, StadtAngeb. M 690 ANZ, Mühlweg. mitte. Zuſchriſten
V 1138 MRg, Halle.

r AutogarageTanns e&s,
Biete 4 Zimmer, frei. Wegſcheider

Küehe, Bad, Innenkl., Balkon, 1. Etage
orden, sowie 4 Zimmer, Küche, Bacd,

Innenkl., Balkon, 2. Etage, Süden. Suche
5 bis 6-Zimmer- Wohnung im Norden
od. Zentr. Ang. M 684 MNZ, Mühlweg

r.

För Fabriken
R. L. W/40/141 IV/40/142 Mar

aus zchwarzem Po
spanner, zum Selbstanbringen KUnfe

Das Verdunkiungs-Reolſo für Jedermann!

neuheitl Schnupa-Rolles Neuhe mer und
or, einschiieslich T. er vnd Schaup-

Hausmanns
wohnun

im
Küche,

gegen 2—3 Zimmer
tauſcht. uſchriften
K 9097 MNZ, Klein

mietefrei, 8

unel hoch
Sroeite in cm 90 965 100 ſios I 10 I 16 I20 Iſ2s r o0

ſchmieden.

200 cm lang M 3. 1513,25
220cm lang M. 2513.4
250 cm lang RM 5018, 65

35 t t 4.904. 95tet et
Tauſche

onnige 3 Zimmer
ohnung, Küche,

Breite in cm 135 140 ſ60 so ſ170 180 180 200 MietBad, Jnnenkloſett,
monatlich

Für Schaufenster:

200 m lang M 8.05 z 25 h
jang u 81368 08.8018.6018. 69ne e eheGebr. Müller, Leipzig c 1

khrafenstrade neben Merkurhaus Ruf ſ05 80
speziell Roll-Papp-Schnur-Rollos auch för feuchte Räume

Sonnenschutz-Rolfos aus
Gelbfilter

6.00

54 RM. Suche Ar bis 5 Zimmer Woh
6.20 6.30 nung. Angebote K

9461 MNZ, Klein
ſchmieden.

Tauſch
Küche u. Kammer,
19, RM., gegen
Stube, Kammer,
Küche, 30—-35 RM.
Güterbahnhofnähe.
geringe 4105

NZ, Riebeckplatz.

ſtraße 1.

Laden
mit Küche, auch als
Wohnung ar ver
mieten. ngebote
unt. P 1153 MNZ,
Halle S.

Kohlenherd
Aelterer kompletter
Gas und Kohlen
er Größe 140 cm
ang, 80 cm breit,
zu verkaufen. Kur
allee 2.

Gardinen
Filzſpanner, Spann
weite 1802380 em,
zu verkaufen. Zu
ſchriften R (4111
MNZ, Riebeckplatz.

Herrenmantel
ſchwarz, Luftgewehr,

Puppenkommode,
Rollſchuhe m. Kugel
lager, gr. Bild,
Kleiderſtänder, gr.
geb. Bronze

nTiſch m. Onytplatte.
Lafontaineſtr. 1, I.

9

Bett mit Zteiliger
Matratze u. Betten,
Stühle, Rücke,
Waſchſtänder, ſchw.
Konſole zu ver
kaufen. Linden
ſtraße 5, J.
Honigſchlender
Bienenwohnungen
zu verkaufen.

Garten Nr. 34,
Schrebergarten

genoſſenſchaft
alleNord.

verwietungen ngertaubſanger
110 Volt, Hetren
garderobe, Weite
120, abzugeben. Zu
ſchtiften Kl 9MNZ, Kleinſchmied.

Kippregel
m. Zubehör, Plani
meter, 20mStahl
bandmaß mit Zu
behör verkauft, evtl.
verleiht Peſtalozzi
ſtraße 52 (Kern).

Lederfußbaſt
neu, verkäuflich.

aube, Ammendorf,
Lindenſtr. 17 (neb.
OlexTankſtelle).

Herrenrad
verkauft HackArtillerteſtr. 115.

Drehſtrom
motoren

zwei, 1 PS, 220/
drehungen, neu, zu
380 Volt, 1400 Um
verkaufen. Ange
bote Qu 1134 an
MNZ, Halle S.

Schnell
ſchaufler

(Aufladebagg.), etwa
20 cbm Stdlſtg., ver
kauft Schmidt, Gera,
Johannisplatz 7.
Fernruf 21 38.

Fruco
Schnellkochtopf

nun ehren
r

v

pWinfert Cie Nerven
dieses gehetaten. lärmgeqväſten Mennes ha ßeffst der
sofort bei Tog und Noch OnHROPAX-Geräuschschützer,
ins Ohr gerteckt weicre, formbore Kogein zum Abschliesen
des Gehörganges. Schachtel mit 6 Paar
Orogerien, Sanitätsgeschäften.

1,60 in Apothekan

Aersteller Apotn. Max Negwer, Potsdam

aller Art
preisw. bei

Möbel-

III
8öllt. Weg 4 u. 12

Annahme
sämilicher

Darlehnssch

Empfehle
erſtklaſſ. japaniſche

Pfefferminztee
pflanzen, 100 Stück
5,50 RM., einſchl.
Porto u. Verpackg.
Japaniſchen Pfeffer
mintztee, getrocknet,

g 450 RM. m.
Porto Beides Rach
nahme.
Ludwig Wedrahl,

Warnsdorf
(Sudetengau)n

Klavier
gebraucht, guterhalten, preiswert zu
verkaufen. Friedrich
ſtraße 26, II rechts.

Kinderwagen
guterhalt. verkauft,
20— RM. Köhler,
Meckelſtr. 3, H.

Singer
Nähmaſchine

faſt neu, 175 RM.
Neumarktſtr. 11, I.

Büfett
z verkauf. Herder
raße 11, II, links.

Zu beſichtigen zwi
ſchen 10 und 11 Uhr
vormittags.

fubpuder
Sonnengold

für Wiederverkäufer
Walter Quoosg,

Halle Landwehrſtr.9

verkauft

3. Hön
ianohaus

Gr. Ulrichſtr. 33/34

gehreldmasehins
Kemington

Nähmaſchinen
billig u verkaufen

irg. u 15.

beldverßehr
Wir suchen für ein gutes solides
Industrieobjekt eine erststellige

C
Selbstreflektanten erhalten Auskunft
durch die
Grundstücks- und Treuhand Gmb.

Halle/Ss., Große Steinstraße 75.

Unterricht

Fahrer
mit I To.

sucht sofort
Beschäftigung

Kuf 359 11

Haus
ſchneiderin

perfekt, fürs Land
geſucht. Zu melden
unt. K 9467 MNZ,
Kleinſchmieden.

Neue Abendkurse
in Karzschrift, Maschineschreiben.

GENGE, Friedrichetrabße 52, Ruf 293 21.
Schreibmaschinenverleih f. Obungszwecke

Weißnäherin
die auch ausbeſſert,
geſucht. Zuſchriften
M 1150 MHalle S.

BrivatUnterrieh kinzelMaschinen an
ſchreiben erteilt jed. Tageszei
Kurzschrift, Bueh'.
Beginn ſederzeit 9) I 3 kWalter Benner 9 e

Beesener Str. 1, lbernsprecher 35720 Er r 18

verpachtungen

Gasthofverpachtung m Fleischerei
Meine in Bennungen a. Kyffh. geleg.
Gartyy nöcatt mit fleischere

ist wegen Todesfalls d. jetzigen Päch-
ters am 1. Juli 1941 zu verpachten.
Interessenten wollen sich schriſtl. od.
mündl. mit mir in Verbindung setzen.
Der Besitzer Hermann Köhler,
Bennungen, Ruf: Roßſa a. Harz 242.

Verpachte Deutliche
Garten, 1000 qm,in Dölau, Wieſen Schrift
ſtraße. Ruf: Salz verhindertmünde 240. Satzfehler!

ledenes
Wer leiht gegen Bezahlung

Vorführungsapparat
für 9,5 Millimeter Schmalfilm.

WILHELM PICKROTH,
Königstraße 20 Fernruf 213 7

Abbruch
Schloßberg 2,
Eingang Garten.

Holztreppe,
Fußbodenflieſen,

Granitſtufen
abzugeb. P. Lindner,

Ruf 242 24.

WArrEBR BEHRENS
7 3RAUNSC W

We t oderAnkauf ren emmiungeo

Wichtig für die
Anfertigung

von Anzeigens
texten

1. Schreibe klar und

deutlich (mög
lichſt m. Tinte) z
dies gilt beſon
ders für Eigen
namen bei Fa
milienanzeigen.

2. Beſchreibe das
Papier nur ein
ſettig.

Laß an einer
Seite einen brei
ten Rand für
Korrekturen.

4. Falſches nicht
verbeſſern, ſon
dern ausſtreichen

und richtig da

v

nebenſchreiben.

Rhodeländer [Schäferhündin
gutlegende, verkauft (Stammbaum), I

Jahre alt, zu ver
tr kaufen. Angebote

ämmer Kl. 1146 an MNZ,Ziegenlämmer Halle, Kleinſchmied.

eſucht. Dr. HansSütner, Dann Kleinanzeigen
KönnernLand. in die „MN

Karl Böhlert's
Roßsehlächteret, Halle (Saale),
Oleariusstraße 3, Fernrut 239 33

kaum Sohlachipterds

Notschlachtungen werden zu
jeder Zeit abgeholt.

Ziege
friſchmelkend mit
oder ohne Lämmer,
kauft Meilick,
Zeebutg ü. Halle
a. S.

Wegen
Nachzucht verkaufe
ich einige tragende
Kühe. Fürderer,
Kölſa, ab. Delihſch.
Ruf: Zwochau 254.

Jagdhund
im 3. Felde, ver
kauft Bauer Emil
Stephan, Teicha.
Fernruf 227.

am 28.
ehemalige Küraſſierkaſerne (Takkerſall am Wallring)

9 Uhr Vorführung
anſchließend, etwa 11 Uhr, Beginn des Verkaufs
(Zum Erwerb von Nutzpferden

Absatrver-

apstaltung

J. ca. 100 Warmbintpferde

Trakehner Abſtammung

(Nutzpferde, Zuchtſtuten, Reit

beſcheinigung erforderlich)
Kataloge durch die

t Und Wagenpferde

Mal 1941 in Königsberg (Pr.)

Dringlichkeits

Oſtpr. Stukbuchgeſellſchaft für Warmblutk Trakehner
Abſtammung e. B., Königsberg (Pr.), Glucſtraße 10

c



Mal 194 Mitteldeutſche NRational Zeitung
Ortsgruppe Reumarkt: Oeffentlicher

Kameradſchaftshaus, Albrechtſtraße

e c reSchamotteWerke, Aktiengeſellſchaft, Kön
nern, folgendes eingetragen worden:

N. 127

e im16.00 u br. PAeſfseon WoncernOrtsgruppe Vogelweide: Oeffentlicher frauennachmitta„Die Hauptverſammlung vom 14. De NMintterſchule, Leipziger Straße 17, i ühr. Sonntag 18. Mat Baumblütenwanderung durg d
zember 1940 hat die Erhöhung des Grund Orisgruppe Hallmartt. Deffentticher Frauenabend im Haus Taldorfer bei Friedeburg. Hinfahrt bis BurgsdorfBekanntmachung. kapitals um 75 000 RM. beſchloſſen. an der Moritzburg, 19.30 Uhr. fahrt ab Beeſenſtedt. e 2,25 3 hen 6.30 n

t ichs t Hettſtedt hof. Rückkeh 2 Füe geabgdirektiön in. Halle S. Yat Könnern (Saale), den 8 Mat 1941. S Btenet elnehnerietten n Meiſe den gutden viergleiſigen Ausbau des Teilabſchnittes Das Amtsgericht. ſt d ab Dienstag in der gartenvertaufeſtelle Gr. Ulrichſtr
Halle Ammendorf (km 2,2 bis km 5,5) der r t ur Freude Am 22. Mai e. durch dieWeiß feles r s Dübener Heide. Hinfahrt bi urgkemnitz, ückStrecke Halle Weißenfels beantragt. Der Jdeenwettbewerb für die Geſtaltung anen. dern h a en tKREIS HAt E. sg ine n d n eng o eines Ortsmittelpunktes in Leung iſt ab en eſ hanßtan gang Anglebt geäg e ugr tind folgende Aenderungen an den öffentlichen ſ ſy rung: WF. Hein. Teilnehmerkarten ab Mittwoch i gWegen und Verkehrsanlagen geplant: geſchloſſen Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1, Ruf 277 71 Karkenvertaufsſtelle Große Ulrichſtraße 26, erhältlich. der

7 Füß S Aus dieſem Anlaß wird hiermit etwaigen1. Ueberführung des Feldweges am Ende der Intereſſenten bekanntgegeben, daß alle ein
öſtlichen Kaſſeler Straße (km 8,340) mittels untgege ben le Verconstoltungen K. Sommier- Gruppeneiner Wegeüberführung in Holzbauweiſe n r ehen e m Je i m KdF. Sammlergruppe. Heute, Sonntag, 9.30 u
über das neue Güterzuggleis Halle 11l. bis einſchließlich 18. Mai 1941 ter net und ne a ſen ren er Lage 4 aſgAmmendorf. im großen Gäſteſgal der WaldbadGaſtſtätte 539 ühr, und am 13. Mat, 19.45 Uhr Stadtſchühenhaus: Zuſammenkunft Allen Briefmarken Mänzen und Hlatenet

2. Teilweiſe Verlegung des Weges in Ver in Leuna öffentlich ausgeſtellt werden. Karten zum Preiſe von bis 3,50 RM. in der Karten e iſt die n e enler Kuneee geboten.
länger der öſtlichen Kaſſeler Straf L t vorverkauſsſteiſe Große Ulrichſtraße 26, ſowie in ſämt en en s en mitzuängerung der öſtlichen Kaſſeler Straße von euna, den 9. Mai 1941. lichen Vorverkaufeſtellen erhäctich bringen.

2 12 2 z 3 3m 3840 bis km 3400, Der Bürgermeiſter. „Zauber der Melodie“, Großer Opern und Operetten
3. Verlängerung der Wegüberführung im gabend. Mitwirkende: Soliſten, Chor und Ballett des halli SportZuge der Jnduſtrieſtraße bei km 4,400. r n d ſchen ſowie der Gaumuſitzug des RAD. Karten4 Seitliche Verlegung des Seitenweges öſt mmen ef zum Preiſe von 1, bis 3, RM. in der Fartenverkaufs Sportabzeichenkurſus: Montag 19.30—21.00 Uhr vorberei

S e L o i tſtelle, Große Ulrichſtraße 26, ſowie in ſämtlichen Vor tende Uebungen und Abnahme für das Sport it r d e Le m T verkaufsſtellen. (Männer in Frauen), Wonebntg abzeichenzwiſchen Wegüberführung zu Ziffer 3. 5 5 „Offenes Singen.“ Der nächſte offene Singabend findet Gymnaſtik und Spiele für Frauen: Montag 16.30——17.30ö. Verſchiebung und Veränderung der Rampe das Wawheg bat e n am 23. Mai, 7 ühr, im Se z Volte un galtgten i e Schule, e Uhr r

on r t 940/ 23. D ſt 17.00 röllwitzſchule; D 9.00in der Eiſenbahnſtraße zur Ueberfüthrungs Rathaus Hmmer 25) zur Einſicht der Jagdgeneſſen aus. Dorolheenſtraße 1, ſiatt er ſet Seuneteee e ug San
brücke im Zuge der Jnduſtrieſtr. (km 4,400). l gegen den Plan ſind bis zum 9. Juni 1941 V r 7 g ſtraße 3; Freitag 19.30—21.00 Uhr Moritzburg

6. Verlä es Fußwegü anges i 0 Kinderturnen (koſtenlos): Montag 15.30--16. 30 Uhr rei6. Terlängerung des Fußwegiütberganges im Ammendorf, den 9. Mai 1941. 5 d SWute: Dienstag 1615. r 15 uhr Alte Votteſheg;Zuge der Schachtſtraße (km 4,845) und Ver
ſetzung der Schranken. Der Bürgermeiſter als Jagdvorſteher.

Fyrlrieg gegen England 1939/41“. Ein Vortrag Nilwoch 15516. Uhr Freiimfelder Schule Donnerstag
n mit Lichtbildern von Konteradmiral Lütz o w. ihr Frieſenſchule. Freitag 16.30—-17. 30 Uhr und7. Verlängerung der Ueberführung im Zuge Mal, 19.90 Uhr, Stadſſchüvenhaus, Karten zu 1. 130 e 20.90-21.00 Uhr

5 Str 5) i iamtli 2 RM. f i ider Hohen Straße (km 5,405) in Holzbau Partei amtliche re in en arten t tetre a rabe Ulrichſtraße 26, tungsſchwimmen und Vorbereitung für das Reicheſpertweiſe g ſ i en Vorverkaufsſtellen erhältlich. abzelchen Donnerstag 20.00-21.00. Uhr Schwimmen ſt

d 8 1 r n rDie Pläne liegen in der Zeit vom 13. Mai bekanntmachungen Abteilung Sprachkurſe und Arbeitskreiſe Trfänger und Fortgeſchrittene (Männer und graue
bis einſchließlich 27. Mai 1941 im Zimmer 130 Für die fortgeſchrittenen Kurſe in Franzöſiſch, Jtalieniſch, e en ergehen Vorbereitung und Abnahme

Engliſch, Spaniſch werden laufend Anmeldungen entgegen
genommen. Ferner iſt noch Eintritt möglich in die Kurſe
Deutſch (Stillehre und Rechtſchreibung), Rechnen.

Kreisleitung Halle-Stadt
Am Sonntag, dem 11. Mai 1941, 9.30 Uhr, Antreten

des Polizeipräſidiums Halle S., Dreyhaupt

r Rollſchuhlaufen: Montag 17.30-—19.00 Uhr für Kinder, Herſtraße 2, zu jedermanns Einſicht aus.
mannſchule, 19.00—20.30 Uhr für Erwachſene, Hermann
ſchule; Donnerstag 17.30—19.00 Uhr für Kinder, HerEinwendungen gegen die Pläne können

von den Beteiligten im Umfange ihres Jnter-
eſſes während der angegebenen Zeit beim
Polizeipräſidium ſchriftlich oder zur Nieder
ſchrift erhoben werden. Etwaige Entſchädi-
gungsanſprüche ſind nicht in dieſem landes-

der Ehrenabteiling der NSKOV. des Stadtkreiſes Halle
zum Appell auf dem Sportplatz des VfL Halle 96, e. V.,
Kroſigkſtraße 24.

Kreisfrauenſchaftsleitung
Dienstag, den 13. Mai 1941:

Ortsgruppe Berliner Straße Oeffentlicher Frauennachmittag

Alle SprachAnfängerKurſe und Arbeitskreiſe des Sommer
Arbeitsabſchnittes ſind nunmehr angelaufen. Anmeldungen
zu den Anfängerkurſen können erſt zu Beginn des Herbſt
abſchnittes Berückſichtigung finden.

Musikscharſe

mannſchule.
Fechten: Täglich 19.00—21.00 Uhr Henriettenſtraße 26.
Jiu-Jitſu: Dienstag 20.00—21.00 Uhr, Moritzburg.
Boxen: Montag 19.30—-21.00 Uhr Moritzburg; Donnerstag

19. 30——21.00 Uhr Moritzburg.
Anmeldungen zu allen Kurſen bei den Lehrern
Uebungsſtunden jederzeit möglich. in den

in Schneiders Hotel, 16.00 Uhr.
Ortsgruppe Univerſität: Oeffentlicher Frauennachmittag, Be

ratungsſtelle des Deutſchen Frauenwerkes, Große Ulrich
ſtraße 10, 16.00 Uhr.

Mittwoch, den 14. Mai 1941:
Ortsgruppe Viktoriaplatz: Oeffentlicher Frauennachmittag im

Bierhaus Engelhardt, 16.00 Uhr.
Oeffentlicher Frauennachmittag
hr.

polizeilichen Begutachtungsverfahren, ſon
dern unmittelbar bei der Reichsbahndirektion
Halle anzubringen.

Halle/S., den 10. Mai 1941.
Der Polizeipräſident.

Bekanntmachung.

Die Muſikſchule der Volksbildungsſtätte gewährt Aus
bildung auf allen Inſtrumenten, in Stimmbildung, Chor
ſingen (für gemiſchten und Männer-Chor), Muſiklehre und
Gemeinſchaftsmuſizieren. Für Kinder vom achten Lebens
jahre an und für Erwachſene jeden Alters. Eintritt jeder
zeit; je nach Wunſch zum Gruppen oder Einzelunterricht.

Der Unterricht für Kinder liegt in den Nachmittags
ſtunden, für Erwachſene in den erſten Abendſtunden.

ßraft durch Freude
SA Mk es

Ortsgruppe Sennewitz:
Sonntag, den 11. Mai: „Froher Abend.

Ortsgruppe Ranniſcher Platz:
im Schweizerhaus, 16.00 uJn das Handelsregiſter B Nr. 22 iſt am Ortsgruppe Landrain: Oeffentlicher Frauenabend in der Sprech und Beratungsſtunden des Leiters der Muſik Gaſthaus Wenig, Beginn 19.30 Uhr.

3. April 1941 bei der Firma Ziegel- und Gaſtſtätte Thomas, 19.30 Uhr. ſchule: Montag bis Freitag ab 19 Uhr. Auserleſene Vortragsfolge mit bekannten Künſtlern

S Zimmer

Kütomarkt Nniſetgeſuche e nern Der Kernpunkt ihres Lebense n e n t Untergestelle rDa chrien h Limmelhett i Jhr Stoffwechſel z Verdauung, Rährſtofffatz,
R Riebeckplah ſtangen. Ausſcheidung,
e Störungen der Magen- und Darmtätigkeit, derc Tachoqg rcafen Wohnung Laubenhügel r u legt g en2 Zimmer, Küche, ung und Entſchlackung führen leicht zu ſogenanntenI Tachometer in r von für Babykorbe Autvintoxikations Erſcheinungen wie Wallungen,repariert, liefert und baut ein Beamtem geſucht. Korb Lühr Kopfſchmerz, Mattigkeit, nervöſe Reizbarkeit, Gel Di t jch rlüiner Str. Angebote M 691 unt Leipziger Str. mütsverſtimmung, Blut und Kreislauffchädigungen,re le I e MNZ, Mühlweg. 7 Hämorrhoiden, Hauterkrankungen, erhöhter Jnſet-Halle-Saale, Ruf 33735 tionsempfänglichkeit, neuralgie- und rheumaartigen

Schmerzen u. a. m.
Ein rein pflanzlich-biologiſch aufgebautes Stoffwechſel
mittel von weitgeſpannter Wirkung auf Störungen der
Verdauung, des Stoffwechſels und Folgen ſolcher iſt

zucht dringend etwa S helle Büro- und 6rundſtücke n
Zeichenräsume nebst Legerpiste (Srshe ehe 300 bis u öeſchäfte

Gebrauchte 800 qm) in Haeſſe. Eſſangebofs, auen von Ver- un CITTUT Nr. 33 (Pulver).
Lionen n Laſtwagen mittlern, mit Preſsengabe und Beschreſbung unfer Baustelle e e r e n ePe U. 6514 befördert Annoncen-Koch, Leipziger Strafe 14. auger platz

Mercedes von

in Halle zu Xaufen gesucht.kauft laufend e e h 272 A. Heie Für den dortigen Bezirk vergeben wir die
DAIMLER-BENZ Nane Riebeckpſatz AlleinfabrikationAKTIENGESELLSCHAFT nun Grundstück kür Bürozwecke geeignet unseres seit lang. Iahren bewährt. Bauartikels. Das

zu verkaufen. z erfahren ist scſinell, billig u. einfach. Große AufVerkaufstelle t alle (S.) träge können gleichzeitig mit übernommen werden.Makler Kosche, Friedrichstr. 14. Zur Uebernahme u. Einrichtung der Fabrikation sindRuf 27671 Für eine Frobe Anzahl unserer Getolgschaftsmitglieder euchen 610 000 RM. nötig. Angeb. nur v. ernsten Keller
wir laufen tanten unter „Sehr gute Rentabilität A 1141* anMNZ, Halle (S.).wödlerte Immer zowfe vaubere Schletfstellen Sten
in niedrigen und mittleren Preislagen. a e an oder GartenAutofedern Entsprechende Angebote erbitten wir auch in den Fällen, n tagt Nietleben

Spezlal-Werkstatt denen die Unterbringung mehrerer Gefoigschaftemitglieder in kintamitienhaus ſ. Köhlmeiers
Ständiges Lager neuer Federn ginem Baum möglich ist. Olle— N h öl Kaufgesucheernerseelene c Jede )0“ e hen et r An eher Ainies, es passendes bauſang aturhaarö
vorm. stoye Ruf 222 60 Slebel-Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle (S.) 2 nicht fetfend, Pflenzen- Gebrauchtehaut Angebote RA II 459 MNTZ, Halle. auszugq gegen T

kt kaufenz W. Nun 7 Schuppen und Haarauvtall e n Sy-6 t0 Anhänger im m r Aelteres Herufeatätige Polizei Aeltere Cechäftgrungsüch Nur zu haben: Große Klausstraße25
ndendurgstr. Ehepaar ſucht Woh Witwe (Behörde) ibereift, neu, eventuell auch 47 mm nung auf d. Lande, ſucht zwei leere ſuge meiſten ſagte ter sglichst mit Toreintahrt t. Drogerle Ballin r.

braucht (Genn in gutem Zu Telefon Pähe Halle. wo Zimmer. Zuſchrife hung, Niete bis bares Zimmer et eire r berree An Halle (5. O. Leipziger Strahe 63 e
e e ort enehte gu 292 67 ar wenig e MR8, m. Angebote güche. Angebote Mſeebole n n An alle Möbel

re Anſeaen an Wohnung c s MN3, De MNZ, Mühl

j inri j ohnun Halle weg. zahltfirma Heinrich Wittenberg Vaunſe ja 2—3 Zimm. Ige, Junges Grundſtück ute Preiſe
Halle (S.), Adolf-Hitler-Ring 12 berg 271 Bad und Jnnenkl. Ehepaar beide be Berufstätige e R um lDKW. im Norden, ſofort rufstätig, ſuchen junge Dame ſucht gut verzinslich, mit Zapfenſtraße 18.Schwebeklaſe Junges re u ſt nete mee III al e nen0 e 1 2 verufstätiges Ghe angebote K 9455 an et et Recht bevorzugt. Zuſchrif etwa 20—-22000,-ähmase hine

9 Kabr. (1937), vollſt. ag e e MRg, Kleinſchmied. ſtraße 22. e erbeten beim ev. Villengrundstäek) RM., bei Baraus ſucht B. Schuls,

W i ldene f pbrio- L sine (Spezialkarosserie) überholt, verkauft 8 if- ortier „Go zahlung zu kaufenrege o n len Zustand, Willibald Müller, e e Zimmer Zimmer Kuset in gufer Lage und möglichst mit Garfen, geſucht. Angebote Hdlg., r
auek als Behelfswagen geeignet, zum Felitzſch. Ruf 314. gleinſchmieden. gut möbliert mövilert, Oſtviertel, Geräumi e gegen Barzahlung. zu kaufen gesucht. RA U466 M ſtr. 57. Rufn u e S Angebote d men e rn u n e n Für erforderlichen Umzug kann aus- Halle e movel

S. jungem, Hindenburgbrücke, oder infamilien g 4 t ür gebr.rer Alle Führerschelne tätigem Ehepaar f. ſofort geſucht von haus zu mieten od. reichend grohe Wohnung zur Verfügung ehe Schutze,
t x ſofort oder ſpäter bei Reichsbahn be zu kaufen geſucht, gesfellt werden. Angebote unt. W 1139 j WäſcheBaujahr 1934, verkauft anerkannt gute Auzbiläg. Ruf 86 360 de Fiebeekplett geſucht. Angebote ſchäftigter Frau. mögl. mit Garten. die ANZ, Haſſe (Saal Kleintransporte b te Preiſe

H. WILD, Diemitz, Fahnen 0 t ſ h ſt 9 V 1118 MNZ, Zuſchriften R 4108 Zuſchriften K. 9474 an die Halle (Sesale). zahlt gute T.Otto Stoms Straße 91--100. adrlehrer n. Vp. Mersedurg. Str. er. Riebeckplat. RA. Halles Kut 22887 a. Schmidt Dachritrsft.

KOoOHLEN BAUSTOFFE FLIESEN
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len ſingebote
Ah änn lich

Weserflug sucht:
1. einen Leiter

kür die Nachrechnung eines unserer Werke mit besten Kennt-
nissen in der Hollerith-Auswertung; Kennziffer: H 311

2. mehrere Hollerith-Fachleute
mit umfassenden Kenntnissen; Kennziffer: H 312

3. mehrere erste Nachkalkulatoren
davon einen mit besonderen Kenntnissen im Hollerith-Ab-
rechnungsverfahren, der gegebenenfalls als Vertreter des
Betriebsrechnungs- Chefs geeignet ist; Kennziffer H 313

mehr. geschulte Stückkalkulatoren
davon einen als Leiter einer neu einzurichtenden Stück-
kalkulationsstelle für Großserienfertigung; Kennziffer H 314

5. mehrere Betriebsbuchhalter
für Kostenarten- und Kostenstellenrechnung;

Kennziffer: H 315

t

6, mehr. strebsame Bilanzbuchhalter
davon einen, der sich für die Ausbildung als Hollerith-Fach-
mann interessiert; Kennziffer H 316

7. Sachbearbeiter
für Materialschlüsselabteilung, mit Materialkenntnissen der
metallverarbeitenden Industrie. Kennziffer: H 317
Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften, Lichtbild, Gehaltsansprüchen und Angabe des
frühesten Eintrittstermins sowie der jeweiligen Kennziffer
erbeten an

„Weser“ Flugzeughau GmhhH., Bremen

Gefolqschaffsbüro eines hiesigen Großuntfernehmens
der Metallindusfrie sucht zur Befreuung der kaufm.
Angestellten und der fechn. Angestellfen je einen

kaufmännischen

SACHBEARBEITER
mit Erfahrungen in Gefolgscheffsfragen oder Nelgung
für die Besrbeifung derselben ferner einen

REGISTRATOR
für die Bearbeifung der Personalaekfen.

Bewerbungen unfer Belfügung von Lichtblld, hand-
geschriebenem Lebenslauf, Zeugnisebschriffen und

Angabe der Geheltswünsche sinch zu richfen unfer
o 1152 an die MNZ, Halle (Saole).

e

Wir suchen für unsere Forschungsanstalt

junse männliche oder weibliche

die Lust haben, als Laboranten(innen) in unserem metallo-graphischen, chemischen oder spektralanalytischen Laboratorium
zu arbeiten oder angelernt zu werden.

Die Ausbildung wird von uns übernommen.
Verlangt wird beste Auffassungsgabe und gute Handschritt.

Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis-abschriften sind zu richten an das Getolgechaftsbüro des

lölpziger lelehtmetall- Werkes Rackuntz

RACKWITZ

er 2 rWir suchen laufend deufsche Arbelfs-
Kräfte zur Umschulung als

Maschinenschlosser
Bauschlosser
Konstruktionsschlosser
Dreher
Fräser
Hobler
Horizontal- u. Vertikalbohrer
Elektrosch weißer

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisab-
schriften und Lichtbild sind unter Kenn-
wort HWV/BGAG. unbedingt angeben)
zu richten an

Reichswerke Hermann Göring“
Haupfpersonalabtellung
Berlin Halensee, Albrecht Achilles-Sir. 62/64

h i

Zur Verwendung In unseren
Konsfruktlonshüros ſchulen wir

männiſche und welbiſche kraft

im Alter von mindesfens 18 Jahren, mit Kenninissen
oder mit Neigung für technische Dinge als fechnische
Zeichner an. Die Schulung, die durch quselifizierte
Fachkräfte sfaftfindet, dauert je nach Erfolg im Einzel-
falle 3 bis 6 Monate. Während der Anschulungszeit
wird Stüundenlohn gezahlt, nach erfolgreicher An-
schulung werden die angelernten Kräfte ins Gehelfs-
verhälftnis übernommen. Inferessierte Bewerber
werden gebefen, Lichtbild, eigenhendig geschriebe-
nen Lebenslauf und Zeugnisabschriften sowie nach
Möglichkeit -Zeichnungsprobe einzureichen an I

Slehel Flugzeuegwerke, C. m. h. n

Halle (Saale).

l L.LLLLILIITLLIII., ce hen

Für den Bezirk Magdeburg Halle-Erfurt suchen wir zum Besuch des
Lebensmittel -Einzelhandels sowie der Bäcker- und Konditorenkundschaft

je L Reiſende
Geboten werden entsprechendes Anfangsgehalt und Spesen. Bewerber,
die an straffes, ertfolglreiches Arbeiten gewöhnt sind und überdurch-
schnittliche Leistungen mit Energie, Ausdauer und entsprechendem Ein-
fühlungsvermögen auf die Kundschaft verbinden, werden um Einsendung
ihrer Bewerbung mit Zeugnisabschriften, eines handséhriftlichen Lebens-
laufes mit Lichtbild neueren Datums und um Angabe der Gehalts-
ansprüche gebeten. Angebote von Durchschnittskräften und unvoll
ständige Bewerbungen sind zwecklos

Milei-Gesellschaft m. b. H. Stuttgart
Verkaufsbüro Leipzig C Goetfhestr. 2, Hochhaus.

Für unsere Grofjbaustellen Für
Ammoniak-Werk, Merseburg, u Kassemvege usw.Buna-Werke, Sehlopau, vuehen wir

geelgnetetüchtige keuerungemagrer
Schriftl. Bewerbung. zu richten an Persönli chkeit

Karrenberg Co. zum baldigen Antritt Der
Posfen eignet sich fürFeuerungsbau,

Kriegsbeschädigte oder

die Erledigung der
suchen

„möegkchr- T
gio reninteres

Fer unsere kaufmännischen Abteilungen Buchhaltung, Einkauf
und Verkauf euchen wir zum 1. Juni oder 1. Juli

2 Kontorlsten und 2 Kontorlstlnnen
Wir reflektieren auf intelligente und feißige Kräfte, die inner-
halb unserer Verwaltung einen bestimmten Pflichtenkreis über-
nehmen zollen. Erforderlich sind buchhalterische Kenntnisse und

Fertigkeiten im Rechnunge- und Karteiwesen.

Bewerbungen mit selbetgeschriebenem Lebenslauf und Zeugnis-
abechriften sind zu richten an die Personalabteilung der

Hallesche Röhrenwerke Atrtiengesellechatt
HALIE (Saale), Böliberger Weg 85

Nehenhbeschäftleung.
Zum Austragen bestellter Zeitschriften
an feste Bezieher

Kaufmann
47 jahre alt, an eelbetändige in Landsberg u. V.
Arbeiten gewöhnt, vornehmlich I suchen wir sofort umeichtigen
als Buchhalter tätig gewesen, Mann oder Frau

mit e un Ausef. AngeboteWilkelm Zeitschriften- Velirieb,
Ha e oreleretase 47.

Abschlußsicher, sucht ausbau-
fähigen Posten. Zuschriften
K 9475 MNZ, Halle.

Wir suehen:
für unsere Laboeratoriean Mitarbettee an Entwichlunge-

aufgaden

Phvysiker
mit Kenntaissen der phyeſkaliechen Ohemle ad Boeb-
ſrequenztechnik,

phvsiko-Chemiker
tut der Hochvaknumteohnftk,ochfrequenzingenteure

mit guter physikalisoher Allgemeinddung.

Wir erbitten Boworbangea mar von Herren, die eine abgeschlossene
Bocohsehulbild x nd am physikalisoh-technischen ArbeitenFrenae haben. Es handelt eieh durchweg um interessante Arbeiten,

bei denen der Betreffende die Möglichkeit bat, entweder sein Fach-
wissen zu vertiefen oder Erfahrungen auf neuen Gebieten zu zammein.

Ferner r Arbelten aufGebieten:

Prüffeldtechniker a
Mebtechniker
Für eine unserer mechanischen Werkstätten:

tüchtigen Meister
Nur Manner, die auf dem Gebiet der Feinmechanik sowie der elektr.
Schalttechnik Veberäurehechnittliches können, und die außerdem zur
Uebernahme der Arbeitsvorbereitung ihres Arbeitsgedietes und zur
kameradsehaftlichen Vnterweisung der ihnen unterstellten Personen die
nötigen organisatorischen and charakterlichen Fahigkeiten besitzen,
wollen ihre Bewerbung mit einem Kurzen Bericht über Ausdildung
and bisherige Tatigkeit einsenden.

einafaehbere obengenanntes

Beawerbangena mit Tedenslauf, Lichtbild, Zeugnisabachriften,
Gehbalteansprüchen und Angabe des frühesten Fintrittstermins erbeten an

LOVWVEGRADIO
AKTIENGESELLSCHAFT. 8ERLIN- STEGLITZ, WIESENWES 10

DOSSELDORF, Schließfach 43.

Renner.
Angebote erbefen an:

Paul Schreck K.-G.,
Halle [Saale]
Delitzscher Sfrahe 65
Ruf 275 51

IMIBER
zum Beweiden eines blühenden
Rapsfeldes mit 20 bis 30 Dtveben
zwischen Halle und Leipzig
sucht. Angebote N 1151 M
Halle /S.

Als ob die Kleicderkarte

mehr Punkte hätte

e

Gewiß braucht in diesem Krieg niemand
darüber zu klagen, daß die Kleider und

Wäschefrage nicht zureichend geregelt

wäre. Wer möchte außerdem wohl in
diesen Zeiten einen großen Kleideraufwand

treiben. Aber das ist naförlich sicher,

wenn die Punkte Weg sind, sind sie weg.

Da gibt es nur noch eine Möglichkeit,
besser dazustehen als andere: man muß

daför sorgen,
fänger halten.

daß die alten Sachen

Und diese Sorge nimmt lhnen bei

der Feinwäsche, also bei Sachen aus Wolle

und Seide, Zellwolle und Kunstseide das

„„Naschmſtte] für Feinwäsche“ fast ganz ab.

Hier heißt die ganze Pflege nämlich
Fasern und farben schonen! Mit anderen

Worten: Richtig Waschen, also ausschließ-

lich ein neutrales Waschmitftel verwenden,

wie es uns im „Waschmitta! für Feinwäsche““

zur Verfögung steht.

Weschmittel
für
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Aufwartun

dreimal wöchentlich
vormittags geſucht.
Dr. Friggemann,

Reilſtraße 894a.

Ich stelle ein:

hranchekundlge VerkaufchrätfteStellen Angebote Einige Damen
mit besten Pragansetormnen und
guter Garderobe für leichte

u See
e

i z jselatigheit 1 ReinemacheZeisetätigkeit xm ann li ch 20wie zur Kurzfristigen Einarbeitung als S en u er rau
Mode- Verlag gesueht. Geboten wöchentl. 3872 Std., am zweckmäßigſten indem man nichtKassiere i n nen Wird: Einarbeitung durch Fach- ſtellt ſofort ein nur die Schmerzempfindun dern
n Provisionen, Garan- Finanzamt e e da ert tie-Einkommen, freie Eisenbahn- lle(Saale)Stad2, en7 geeignete Hilfskräfte fahrt usw. Sehriſtliche aneane Sie Flat], Reizzuſtand der Gewebskapillaren im

S 1 r liche Angebote mit Lichtbild 7 Muskel aufhebt und gleichzeitig die Enterbeten unter 6517 an Annoncen- Hausgehilfin zündungserſcheinungen in den Mus
Koch, Leipziger Straße 14. nicht unter 17 J., keln wirtſain bekämpft. Durch dieſe

ehrlich, kinderlieb, endete erklärt ſich derWir suchen ſofort geſucht. Be einſetzende und lang anhaltende ErfoPa. do Pig. u. im. 1.66 in Lothzirksdirektor Löchel,Gelee Hausehitfen e t2 gewandte Elektriker e e e ger S etetee Zangeegt tZu melden 14 16 Uhr Landsberger Straße 13 Kochkenntnissen, 15. Mai, eventuell mädchen dieſe Anheige die intereſſante koſteneſt
später, für Arzthaushalt gesucht.

Br. med. Sencxren
Große Steinstraße 69, I.

das mit der Haus
frau alle Arbeiten
verrichtet, ſucht ſo
fort in Landwirt
ſchaft. Elsbeth Her

für Licht und Kreftanlagen
Aufklärungsſchrift über Melabon von
Dr. Rentſchler Co., Laupheim F 606Persönliche Vorsfellung im Ein-

stellbüro der Zum möglichsf soforfigen Antritt werd bi: S a Abergen Antritt werden gesucht:1. für Verwalfungsdienst Buchhalterin rSlebel-flugzeugwerke 6.m b. selbständig arbeitend, perfekte wartung
Stenotypistin, möglichst sofortHalle (Saale)

Angebote unter M 1130
tag geſucht. Moltkegesucht. ſtraße 4, ptr. I.

2.3 Stenolypiſtinnen e
Aufwartung Aufwartung2. für Amisgehillfendienst an MNZ, Halle (Saale). Hausmehrere männliche oder weibliche angeſtellte e Akeeeil k e für Titel r e ineu melden: e,Streitlein, RiH fs räfte HAUSMADCHEM Sulſſtate o l Vegnerén l San e M

zuverlässig und sauber für Villen
haushalt auf dem Lande zum I. d
es. Frau Käte Schröder, Etzdorf-
eldung mit Zeugnisabschriften an

Dr. M. Schröder, Etzdort b. Steuden
über Halle /S, 2.

Hausgehlin oer Sie
Suche nicht zu junge Hausgehilfin oder

ich suche zuverlässsige, ehrliche

Hilfskraft
Vergütung nach den farlflichon Besfimmungen.
Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften und Llchfbild ind zu richten an

Relehsautobahnen, Oherste Bauleltung Halle (S.)

Halle Saele], Delltzscher Strahe 3 (Preuhenhoſ)
Raum mn,

welcher Kenntnisse in Fleischerei hat,
sucht wöchentlich für einige Tage Be
schäftigung. Zuschriften R 4102 MNZ,
Riebeckplatz.

Mädchen
18 Jahre, ſucht1. Juni oder ſie
Stellung in Privat
haushalt. Angebote

küchtiee Kaufleute
für Auffrags- und Rechnungsabtfeilung,
möglichst aus der Eisenbranche, zum
sofortigen Antritt gesucht.

Natorp Eberhardt
Halle (Saele), Dampfkesselfabrik

u

gesucht. Persönliche Vorstellung erbeten über
andsberger Straße 13--15, der Lebensmittel

Filialbetriebe und Fabriken

in Vertrauensstellun
das Personalbüro,

ochter.
Halle (S.).

Tüchtiger

Inspektor
Sowie haupf- und nebenberufliche

Vertreterzur Pflege und Vergröherung des
Mitgliederbestances gesucht. Boel
Eignung Deauersteſlung gewährlelstet.

Leipziger Verein Barmenia
Kranken- u. Lebensverslcherung a. G.
Bezirksdirektion Halle a. S.
Unlversitötsring 6, Ruf 244 72

zum ſ. Jul. evil. früher

Wir suchen für sofort oder
1. Juli

Perfelte Stenotypistin

Werner Kontoristin
III

für Buchhelfungsarbelfen.
Bewerbungen unter Bel

gosucht. fügung von Zeugnisab-schrifton erbitten

I. Steckner G m. h.

Brüderstrahe 6.

Thliem 4 Töwe
Halle Saale
Hordorfer Strahe 4a

Tugermädehen
zum 1. Juni gesucht. Bäckerei Horst-Handelshltsarbeller

für leichte Hausarbeiten für sofort
gesucht. Persönliche Vorstellungen
zwischen 10--12.30 und 16--18 Uhr.

mann, Henriettenstraße 39.
Zum 1. Junl oder 3päter

Her hetreut eine atte Dame

halbtags) während Abwesenhelt der
Angebote F 1125 MNZ,

2 Pllehlahrmäcels
werd. ab sofort od.
sucht, welche alle vorkmd. Arbeiten mitder Tochter d. Hauses in einer 180-Mrg.

Wirtsch. verrichten.
MNZ, Halle.

ſucht ſoforte m. Wohnung.

MR, Halle (S.),
Kleinſchmieden.

Stel

Zuſchriften K 9466
r (Beruf Veruferin) ſucht vor
mittags Beſchäftig.
Angebote M
MNZ, Mühlweg.

für Lager- und Nebenarbelfen für halbe De 10707 an MStüt 15. Mai od. ter z. Unter- 7Tage. Antritt möglichst soforf. Be- en der n Aer vor Zu dogſahret lin W n Selisſchtwerbungen unter U 1137 ANZ, Halle. 2 e o en ran Knoehbenhauer, iel ernehme u n n Konto
Rittergut Ostrau über Halle (8.). Dreſchſaß. Zuſchrif- im Haushalt. Zu Korrent

t ten P 9459 MRNg3, ſchriſten R 4107 angewandte, erkahreng Kratt, i entsprechendem Allgemeinvissen, Halle, Kleinſchmied. MNZ, Halle S. Buchhalterin

e Gärtner Junge gewiſſenhaft, ſucht,möglichſt halbtags,
Beſchäftigung. An

688 gebote unt. M 689
MNZ, Mühlweg.

spät. aufs Land ge-

Zuschr. E 1144 an

Suche für sofort oder apäter freundliche,
ehrliche und anständige

Kantinen-Verhkäuterln
in angen. Dauerstellung. Suche außerd.

lunges Mädchen
das sich als Kant.-Verk. ausbilden will,
bei fr, Station. Bewerb. nur m. Zeugn.

Lebenslauf und Bild anGaedtke, Fiugpiatz Jüterbog, Damm.Abschriften

suchtKonwitorel

Juverlössiges Haus mädchen

Rannische Straße 13.

S
7 T

7 R 2

Gebrauchte
Schreibmaschinen

möglichst guterhalten, zu kaufen gesucht

8IEBEE-FVGzEBGWERNE m. h. H.

Halle (Saale) 2

Hopfgarteon

Bürohilfe
mit Kenntnisesen in Steno und

Schreibmaschine,
Antritt gesucht.

Privafklinik Dr. VOECKLER,
Halle (S.), Prinzenstraße 11.

Sektflaschen
kauft und holt ab

Hallesche ksslgfadriten Gmb.

zum baldigen

Saubere, Keißige

Hausgehilfin
kür die Wäsche gesucht.

Privaſklinik Dr. VOECKLER,

tüitige Stütze
mit guten Kochkenninlssen
gesucht.

Fabrikbesttzer Schwarz,

Hausgehilfin
e und inderlieb, zum 1. Juni

t.gesuec
Dipl.-Ing. KURT IHLENBURG

Industrietor 11.Leuna,

Für gebrauchte

Möbel
und Kleidungsztücke

zahlt gute Preise

h 1
Zahle

gute Preiſe
für gebrauchte Mö

h
Leipzig C Teubnerstr. 11. Halle (S.), Prinzenstraße 11. bel, Anzüge, Schuhe,

Wäſche, Federbetten
Gebiidetes Mädchen

zur selbst. Haushaltsführ. b. berufst.
ſowie t Nach

ä

n landw. HausMelker geht wird zu ſofortCKergeselle ſetin2 ühe u. ausgehilfina Stenotypistinzofort od. n gesucht. H. Elitzsch, Gute Wohnung vor mädchen geſuchtHalle (S.), Steg 9, Ruf 223 84. handen. Angebote Krienit, Wallwitzan Paul r in Vertrauensstellung kür Verwaltung eines (Saalkreis).
Kroſtitz b. Eilenbg. itteldeutschen Braunkohlenindustrie-Unterneh-

mens zum baldigen Antritt gesucht. Bewer- SucheHerenttvennf AIWer-ledrlnne Und Frbeuse zum 1. Juni junge
Hausgehilfin. Dipl.

Jng. Hartung,
Wolfen, Kr. Bitter
feld, Bismarckſtr. 46a

bungen mit selbstgeschriebenem Lebenselauf,
Lichtbild und Zeugnisabschriften erbeten unter
L 811 an Anzeigenvermittlung Dankhoff, Halle
Gaale), Schwetechkestraße 1.

Wlrtschafterin
Stütze od. Mamſell

stellt sofort oder später
n a ereit ns ertoigt ſtellt ſofort ein

8 G. Meye,Herbert Steinmann, Halle rifittabe 194

Eisengießerei, anAeusere Delitescher Straße 14. Kleinanzeigen

in die „MN
WeiſoiT e i ich

GeſchäftshaushaltFür sofort oder zu bealdigem Antritt ſt er et

wird eine Juni geſucht.Wlenrichere Buchhatern Alter von 28 385
Jahren angenehm.
Angebote unter De
10708. an MNZ,

unter Umständen auch wagen Delisſch.
gesucht. Angebote mit SGehoelis-ansprüchen u. S 1135 an MNZ, Haelle/S. e

bei Familienanſchl.Geſunde, fröhliche, junge Mädel
g. Schenkenberg

r. 18 üb. Delitzſchmit Ober oder Mittelſchulbildung
geſucht als

Helferinnen
bei Kindern

aller Altexsſtufen.
Beſoldung nach Tarif. Schriftliche
Bewerbungen an den

Oberbürgermeiſter
Perſonalamt der Stadt Halle.

Mündl. Anfragen Giebichenſteiner Ufer 9.

bot Mädchen

für Haus und Feld
ſtellt ſofort rin

Curt Knorre,
Rackwitz u. Delitzſch

Hausgehilfin
nicht zu jung, zum

1.6. 41 geſucht. Frau
Eliſabeth Kazowski,
Wolfen, Leipziger
Straße 105.

Werke der Stadt Halle I. G.

slellen laufend ein

ſchen
für ganz und halbiägige Be-
zchäftigung.

Ein ſauberes, ehr
Vorstellungen im Straßenbahn- es
Depot, Freiimfelder Straße 74775

Fran E. ochaſthof z. Lobertal,
Rackwitz ü. Delitzſch

esucht.
ühlweg.

Dame m. 2 Kindern (12 u. 9
weg. Verehelichung m. jetzigen
für ganze Tage mit nur beschränkt.,
gelegentl. Schlafgelegenh., baldmögl.Angebote M 687 de

ahre)
raft,

dausgehilfin

fleißig und ſauber,
ſofort oder ſpäter
geſucht.

„Hotel zur Lieth“
Fallingboſtel,

Lüneburger Heide.

ſ. Rdchen
für Geſchäft und
etwas Hausarbeit
geſucht, auch Tages
mädchen. Fleiſcherei

Hecklau,
Reideburger Str. 8.

Pflichtjahr
mädchen

für ſofort oder 1. 6.
h Waſſermann,

ngersdorf b. Halle

Hausgehilfin
für leichte Arbeiten
ſofort oder um
1. 6. geſucht. Her
mann Kraya, Quer
furt, Herm. Göring
Straße 20.

Wirtſchafts
fräulein

erfahren im Haus
halt, ſauber undehrlich, für frauen
loſen Haushalt bal
n oder zum 1. 6.
eſucht. Zuſchriften
isleben, Poſtfachsd,

erbeten.

Aufwartung
für Geſchäft vorm.
ſucht Pelzhaus Eis
bein, Leipzig. Str. 97

Aufwartung

er undſauber, für vormit
tags geſucht. Zwarg,
GuſtavNachtigal

Straße 7, I.
Aufwartung

für einige Tage der
Woche oder auch
e für gepfleg
ten Privathaushalt
geſucht. Zu melden
Kaiſerplatz 9, pt.

Suche
zum 1. Juni tüch
tiges Tagesmädchen
oder eine Aufwar
tung für vormittags. Kochkenntniſſe
ſind nicht erforder
lich. Prof. Wätjen,

Steffensſtr. 9. Fern
ruf 220 63.

welche ſelbſtändig
arbeiten kann und
etwas Kochkennt
niſſe beſittzt, geſucht.
Studienrat Portius,
Hedwigſtr. 7.

Hausgehilfin
unge, für Arzthaushalt in ruhig.
Vorort eſucht.
Dr. Kupke, Berlin
Niederſchönhauſen,Wackenbergſtraße 8.

Hausgehilfin
die zu Hauſe ſchla
fen kann, zum 1. 6.
gefücht. r
gen nach 18 Uhr.
Ob.Stabsarzt Dr.
Keller,
Uleſtr. 12, I. Fern
ruf 228 01. ſ

zu kaufen
eventl. Tauſch mit

oder
Schmuhl

u.

Gr. 48/50, guterhal
ten, zu kaufen (eFau (S.), ſucht.
9468 MN

e.

Hahn, Schmeerſtr. 18

Trainings
anzug

blauen, Größe 44,
eſucht,

Kinder Trainings
anzug. Pfänner
höhe 13, I rechts.

Bettkiſte
Truhe kauft

Keplerſtraße 18.

DSeimkino
auch mit Filmen,
kauft Blume, Rocken
dorfer Weg 156,
Ruf 242 46, 14 bis
18 Uhr.

Auzugſtoff
aus Privathand zu
kaufen geſucht. Zu
ſchriften
MNZ, Kleinſchmied.

K 9480

Gebrauchte

Kontrollkaſen

Hausgehilfin Schnellwaag. kauftehrlich, e Grünert S Klimpel,
Leipzig C 1, Poſt
ſtr 15. Ruf 150 78

Paddelboot
Zweiſitzer, zu kauf.
hior uſchriften

9100 MRNZ, Klein
ſchmieden.

Kamera
für Farbaufnahmen
24)36 mm, Kinder
bett,
groß,

elektr.
e

ab 160 em
Laufgitter,

Kühlſchrank
uſchriften

4106 MNZ, Rie
becplatz.

Sportauzug
Sommermantel,

Angebote K
Klein

chmieden.

Photvapparat
Lmra Rollfilm,

ompurverſchluß, zu
kaufen geſucht. Zu
chriften K 9462 an

NZ, Kleinſchmied.

Schreibtiſch
mit Seſſel, gut
erhalten, geſucht.
Preisangeb. K 9469
MNZ, Kleinſchmied.

Photoapparat
Kleinbild od. 629,
Rollfilm, zu kaufen
eſucht. Ohme,

Schwetſchkeſtr. 13.

Anzug
etragen, mittlere
röße, zu kaufen

geſucht. Angebote
unt. M 679 MNZ,
Mühlweg.

Kuckucksuhr
Kinderauto (Selbſt
fahrer), guterhalten,
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften 9452g. Kleinſchmied.

Damenreithoſe
Gr. 40/42, Damen
reitſtiefel, Gr. 35/87,

zu kaufen ee riften 9451
NZ, Kleinſchmied.

Plattenſpieler
uterhalten, mit
anzplatten, zu kau

fen geſucht. Zuſchr.
K 9456 MNZ, Klein
ſchmieden.

Klub
harmonika

(diätoniſch, 3chörig),
auch mit Regiſter,

uterhalten, geſucht.
a Dryander

ſtraße 15.

Damenfahrrad
guterhalten, zu kau
fen geſucht. Ange
bote mit Preis u.
8 1149Halle S.

Tenorhorn
in B, zu kaufen ge
ſucht. Angeb. J las

M alle sKinderſchuhe
Gr. 25/26, zu kaufen
geſucht. Zuſchriften
K 9470 MNZ,
Kleinſchmieden

Anzug
farbig, Größe 1,72,
normal, geſucht.
Ha grilten K 9476

RZ, Kleinſchmied.

MNZ,

beeinträchtiot
nehmen Sie bei auftretendeoSchmerzen eine Herbin- Stodin-
Tablette, welche ja so Oberaus
wirksam ist, das Uebel an de
Wurzel packt und die Orsacheo
sohmerzhafter Störungen erfolg-
reich bekämptt. Am besten Sie
verlangen in der Apotheke el
fach Webver's Tabſette gegeoSchmerzen, denn diese bringt
die gen hte ErieſchterungAchten Sie aber immer aut
H im Oreleok.

der qepneoten Frau dar niemale
durch qusſende Kopfschmerzeo,

Leib- oder Rökkenschmerzen

jetzt 10 Tabletten 0.52 20 Tabletten 0.

0 Tabletten 2.20

Herhim Stocen
ebers Toblette gegen Schmerze
C. EBER- o cbEBu

werden. Oahet
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